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| Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieert von der "Associated Pronef, 
Inland. 


Unfälle zu Waſſer. 

Ein Mädchen rettet Vater und Onkel. — 
Jacht in Brand, vier verbrannt oder 
ertrunfen. — Zahlreiche Perfonen beim 
Baden verunglüdt, 


‚ Portland, Dre,, 13. Juli. Die 14: 

jährige Kora Hosford hat heute im 
MWajhougal, Wafh., ihren Vater, den 
Flußdampferfapitän Hosford, und ih- 
ren Ontel, den hiefigen Zollamtömwä- 
ger Patterfon, vom Ertrinten gerettet, 
ihre Halbjehmeiter Milpred Long 
mußte leider ertrinfen. Alle vier ba= 
deten. Mildred gerieth in Gefahr, die 
beiden Männer verfuchten, fie zu ret- 
ten, mußten felbft um Hilfe rufen und 
wurden von Kora, einer tüchtigen 
Schmwimmerin, einer nach dem andern, 
an den Haaren herausgejchleppt. 

Marion, Maff., 13. Juli. Infolge 
einer Erplofion gerieth auf der Höhe 
. bon Marion während einer Yahrt 
dureh Buzzard’3 Bai geftern Abenp 
die Kacht „Dolphin“ in Brand; ber 
Kapitän, Geo. Savory, wurde zerrif- 
fen, und Roland Worthington,, John 
Trul und %08. Beal, reiche Geſchäfts— 
leute, find entweder verbrannt oder er= 
trunfen, mährend W. B. Tarbell, der 
Befiter ver Yacht, und Ed. Peder mit 
Schmimmaürteln und einem Ruder 
zwölf Stunden lang umbertrieben, bi3 
ein Fifcher fie fand. Die Yacht ift ges 
funfen. 

Baltimore, 13. Juli. Im hieſigen 
Hafen wurden aht Männer auf ber 
Fahrt nah Fort MeHenry gejtern 
Abend von jchmerem Regenjturm über- 
zafcht. Peter Dietrich |prang in ber 
Angst über Bord, das Boot Fenterte 
und Dietrih, %03. Lohmiller, Wm. 
Delacaner und Ed. Simmons ertran- 
fen. Im Vatapsco wurden ein gefen- 
tertes Ruderboot und zmei Frauenhüte 
aufgefunden. Die Anfaffen des Boo— 
te3, drei Mädchen und ein Mann, find 
verfehwunden, vermuthlich ertrunfen. 

St. Louis, 13. Juli. Lorenz 
Helfpiech, 21 Jahre, ertranf, als jein 
Wagen auf einem überfchmemmten 
Wege zmifchen hier und Brooklyn um=- 
fchlug; Sonntag mollte er heirathen. 
%03. Ulrih und Cecil Capps, zei 
Snaben, ertranfen im River de3 Pere2. 

Chad. W. Harris, Bootbauer und 
Sactklub = Kommmopore, erfrant im 
Slinois bei Pekin, von Kıampfen be- 
fallen, und Geo. Wolland, 12 Jahre, 
in Beoria, al3 er beim Balgen mit an 
beren Kindern in den Fluß fiel. Beim 
Baden ertranfen in Duinch, II, Vin» 
cent Xordan, 17 Jahre, in Princeton, 
Ky., der 19jährige verheirathete Zeh— 
rer Haleman, in Zouisp’lle der Wild 
Meit-Künftler Noble; in Milmaufee 
zwei unbefannte junge Leute, und in 
Macomb, SU, Wm. Dodds, 50 Jahre. 

Philadelphia, 13. Juli. Der Blik 
fchlug gejtern Abend in einen Gtra= 
Benbahnmwagen. Bier Frauen und ein 
Mann erlitten in dem Gedränge der 
Fahrgäfte Verlegungen. In Eaft Bra- 
dy traf der Blik eine Röhrenleitung, 
in deren Nähe %. U. Lindley und Yas. 
Quenn badeten. Sie wurden erjchla= 
gen. 

Ter Chinefenfhmuggel. 


203 Angeles, Kal., 13. Juli. Bei 
Galerico wurden menige Augenblide, 
nadhdem fie über die Grenze ge- 
fommen waren, vier al3 Meriftaner ge= 
leivete Chinefen von den Einmwandes 
rungsinspeftoren Ames und Chandey 
nah einem lebhaften Kugelmechjel 
zwifchen diefen und dem Führer ber 
Chinefen verhaftet. Der Führer ver- 
[hwand an einer Biegung des bie 
Grenze bildenden Beriejelungstanals 
und ijt wahrfcheinlich ertrunfen. 

Abilene, Ter., 13. Juli. In To- 
yah hat der Einwanderungsinfpeftor 
Dilmorth einen von San Franzisto 
nah Pittäburg, Pa., beftimmten ver- 
ſiegelten Frachtwagen erbrochen und 
darin neun aus Mexiko eingeſchmug— 
gelte Chineſen gefunden. 


Schlaues Plaͤnchen. 


Indianapolis, 13. Juli. Eugene F. 
MeDonald, ein junger Grundeigen⸗ 
thumsmakler in Louisvile, iſt hier 
heute verhaftet worden. Er hatte der 
Adams Expreß Co. ein Vacket zur Be— 
förderung übergeben und deſſen Werth 
mit $10,000 eintragen laſſen. Kurz 
darauf gerieth es in Brand, und es 
ſtellte ſich heraus, daß es mit Hobelſpä⸗ 
nen und Phosphor gefüllt war. Der 
Mann hat augenfcheinlich die Gefells 
fhaft um $10,000 befeäwindeln mols 
len. 


Furchtbare Hitze in New Horf. 


New NYork, 13. Jul. Seit geſtern 
ift der Wärmemeffer von 93.7 auf 80 
Grad gefallen. Zehn Perfonen ftarben 
bier geftern am Sonnenftich, und viele 
erlitten leichtere Hitjchläge. Daß bie 
Zahl nicht größer tft, ift auf bie Maf- 
fenflucht der Nem Yorker and Meer 
und in die Gebirge zurüdzuführen. In 
den Parkanlagen und auf den Haus 
bächern übernadhteten viele Taufende. 

La Erofje, Wiz., 13. Juli. Wm. 
Zachenmeifter von bier erlag heute in 
Yountain City, Wis, dem Sonnen- 
fi. Ym Camp Douglas find brei 
Soldaten vom dritten Wiskonſiner 
: Miligregiment am Hikfhlag erkrantt. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

tt: Zeeland, Antwerpen; La Bretagne, \ 


New 
. Sabre; ifornia, Glasgoto. 


— —— 
— 


eG 


Der dDide Knüppeit 


Die mittelamerifanifchen Erdbebenrepubli- 
en der Stein des Anftoßes. 
In Zen⸗ 


Waſhington, 13. Juli. 
tralamerika herrſcht unter den verſchie— 
denen Nationen Unruhe, keine Regie— 
rung traut der anderen, trotz der im 
letzten Winter hier abgehaltenen Frie— 
denskonferenz. Präſident Rooſevelt 
hat nun geſtern und heute mit Sekretär 
Root und Hilfsſekretär Bacon in 
Oyſter Bay die Sachlage beſprochen, 
und der Kreuzer Albany hat bereits 
gejtern von Panama die Fahrt nad) 
AUmapela angetreten, zum Schuß ber 
amerifanijchen “nterefien. 3 heißt, 
daß weder die Ver. Staaten noch Mes 
rifo noch lange ruhig zufehen merben. 

Sm GStaatsdepartement wurde heute 
berjichert, daß die Regierung nur ihre 
freundfchaftliche Vermittelung anbieten 
werde, 


Panamazone ungeſund? 


Waſhington, 13. Juli. General 
Elliott, Befehlshaber des Marinekoprs, 
hat dem Kriegsſekretär heute empfoh— 
len, wegen der klimatiſchen Verhält— 
niſſe, die auf der Panama-Kanalzone 
ſtehenden Abtheilung von 1200 See— 
ſoldaten auf 400 zu vermindern. Letz⸗ 
tere Zahl ſei völlig genügend. 

Gunſtige Aus⸗sſichten. 


Cleveland, 13. Juli. Daß das Ge- 
Tchäft des Landes fich fchnell mieder 
erholt, erhellt aus der bejtändig fi 
jteigernden Nachfrage na) Bahnmwagen 
für alle Arten Frachtgut, außer Eifen 
und Stahl. Die Ausnahme erklärte 
ein hoher Bahnbeamter heute damit, 
daß die Bahngefellfchaften noch mit ih- 
ren Beitelungen zurüchielten; dieſe 
würden aber in Bälde erfolge. Sn den 
Eifenbahnmwerkitätten wird überall im 
Lande volle Zeit gearbeitet. Auch in 
vielen Indujtrieanlagen wird der Be— 
trieb wieder aufgenommen. 

Birmingham, Ala., 13. Juli. In 
allen Kohlenbergmerfen, jomeit fie den 
Hochöfen- und anderen Geſellſchaften, 
welche die Gewerkſchaften nicht aner— 
kennen, gehören, iſt heute der Betrieb 
aufgenommen worden. Die Gewerk— 
ſchafts-Kohlengräber glauben aber 
nicht, daß er von langer Dauer ſein 
wird. 

Youngstown, O., 13. Juli. Zwi— 
ſchen der Weſtern Bar Iron Aſſocia— 
tion und dem Verbande der Stahl— 
und Eiſenarbeiter iſt auf ein Jahr ein 
neuer Arbeitsvertrag zu Stande ge— 
kommen, wonach die „Puddler“ acht 
und die anderen Arbeiter zwei Prozent 
weniger Lohn erhalten, als bisher. 
Jetzt wird der Betrieb wieder aufge— 
nommen werden; 10,000 Arbeiter in 
Pennſylvanien, Ohio, Wiskonſin, 
Michigan, Miſſouri und Illinois wer⸗ 
den von dem Vertrage beeinflußt. 

Erie, Ba., 13. Juli. In der hier 
ftattfindenden Verſammlung der 
Shiffäperlader-Gemerkichaften betonte 
heute Präfident Keefe die Nothmendig- 
feit politifcher Ihätigkeit der organi= 
firten Arbeiter, behuf3 Durchführung 
einer Beichränfung der Einhaltsbefehl- 
Macht der Bundesrichter. Auch ver= 
theidigte er den Boyfott und die ört- 
liche Prohibition. 


Reiner Sauerftoff als Serlmittel. 


New Hork, 13. Juli. Mit reinem 
Sauerftoff haben Dr. Bainbridge und 
Dr. Silver im Beth Jarael-Hofpital 
Frau Anna Abias, welche bereits auf- 
gegeben worden mar, gerettet. Die 
Frau litt an Bauchfellentzündung. Jn 
einer dünnen Röhre wurde durch einen 
Einfehnitt Sauerftoff der Kranten in 
den Körper geleitet, und jchon nad) 


drei Minuten, al die Röhre heraugges | 


zoaen wurde, verfpürte die Frau eine 
bedeutende Erleichterung. Heute, nad) 
17tägiger Behandlung, ijt fie genefen. 
©either find vier an ber gleichenStrant: 
heit Zeidende dort ebenfo und mit 
bemfelben Erfolge behandelt morben. 


In gefährdeter Lage. 


Nem York, 13. Juli. In Hell Gate, 
ber flippenreichen äußert geführlichen 
Stromfchnelle, wurde auf der Fahrt 
von New Bedford nad hier der Dame 
pfer „Maine“ führerlog und mußte 
por Unter gehen, bi8 Schleppboote ihm 
zu Hilfe fommen konnten. 


Schwerer Kraftwagensiinfalt. 


Louispille, Ky., 13. Juli. Auf der 
Rüdfahrt von Bomling Green nad) 
bier fuhr der Schnapsbrenner Bonnie 
heute früh in Southpille in eine vom 
Sturm halb mweggeriffene Brüde; fein 
Kraftwagen ftürzte 25 Fuß tief und 
blieb an einem VBorfprung Hängen, fo 
daß die Infaffen, Bonnie, feine Yrau, 
Dr. Karl Weißmann, Ricdard Mene- 
fee, Makler, Frl. Sherley und Frant 
Ball, Kraftwagenführer, nicht unter 
ber fchmeren Mafchine eingeflemmt 
und ertränft murben. Mlle erlitten 
ſchwere Verletzungen. 

Waldbranude in den Weißen Bergen 

Mancheſter, N. H., 13. Juli. In 
verſchiedenen Theilen von New Hamp⸗ 
ſhire haben Waldbrände in den letzten 
Tagen großen Schaden gethan. In 
der Nähe des Winnipeſaukee-Sees 
brennt das Feuer noch. In Peterboro 
wurden geſtern eine Million Fuß 
Fichtenholz ein Raub der Flammen. 
In Maine hat ein Waldbrand 3000 
Acres Holzbeſtand verwüſtet. Das 
Dorf Bigelow wird dort heute von den 
Flammen bedroht. Der Schaden iſt 
bort fomett $100,000. 


Dampfernacdhrichten. 
Angelommen: 


Slakgow: Kolumbi ; . 
von Bokon: Bartpenie 8 — re 
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Chicago, Montag, den 13. Zuli 1908. — 5 Uhr:Ausardb- 


Lauger Streit gefhlidhtet. 


Lancafter, Pa., 13. Zuli. Fred. 
„Sohn Kramph bermadte, al3 er bor 
fünfzig Jahren verftarb, $38,000 für 
den Bau einer „Univerfität“ feitens der 
New Yerufalem-Gefelfhaft in Phila- 
delphia. In der Gefellfchaft entitand 
Gtreit, und es bildeten fich wei Grup- 
pen, von denen die eine eine religiöfe 
Lehranftalt betreibt. Heute hat Rich- 
ter Smith den in Grundeigenthum an= 
gelegten Nachlaß den rechtmäßigen Er- 
ben zugefprochen, meil die Gejellfchaf- 
ten nicht den Zeftamentsporfchriften 
entjprochen haben und Dinge lehren, 
die gegen da3 Gemeinmwohl verftoßen. 

Prozeß um die Steuern. 

Scranton, Ba., 13. Juli. Die 
Countylommiffäre hatten die Steuer- 
einihäßung ber Kohlenbergwerf3-Be- 


Um Dafein verzweitelt. 


Der Speifewirth Jofeph €. Burgefon fuchte 
und fand den Tod. 

Sn einem Fremdenzimmer bes Hum= 
| boldt-Hotel3, Nr. 862 W. North Ave, 
: beging heute Morgen der 45jährige 
Sbpeiſewirth Joſeph E. Burgeſon, Nr. 
685 Weſt Madiſon Str., Selbſtmord, 

indem er das Gas andrehte und Kar— 
bolſäure trank. Weshalb der Mann, 
welcher für wohlhabend galt, ſich das 
Leben nahm, darüber dürfte ein von 
ihm hinterlaſſener Brief Aufſchluß ge— 
ben. Das Schreiben befindet ſich in 
den Händen des Koroners. 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Der 35jährige George Carſon ver— 
giftete ſich geſtern Abend auf dem Hofe 
ſeiner Wohnung Nr. 253 Colorado 


Banditenloos. 


Guſtav Gutmann von dem Schankwirth 
Kincick erſchoſſen. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
geſtern früh der Schankwirth Joſeph 
Kincick in der Nähe ſeines Lokals, Nr. 
2424 Wentworth Avenue, von einer 
Horde Wegelagerer überfallen. Anſtatt 
dem Befehle „Hände hoch!“ Folge zu 
leiſten, zog er ſeinen Revolver und gab 
einen Schuß auf ſeine Angreifer ab. 
: Er glaubte, nicht getroffen zu haben, 
da die Strolche, anfcheinend unverlett, 
| müthend auf ihn Iosfhlugen und fich 
erſt zur Flucht wandten, ala ihm bie 

Poliziften Halligan und Foreign zu 
Hilfe famen. Bald darauf fand man 
aber Gutmann in der Nähe des That- 
orte3 auf einer leeren Bauftele. Er 
| war bemwußtlo3 und blutete aus einer 


| „Hab’ Erbarnen mit mir Armiem. . | 


— 


Br 0 ' Hunde Kalzen us 


figer um vierzig Millionen Dollars 
erhöht, das Countygericht heute diefen 


Sat auf achtzehn Millionen ermäßigt. | der County-Morgue gefhafft worden. | feiner Einlieferung ftarb. 


Die Countyfommiffäre wollen Beru- 
fung einlegen. 
TFamiliendrama. 


Northport, 2. %., 13. Juli. Dr. 
J. W. Simpfon, der New Yorker 
Zahnarzt, welcher von der Anlage, 
feinen hier mohnenden Schwiegervater, 
Bartleyn 2. Horner, ermordet zu haben, 
nach einem Aufjehen erregenden Pro- 
zeß freigefprochen wurde, ift heute in 
dem Haufe feiner Frau und Schmwie- 
germutter gefchoffen worden und liegt 
im Sterben. Die Unterfuchung ift im 
Gange. 

Euttäufht und hintergangen. 


St. Louis, 13. Juli. Kreisrichter 
Kinfey hat heute den Erbanfpruch der 
Yrau Mary Leafgreen auf den Millio- 
nennachlaß des verstorbenen Baditein- 
brenners Laclede %. Howard abgemie- 
fen, nachdem in dem Prozeß dur 
Zeugen feitgeitelt worden war, daß 
die Zrau nicht Howard, fondern den 
Bürgermeijter Miiller von Tummater, 
MWafh., unter dem Namen Howard ge= 
beirathet hatte, 

Erwiſcht. 


New York, 133. Juli. Infolge 
Kabeldepeſche aus Schoenau, Deutſch— 
land, wurde Auguſt Ruche, welcher 
hier geſtern auf „La Bretagne“ ein— 
traf, unter der Anklage verhaftet, 
ſeine früheren Arbeitgeber mittels 
Fälſchung um 817,500 betrogen zu 
haben. Er wird am Samſtag zurücd— 
geſchickt werden. 

Der Sioniftentag. 


Atlantic City, N. Y., 13. Juli. Der 
Amerifanifche Zioniftentag ift heute 
eröffnet worden. Aus den Beamten 
berichten ergab fich eine beträchtliche 
Erftarfung der Gefelichaft, und in 
neuerer Zeit werben überall Yugend- 
bereine gegründet, in Nem Mork allein 
fomeit fiebzehn. 


— — Be — 
Keeine Ruͤckſicht. 


Berlin, 13. Juli. Obwohl der be⸗ 
handelnde Arzt, Dr. Gennrich, das 
Gericht darauf aufmerkſam machte, 
daß der Fürſt Philipp zu Eulenburg 
infolge ber Aufreaung der Verhand- 
lung am Schlaganfall fterben möchte, 
murbe ber Prozeß heute: fortgefegt. 
Der Fürft lag auf einem fyeldbett im 
Gerichtöfaale und erhielt vom Arzte 
bann und warın 
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Ave. Er lebte ſeit Jahresfriſt von ſei— 
| ner Frau getrennt. Die Leiche ift nach 


ı Dort wird auch der übliche Jnnquejt ab- 
gehalten werben. 


Jung geftorben. 


Knabe, der von einem Kraftwagen über: 

fabren wurde, erlag den Derlegungen. 

Der G6jährige Hermann Caporila, 
443 Sangamon Gtr., ftarb heute im 
ECountyhofpital. Er mar am Sams: 
tag Nachmittag an Taylor und San- 
gamon Gtr. vom Hintertheil eines 
Wagens abgefprungen und direft por 
einen heranfahrenden Kraftwagen ge: 
laufen. Er murde überfahren und 
tödtlich verlegt. Der Kraftwagenfüh- 
rer, Sofepd Mabis, 1508 Michigan 
Uoe., Jitt vorläufig in Haft bis zu 
dem am Mittwoch ftattfindenden Xn= 
queit. Er verjihert, daß ihn feine 
Schuld an dem Unglüd trifft. 


Opfer des ‚‚Bierten‘“. 


Sm County=-Hofpital ftarb heute an 
der Mundfperre der 85 Jahre alte 
SJamez Tona, einer der älteften Anfied- 
ler von Woodftod, ZU. Er hatte am 4. 
Suli Feuerwerk abgebrannt, und ein 
Kanonenfhlag ging ihm in der Hand 
Io3. Man jchaffte den Greiz zur Bes 
handlung hierher, indeflen fonnten die 
Aerzte ihn nicht retten. 


Religionsftreit führt zu Merd. 


Salt Late City, 13. Juli. Der 
öfterreihifche Bergmann Peter Gala 
wurde heute früh auf dem Heimmege 
bon der Frisco-Mine bei Brigham, 
Utah, durch einen Schuß aus dem Hin- 
terhalt tödtlich verwundet. Sn ben 
legten vier Tagen find zwei Bergleute 
infolge Haber3 zwifchen römischen und 
griehifhen Katholifen in ber Anfied- 
lung ermordet morben. Gtephen 
Meierd, welcher am Freitag Michael 
Popih erfchoß, und mehrere andere 
Kohlengräber wurden heute verhaftet. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
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Iym : Kronpringeffi 
vorm —35 nzeilin Cäcilie, von New 
Be Beeren, 
: Lale Midigen, n. 


Abgegangen: 
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Schußwunde. Man fchaffte ihn nad 
! dem Mesley-Hofpital, wo er hald nad) 
Kincid 
hatte ihn mit Beftimmtheit ala einen 
feiner Angreifer wiedererkannt, des— 
gleichen John Frazer, Nr. 2425 Went- 
motth Avenue, und Fran“ Klaven, Nr. 
315 63. Straße, die nebft vier anderen 
Burfchen fpäter dingfeft gemacht mur- 
den. In der Wache an der 22. Straße 

gaben diefe Häftlinge und ihre Genof- 

fen Names Rehl, Nr. 2323 Wentworih 

Avenue, Wm. Frazer, Sr. 2808 Lome 

Avenue, Otto Hanfon, Nr. 101 28. 

Place, und Dlaf Roßbert, Nr. 2022 

5. WÜbenue, zu, dem Schanfwirth be- 

gegnet und Zeugen gemefen gu fein, mie 

Gutmann niedergefnalit wurde. Sie 

ftellen aber in Abrede, Kincid in räu- 

berifcher Abficht überfallen oder thätlich 

angegriffen zu haben. . 

Kincid hatte zur Zeit des Ueberfal- 
les angeblich annähernd $100 bei fidh. 


— —ñ— —ñ — 
Arbeitsloſe Chineſen. 


Die Polizei will fie aus dem Chinefen- 
viertel vertreiben. 
Ueber 20 Detektives will Infpeftor 
ı Xheeler diefe Woche aufbieten, um 
den Chinefenbezirt an Clark Straße 
bon den drei bi vierhundert arbeits» 
| Iofen und unzufriedenen Chinefen, die 
dort mohnen, zu fäubern. Die Map- 
regel ift eine Yyolge be Hip-Lung- 
Prozefles und der vielen Schlägereien, 
die in lehter Zeit in jenem Diftrikt 
borgefommen find. 


Beendete ihre Leiden. 


‚Durch ein förperliches Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, machte heute 
die 29jährige Yrau Emma Hetalfom, 
Nr. 10616 Green Bay Abe, South 
Chicago, mittel Karbolfäure ihrem 
Dafein ein Ende. Der Koroner ift be- 
nadrichtigt worden. 


— 


Die „Abendpoft« 


Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu —— oder zu en bat, 
nen: Anzeigen“ —— 
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” Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute, 


289 


Kleine Anzeigen. , 


20, Zahrgang.—N0.166 


Ein Anfchlag? 


Machenſchaften der „Boſſe“, um 
die Stimmen zu zerſplittern. 


ſtandidaten wider Willen. 


Deneen hält Konferenz mit Politifern aus 
den Landbezirfen. —Ueue Anklagen gegen 
Aid. Soreman. — Hoyne eröffnet Haupt: 
quartier.-ationaltonvent der Sanatifer. 


Anklagen, daß republitanifhe Ma- 
fchinenpolitifer ‘Petitionen angeblicher 
Bewerber um Nominationen für Die 
Legislatur ohne deren Wilfen in 
Springfield eingereicht hätten, um auf 
diefe Weife die Zahl der in der Vor- 
mahl abgegebenen Stimmen zu zer- 
fplittern und ihren eigenen Kandidaten 
zum Siege zu verhelfen, wurden heute 
bom Gefretär der Legislative Voter3’ 
League, Paul B.Berry, erhoben. Mor: 
gen läuft die Frift ab, innerhalb der 
Betitionen von Bewerbern um Site in 
ber Legislatur zurüdgezogen merben 
fönnen, und alle Kandidaten, für die 
Petitionen eingereicht find, finden Auf- 
nahme auf dem Vorwahlenſtimmzettel. 
Se größer die Zahl der Kandidaten 
ilt, um fo mehr werden natürlich bie 
Stimmen der Wähler zerfplittert, und 
um fo leichter ift es für einen Kanbdi- 
daten der Mafchine,eine Mehrheit über 
feine Mitbewerber zu erlangen. Dar: 
aufhin haben, wie der Sekretär ber 
Liga heute erklärte, die Mafchinenpo- 
litifer ihren Plan gebaut, al3 fie diefe 
Petitionen ohne Vormwiffen der Män= 
ner einreichten, in deren Namen fie 
hinterlegt worden find. 

Der Liga find zwei Fälle diefer Art 
bisher befannt geworden. Sn beiden 
Fallen handelt eS fih um Beamte der 
berathenden Ausfchüffe, welche fie in 
den Senatsbezirken des Staates er- 
nannt hat, um auf die Auswahl tüchti— 
ger Kandidaten hinzuarbeiten. Die 
Einreichung von Petitionen für Mit— 
glieder der Liga ift, mie erklärt wurde, 
in der Abficht erfolgt,die Aufmerkfam= 
feit der Wähler von den Kandidaten 
abzulenten, melche die Liga in jedem 
Bezirke empfiehlt, und fie zu veranlaf- 
fen, ihre Stimmen für Männer abzu- 
geben, die al Mitbewerber der Liga 
befannt find, die aber gar nicht kandi— 
diren. Somohl im 1. als im 2. Se 
natöbezirk ift ein Fall diefer Art zu 
verzeichnen. Im 1. Bezirk ift eine 
Betition für Dr. H. €. Nemton als 
Kandidaten für den Sig im Unter— 
baufe eingereicht worden. Dr. Nemw- 
ton, der Gefretär des berathenden 
Ausfchuffes der Liga in dem Bezirke, 
meiß gar nicht3 bon einer derartigen 
Petition, die ohne fein Willen einge: 
reicht ift. Im 2. Bezirk ift eine Peti- 
tion für den Vorfigenden des berathen- 
den Ausfchuffes der Liga, T. D.Brab- 
len, ohne feine Zuftimmung eingereicht 
worden. Beide werden natürlich bie 
Petitionen fofort zurüdziehen. 

Konferenz in Deneens Hauptquartier. 


‘m Hauptquartier Gouverneur De- 
neens im Grand Pacific Hotel fand 
heute eine Zufammenfunft von Politi- 
fern aus den Landbezirken des Staa 
tes ftatt, die der Yaktion des Staat3- 
oberhauptes angehören. Der Gouper- 
neur hielt eine Anfpracde, deren 
Snhalt aber forafältig geheim ge= 
halten murde. Den Borfig führte 
jein Vertrauensmann Roy D. Welt. 
Unter den Unmefenden befanden 
fih unter Anderen W. 9. Sa 
dett von Grundy County, Elarence W. 
Snively von Fulton County und Leo 
McDonald von Will County, Mitglie- 
ber, bezw. Superintendent der |llinois 
und Midhigan Kanal = Komiflion, 
melche der „Economy Light and Pomer 
Co.“ von Joliet werthvolle Vorrechte 
im Desplainesfluſſe bei den Dresdener 
Höhen für ein Butterbrod verkauft ha— 
ben, W. R. Mallory von Pontiac, Su— 
perintendent der dortigen Beſſerungs— 
anſtalt, W. Scott Cowan von Carroll 
County, Getreide-Inſpektor, E. J. 
Murphy, Leiter des Zuchthauſes in 
Joliet, A. Hanly Jones von Robin— 
ſon, Nahrungsmittelinſpektor, W. B. 
Trautmann, Bundesanwalt in Eaſt 
St. Louis, John A. Wheeler von Au 
burn, Ed. Mitchell von Carbondale, 
und R. W. Hall von Bloomingion. 
Eine zweite Konferenz wird heute 
Nachmittag ſtattfinden, in der Gou— 
verneur Deneen eine weitere Anſprache 
halten wird. Er begibt ſich heute 
Abend nach Springfield und wird 
morgen ſeine Kampagne in den Land— 
bezirken fortſetzen. Er hält morgen 8 
Anſprachen in Bureau Counth. Am 
Mittwoch Abend wird er in einer Maſ— 
ſenverſammlung in der 33. Ward, In— 
diana Ave. und 11. Str., ſprechen. Am 
Donnerſtag hält er Anſprachen in St. 
Clair und Marion County, am Frei— 
tag ſpricht er in Guenthers Ballpark 
in der 25. Ward und am Samftag in 
Beoria County. 

Wollen Eol. Smith unterftüßen. 

‚Ein eigenthHümliche3 Schaufpiel bot 
fi dem aufmerffamen Beobachter in 
der Wandelhalle de Grand Pacific 
Hotel. Kol. Franf 2. Smith von 
Divight, der unverföhnlichfte politifche 
Gegner, den das Staatsoberhaupt im 
Staate hat, hatte fih anfheinend ganz 
zufällig eingefunden. . Er bewirbt fich 
um bie republifanifche Romination jür 


die deffen Rufe folgend fih zur Kom: 
ferenz einfanden, verficherten jammt: 
lich diefem erbitterten Gegner ihre 
Führers ihre Unterftügung. 


Appell an liberale Elemente. 


Als ausgefprochener Gegner der Ele: 
mente, die ftet3 auf Seiten der Lofal 
Option-Leute zu finden find, bewirbi - 
fi Frant 3. Ryan im 11. Senatäbe- 
zirt um die Stelle eines Mitgliedes 
des demofratifchen Zentralausfchuffe: 
diefes Bezirkes. Inter feinen demo» 
fratifchen Mitbewerbern findet fih aud 
der Abgeordnete Robert W. MeFinlay, 
der im Unterhaufe für ale Maßregeln 
der Iemperenzler und Fanatiler un- 
entmwegt eingetreten ift. Nyan hat ein 
Aundjchreiben ausgefandt, in dem er 
an die liberalen Elemente der Wähler: 
ſchaft appellirt. 

Nationalkonvent der Waſſerfanatiker. 


Der Nationalfonvent der Prohibis 
tioniften wird am Mittwoch und Don= 
nerjtag in Columbus, D., ftattfinden. 
Unter den 1115 Delegaten befinden 
fich 178 von llinoi3, darunter fünf» 
undzmwanzig von Chicago. Kandidaten 
für das Präfidentenamt find nicht mes 
niger al3 dreizehn im Felde, darunter 
Alonzo E. Wilfon von Chicago und 
D. R. Sheen von Peoria, der bie 
Schnapsbrennerftadt einmal al3 Pros 
hibitionift im Unterhaufe der Legiäla- 
tur vertreten hat. Unter den Kandi- 
daten befinden fi) auch zwei mit beut= 
fchem Namen, ©. M. Hartmann von 
Indiana und X. ©. Wulfenbarger von 
Nebrasta. Wulfenbarger jprah fi 
heute über Bryan Ausfichten in fei- 
nem Heimathsſtaate Nebraska aus 
und erflärte, dar, ber „Unpergleich- 
liche“ nie zuvor in Nebrasfa fo ftark 
gemwefen fei mie diefes Jahr. E3 mwür- 
de ihm nicht überrafchen, wenn er ben 
Staat den Republifanern entreißen 
mürbe. 

Hoyne eröffnet Eauptquartier. 

Maclay Hoyne, Bewerber um bie be= 
mofratifhe Nomination für bie 
Staatsanmwaltfchaft, eröffnete heute im 
Sherman Houfe, Zimmer 300 und 
301, ein Hauptquartier für den Vor 
mwahlentampf. 

Ueue Anflagen gegen foreman. 


Staatsfenator Samuel A, Eitelfon 
gibt eine eidliche Ausfage des Privat» 
deteftive8 Benjamin J. Newmark, 3734 
Ellis Ave., bekannt, in der dieſer be— 
hauptet, daß Polizeikapitän Plunkett 
und Ald. Foreman ihm Geld angebo— 
ten hätten, wenn er „mit lauteren oder 
unlauteren Mitteln“ Senator Etteljon 
in den Skandal Hineingerren fünne, zu 
dem die Unterfuchung der Verwaltung 
Mayor Yuffes durch den Geiftlichen 
Hargell geführt hat. Harkell murbe 
befanntlih das Opfer von Schmind= 
lern, die ihn außbeuteten. Das Ange 
bot jei Nemmart in Ald. Foremans 
Büro, 100 Wafhington Str., gemadt 


worden. 
— — — — 


Tragiſches Berhängniß. 


Frau Peter Smith getödtet, ihre Cochter 
ſchwer verletzt. 


Auf der Eiſenbahnbrücke an der 29. 
Straße und Hoyne Ave. wurden heute 
Vormittag. die Aöjährige Frau Peter 
Smith, Nr. 3335 Hoyne Ave., und ihre 
elfjährige Tochter Mae von einem meit- 
ih fahrenden Perfonenzuge der Wi3- 
fonfin = Zentralbahn erfaßt. rau 
Smith murde eine Gtrede von 100 
Fuß durch die Luft gefchleudert und 
fofort getöbtet. Xhre Tochter wurbe 
fchmwerverlegt in einer Privatambulanz 
nach einem Kranfenhaus gejhafft. 

Mutter und Tochter waren, um eis 
nem öftlich fahrenden Güterzug aus— 
zumeichen, in ben Pfad des Perfonen= 
zuges getreten, deffen Naben fie nicht 
bemerkt hatten. 

— — — 


Ein Strohmann, 


Wr. Buhlinger vom Richter unter den 
Pantoffel geftellt. 


Dem GStabtrihter Erome murbe 
heute Wm. Buhlinger unter der Ans 
lage vorgeführt, vor drei Monaten 
feine Rr. 4626 Calumet Avenue wohn 
bafte Frau bösmwillig verlaffen zu ha= 
ben. Er gab auf Befragen zu, daß 
feine Schwiegermutter ihm da3 Haus 
verleivet habe. Gie Er feine Frau 
am Gängelbande geführt: Qettere habe 
nur gethan, was die Mutter wimfchte. 
Und er habe nach der Pfeife der Weiber 
tanzen follen. Defien ei er müde ge- 
worden und habe fi) auß dem Staube 
gemacht. 

„Ih merbe Ahre Gattin zu Ahrem 
Gefangenauffeher ernennen,“ fagte ber 
weiſe Kadi. „Sie fol Sie beauf- 
fichtigen. Sie müffen ihr unbedingt 
gehorchen. Gehen Sie mit ihr heim und 
feien Sie hübfh brav. Die Schiwie- 
germutter brauchen Sie nicht zu fürd- 
ten. Gie befindet fich über 1000 Mei= 
len entfernt von hier.“ 


Da8 Wetter, 


Chicago und Umgegend: Theilweie bewölkt Heute 
Abend und morgen, noeiheinli Reoenihanee 
und Gemitterftürme; fühler. Veränderlicher, heute 
Abend frifcher Nordoftwind. 

Illinois: Theilweiſe bewölkt Heute 
morgen, wahrſcheinlich Regenſchauer und 
flürme. Heute Abend und morgen fübler im 
nördlichen, morgen im mittleren 

Indiana: Theilweife bewöllt beute und 
morgen, — Regen ſchauer und * 
ter ger eute Abend fübler im mörbliden 


Fieber: Midigan: Theilweiſe Sewättt 
hei 


morgen, wahrjceinlich er 
witterftürme. orgen fühle, im mörbi: 


Theil ion e h . 
Wistonfin: { bewölkt o 
beute Wend, tm fühgfligen Ttcit  mhiärketie 
gen. Kübler ; : 
us, 


d umb 
tter⸗ 
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Die Hörmann. 


— — 


Roman von Karl Wuſſe. 


(27. Fortſetzung.) 

„Muth, Cruſius!“ hatte Richard 
Wilke noch unter der Hausthür ge— 
ſagt, — „nimm Dich zuſammen, 
Menſch! 


Du riskirſt wirkuch nichts! | 


ER nad Hinten ausichlägt. 


| 


| 


| 


| 


Uber ich — ad) Gottchen! Gottchen!” | 


Zroßbem hatte der Zange Beden- 
‘ten. „Sch bin feine jolche Natur tie 
Du! Attaden reiten kann ich nicht! 
Bei mir geht Alles langfam. Man 
fann boch nicht aus feiner Haut.“ 

Und er war zuerft fchüchterner und 
perlegener al3 je, und twie er Ilſe am 
Kaffeetifch hantiren fah, hielt er es 
für ganz unmöglich, daß er heut oder 
je den Muth aufbringen fünnte, um 
fie zu werben. Da fränfte er fich über 
fih felbft, nahm einen verzmeifelten 
Anlauf und berichtete von der Reife. 
Richard Wilfe unterftühte ihn darin, 


machte Cinmwürfe, nahm ihm das | Schmwarzproffel 


Mort aus dem Munde, und fich gegen- 
feitig antreibend, ftürzten fie fich fo 
mit einer mahren Wuth und einem 
unberhältnigmäßigen Eifer auf bie 
Erzählung ihrer Wanderfahrten, ge- 
rade al3 wären fie in Kamtfchatta oder 
Adeffinien aemejen und nicht ein paar 
Meilen hinter Dresden. Richard Wilke 
Tchielte dazmwifchen manchmal nach der 
Ihür. Uber e3 half ihm nichtd: die 
Kleine blieb unfichtbar. 

Sıhlieglih nahm Walther alle Drei 
mit in den Park, um ihnen jeine Pläne 
zu erläutern. Molfgang- Erufius 
hatte darauf gehofft und fich doch da= 
bor gefürchtet. Denn e3 ergab ich 
nun ganz von felbjt, daß er mit Slfe 
zurüdblieb. Auch jebt, während fie 
langfam Hinter den Anderen brein= 
fhritten, in einem immer größeren 
Bmifchenraum, ritt er auf den fleinen 
Nichtigkeiten der Reife herum. ber 
plößlich ftodte er, wie vor fichfelbft 
erfchroden, al wäre ed noch beffer; gu 
ſchweigen, als ſo zu ſchwatzen. Und 
in ſolchem Schweigen gingen ſie eine 
ganze Strecke und quälten ſich ab, ein 
Wort zu finden, das ſie ſagen könn⸗ 
ten, und fanden es doch nicht. Dar— 
über verrannen die koſtbaren Minuten, 
und in jeder einzelnen fühlte es der 
lange Cruſius wie einen körperlichen 
Schmerz. Verzweifelt ſtarrte er vor 
ſich hin, zermartert von dem Schwei— 
gen und ſeinem Unvermögen, das, was 
in ihm lebte und glühte, heraus— 
zubringen. 

„Mein Kanarienvogel iſt krank“, 
ſagte er dann plötzlich ganz unvermit— 


| 


| 


telt, im jelben WUugenblid bejchämt | 


über die graufame Nichiigfeit der eiges 
nen Worte und doch glüdlich, daß er 
überhaupt die Stile unterbrochen 
hatte. Und wie vorhin an die Reife, 


Der Colonel ſagt: 


Es gibt Schnäpſe und Schnäpſe, 
mein Herr. Ich bin in meinem 
Leben welchen begegnet, die ſo ge⸗ 
fährlich waren wie ein Mauleſel, 
den ein Heiner Junge am Schwanz 
zieht. Und ich bin frob, einen zu 
fennen, der gebändigt ift und nicht 
Es iſt 


HENDERSON 
Armed) 
BOURBON 


Verkauft an allen erfter Maife Shant: 
tifhen, den beften Klub und Cafes 
und ben beften Händlern zu $1.25 das 
role Dumm — nie für — 
die Qualität geftattet ot. 


BREEN & KENNEDY, CHICAGO 


es nn 


müthe. Und er ergriff ihre Hand und 
brüdie fie und ließ jie nicht lo3 und 
begann jie in feiner heillofen Bermwir- 
rung zu jtreicheln. Sie wehrte ihm 
nicht. 

„Das ift Alles abgethban und er: 
ledigt. Sie wiffen ja. gar nicht, mie 
fegr! Und Lene Beyer.... ed ift gar 
nicht Lene Beyer, die ich lieb hab,“ 

Er fhludte. Er zitterte, „Fräu- 
lein fe“, jagte er. Er holte mühfam 
Athen. „Fräulein Zlfe“, fagte ex 
noch einmal. Nur ihre Hand bebte ein 
wenig in feiner; ihre Augen fah er 
nicht. Doc fie lächelte jebt.... leije 
und in der jeligen Weberlegenheit bes 
Weibes, das jich geliebt weiß. 

Ob er e3 wagen wird? dachte fie 
und martete. Ein paarmal fippte er 
Ioje vornüber und ftieß vor, rang im 
Aufruhr feines Herzen? nad) einem 
Entſchluß, wuchs über fich felbit Hin- 
aus und hatte ihn. 

Da flog lärmend eine aufgefcheuchte 
aus dem Gebüjh 
empor, und mie in jähem Erjchreden 
zudie er zurüd, marb unjiher, und 
ftatt dag ganze Mädel zu nehmen, 
nahm er nur die Hand fefter, die er 
Thon hatte, beugte jich wieder darauf 
und füßte fi. Dazu ftammelte er 
etinas, und fie verjtand e3 nicht, aber 
fie fühlte feinen Danf und feine Liebe. 

ZTroßdem fam es einen Augenblid 
mie eine leife Abkühlung und Enttäus 
fhung über fie, daß er e3 nicht ge> 
mwagt hatte, und daß die Sekunden, in 
die jich ihrer Herzen höchftes Leben zu> 
fammengedrängt, ungenüßt berronnen 
waren. Rafch und fcheu flog ihr Blid 
empor zu ibm. Da jah fie feine Augen 
und jeine Verwirrung. Und neigte 
da3 Haupt und mußte lädeln.... 
lächelte unter den Lidern hervor. In 
heißem Zittern jchmoll ihr ganzes Herz 
ihn entgegen, dem großen, fchüchter- 
nen Junge. Er würbe ja immer fo 
bleiben, ein biächen fcheu, ein bischen 
fchmerfällig. Aber fie fühlte bahinter 
wie eine Flamme all fein Glühen. 
Aber jie wußte: mas er heute nicht ge= 
magt hatte, würde er morgen wagen 
— in aht Tagen — in zwei Wochen; 
würde fie ig die Arme nehmen und 
fie in die Heimath tragen — an feine 
Bruft. Und fie ging neben ihm mıt 
geneigte Haupte auch jegt noch und 
ohne dak ihr Arm den feinen berührte. 
Und ging doch ftolz und felig wie eine 
Braut. 

„at der Tag nicht herrlich?” rief 
ihnen Walther zu, der mit Richard 
MWilte ftehen geblieben war, al3 wollte 
er fie erwarten. 

„Ja“, ſagte ſie, aber fo Ieife, baf 
nur Molfgang Erufiuß e3 hören 
fonnte. 

„Sratulire!” ſprach Richard Wilke 
etwas wehmüthig-ergeben auf dem 


hängte er ſich in ſeiner Verwirrung Heimweg und ſtreckte dem Freunde die 
und Hilfloſigkeit jetzt an den Piepmatz. Hand hig. Aber als der lange Cru—⸗ 
„Ich wußte gar nicht, daß Sie einen fius, ohne ein heimliches Strahlen ver⸗ 


hatten“, erwiderte ſie mit nicht ganz 
echtem Lächeln. 

Er aber: „Ja, es iſt auch ein wun—⸗ 
berpoller Schläger — ganz goldgelb, 
ein herrliches Thier, bas mir jehr an’3 
Herz gewachfen ift. Natürlich Hat ih 
meine Wirthin während meiner Ab- 
weſenheit nicht ganz richtig gepflegt, 
und nun piefert er und mill meber 
frefjen noch fingen. €3 thäte mir leid, 
wenn er jtürbe. Eigentlich bin ich 

' dur Sie zu ihm gelommen.“ 

Aber ſchon während der letzten 
Worte fing das Herz ihm ſtürmiſch zu 
klopfen an. Er verhielt den Athem. 
Er ſah ihre erſtaunten Augen. 

„Durch mich?“ 

Da fagte er jtodend: „Ya.... ih 

: hab’ ihn in der Adalberifiraße 40 ge= 
fauft. Der Mann von Lene Beyer 
- züchtet doch die Thierchen.“ 

I&ie warb blutroth. Wie ein Kind, 
melches meih, daß e3 unrecht gethan 
bat. Und fie jentte tief das Haupt. 
Er erfhraf davon und hätte um jeden 
Preis die Worte tilgen und vermijchen 
mögen. Doc fie Fam ihm zubor. 

„&3 ift gut, baß mir barauf kom⸗ 

men. —* —* daß ich Ihnen ſehr 
ethan habe. 
en meh“, mieberholte fie. Sie 
flug die Augen nicht auf. 

Und fo viel zitternde Wärme und 
Bittende Demuth lag in ihrer Stimme, 
daß ihm bie Bruft weit und eng warb 
und er fich zu Zobe beihämt fühlte. 
Er wehrte ab, er ftammelte: „Ste dür> 
fen fo nicht reden. E3 ift ja Alles 
längjt gut. Und Sie hatten doch mit 
Allem recht. Wirklid.... ed mar 
nöthig.“ 

Über fie fchüttelte den Kopf. „Nein, 
ih glaub ed nicht mehr. Ych glaub es 

t nicht mehr, ba e3 nöthig mar. 
Abficht war aut. Doch das ift ja 
nicht Allee. E3 Hat mir ‚Schon fehr 
leid gethan.“ Zum erften Male hob fie 
ben Bit, fehrte ihm ba3 überflammte 
‚ Geficht zu und ftredte ihm faft zaghaft 
“+bie Hand bin. „Zragen Sie e3 mir 
‚ nicht nach.” 
„Uber, räulein fe“, ftotterte er 
‚entfegt.... „liebes ?yräulein Alfe!“ 
F &8 war ihm, als ob fie gegen fich felbft 
g und a auch gegen fein eigenes Herz 


' 


bergen zu fönnen, den Glüdwunid 
fanft abmehrte, meil noch nichts Bin» 
dendes vereinbart fei, zudte er hohn=- 
lachend die Achfeln. 

„Alfo dann nicht! Co ein Sicher: 
heit3fommiffarius mie Du ift üher> 
haupt erft dann überzeugt, wenn ber 
Baltor feinen Segen gegeben hat! ch 
wollt, ich fönnte ebenfo unficher ein. 
ber ich merk jchon, dab ich mieber 
Pech hab. Die Kleine hat fich nicht 
mal bliden laffen!” 

Er madte ein finftere8 Geficht und 
grolte dem Schidfal. Der Lange 
mußte ihn tröften: möglichermeife 
wäre Lütting überhaupt nicht zu 
Haufe, jondern in der Stadt gemefen. 
„Meinit Du?" fragte er zmeifelnd. 
Aber jeine Mienen hellten fich langfam 
auf. „An Berlin hat fie allerdings ja 
täglich zu thun.“ 

Und plöglich z0g er wie in einem 
glänzenden Einfall die Brauen hod). 
„Srufius“, fagte er nah furzem 
Sinniren, „heut ift e8 alfo vorbei ge> 
lungen, aber ich verfud’3 noch mal 
anderd. Vorher fannft Du mir jeben> 
fal3 den Daumen drüden — Manche 
meinen, e3 fol gut fein. Au! Dante!” 
Darüber wurde er ganz vergnügt. 

Ya, e8 war am beiten jo! Lütting 
fuhr feit Kurzem täglich wieder nad 
Berlin und kehrte mit einen der Mit- 
tagäzüge zurüd, Da er mußte, daß 
fie aemwöhnlid ben Vorortzug von 
Triebrichitraße benußte, jo war ed -ba3 
einfachite von der Welt, fie dort auf 
dem Bahnfteig zu erwarten. „Zufällig“ 
traf man fi) eben. Waren bie erften 
Stationen nah dem Schlefifchen 
Bahnhof erft paffirt, fo konnte man 
mit ziemlicher Sicherheit auf ein Teered 
Abtheil rechnen. Und eine beffere Ge- 
legenbeit, fich ungeftört und —— 
auszuſprechen, gab es ja n 
machte er ſich denn tags darauf auf 
den Weg, löſte am Schalter gleich zwei 
Karten für Hin- und Rückfahrt und 
tröſtete ſich im Wagen damit, daß er 
diesmal wenigſtens den Unglückshut 
nicht aufhätte. Aber ein nervöſes 
Bangegefühl überkam ihn doch mit flie⸗ 
gender Hihe. Den Schwankungen des 
Zuges folgend, ſchritt er puſtend in 
dem leeren Abtheil auf und ab. Lie⸗ 


cht. So 


ber Gott, dachte er, ich habe ſchon ſo 
viel Körbe gekriegt. Hilf mir do 
nur biejeö einzige Mal! Denn all 
mählic) verlier ich die Kourage und 
werd’ zum SHeirathen au zu alt. 
Geht’3 mir diesmal wieder [die — 
nee, nee, dann laß ich die Hände ba= 
bon! So, jagte er fih.... wenn der 
Himmel jemals das Gebet eines ehr» 
lihen Kerls erhört hat.... 

Da hielt der Zug auf dem Bahnhof 
Hriebrichftraße. Lärm, Leben, Ge: 
wimmel, fauchende Lokomotiven, don⸗ 
nernde Räder, ein ewiger Sturm auf 
die Abtheile, und fortwährendes Thü— 
renſchlagen — hier alſo mußte er war- 
ten! Viertelſtunde auf Viertelſtunde 
verrann; der Zeiger ſprang von Zahl 
zu Zahl. Immer neu zuſtrömende 
Scharen.... Die Augen wurden ſchon 
müde vom ſteten Aufpaſſen. 

Bis ihn jählings ein elektriſcher 
Funke durchfuhr: Sie! Im ſchwar— 
zen Tuchkleid, die kleine Büchermappe 
in der Hand, kam ſie an, mit ihren 
raſchen und doch ruhigen Bewegungen. 
Wie eine Prinzeſſin. . .. Alles, was 
um ſie herum war, ſah neben ihr ge— 
wöhnlich aus. Ihr Blick ſtreifte groß 
und ſchnell über die Menſchen, hob ſich 
zur Uhr und las das gerade gezogene 
Stredenihild. Dann blieb fie war> 
tend jtehen. 

Da ging er näher.... fehlendernd, 
ald wollte er vorüber. Und dann 
Stugen — Staunen — Freude. Das 
träfe fich ja herrlich — ja, er hätte ge- 
rade twa3 beforgt — aber eine jo nette 
Reifebegleitung hätte er fich nicht träus 
men lafjen! &3 flappte Alles trefflich 
und machte fi ganz natürlid. Sc 
hätte am Ende das Zeug zu einem 
Garrid oder Kainz gehabt, dachte er, 
als er meiterfprad). 

„Nicht zu nahe heran”, mahnte er 
dann faft ängjtlich, ala der Zug in die 
Halle donnerte, und hielt wie jchügend 
den Arm vor. Gie jah ihn vermuns 
bert an. 
raucherabtheil auf, in dem jich mit 
.. und Noth noch zwei Pläpe fan- 

en 


Sie mußten nebeneinander fißen — 
fo dicht gedrängt, daß ihre Arme feit 
aneinanderlagen. Das fchwarze Tuch 
fete fi) fcharf und dunfel gegen fei- 
nen Sommerpaletot ab. Die Mappe 
hatte er ihr mit fanfter Gewalt ent» 
munden und hielt fie vor fi) wie ein 
rohes Ei. 

Lütt Dern, dadıte er, und ed durd)- 
fluthete ihn beiß.... 
bei Dir jein.... Di jehügen und 
begen und halten.... Lieber Gott, 
hilf mir nur dies einzige Mal! 

Aber alS er bei einer halben Wen 
dung ihr feites, Kleines Raffegeficht 
fah, ward er bezüglich des Schübend 
und Hegend etwas unficher. 
fal3 fragte er menigjten3, ob fie gut 
fie. An ein intime8 Plaudern mar 
ja bei der Fülle ringeum doch nicht zu 
benfen. Erft ein paar Stationen hin» 
ter dem Schlefifchen Bahnhof ftieg ber 
lette Mitreifende aud. Und nun ſaß 
ihn Zütting allein gegenüber, und er 
gab feiner Seele einen Schwung und 
ſchickie einen Blick nach dem helfenden 
Himmel. 

Eins wußte Wilke: Attacke ritt er 
heute nicht! Und ſo führte er Lütting 
langſam von den ſchweren Verluſten, 
die das letzte Halbjahr ihr gebracht, zu 
den Veränderungen, die nun im Hauſe 
bevorſtanden, um endlich als natür— 
liches Ergebniß die Frage aufzuwer— 
fen, welche Pläne ſie für die eigene Zu— 
kunft hege und wie ſie fich alles Kom⸗ 
mende dächte. Sie war ſeinen Worten 
ruhig gefolgt, und ein paarmal wollte 
ihn das beflemmende Gefühl überfal> 
len, ala ob ihre Haren Augen ihn ganz 
durchſchauten. 

„Es iſt wenig zu denken dabei“, er⸗ 
widerte ſie dann. „Ich lauf doch für's 
Erſte auf vorgezeichneter Bahn. Ein 
paar Monate brauch' ich noch, um 
etwas zu Ende zu bringen....“ Sie 
ftodte einen Augenblid, alö wenn fie 
überlegte, ob fie ihm von ber lieben 
Rajt erzählen jollte, die der Vater ihr 
hinterlaffen, von der Schwere, mit der 
fih die Aufgabe erjt auf fie gelegt 
hätte; von dem endlichen Zähne- 
zufammenbeißen und dem entjchlofje- 
nen Antverfgehen. E3 dauerte nur 
Gefunden. 

„Und dann“, fuhr fie fort, „meine 
weiteren Bläne, die find ja fehe ein- 
fa.“ Sie nahm die Mappe, die fie 
jet neben fich liegen hatte, empor und 
hielt fie einen Augenblid hoch. „Hier 
find fie! Das Heißt: arbeiten und lera 
nen. ch bin für Jahre verforgt. So 
lange Walther nicht heirathet, werd ich 
wohl im Haufe bleiben.“ 

„Und wie lange wird das dauern?“ 

„Das könnt ich eher Sie fragen, 
Herr Doktor. Denn Sie fennen Wal: 
ther3 Pläne doch mwahrjcheinlich beffer 
als ich. Aber ich dent’, auf die Dauer 
wird er fich mohl mit der alten Dame 
nicht einrichten fünnen. Ich würd' 
ihm von Herzen eine gute Frau wün— 
chen. Gerade er fünnt fie brauchen. 

icht nur ala Arzt, obmohl e3 ja auch 
für die Prari3 gut fein fol. Natür> 
lich müßten wir ihr dann das Feld 
räumen. Das ift ja jelbitverftändlic. 
Hab ih dad Eramen bis dahin noch 
nieht hinter mir, jo bleib ich porläufig 
in Berlin. Wenn ich aber fehon fomweit 
bin, müßt ich ja fomwiefo von Haufe 
fort.... vielleicht nach Heibelberg ober 
Treiburg oder Zürich.” 

(Säluß folgt.) 


— Sein Maßftab. — Kunftfreund: 
„Run ‚mie bat denn geftern da3 neue 
Luftfpiel gefallen?“ —Wirth des Som⸗ 
mer⸗Theaters: „Oh, es wird ſchon ein 
fehr gutes Stüd fein, denn ich hab’ ges 
ftern während der Vorftelung 11% 
Zonne Bier auögefchentt.” 


Da riß er fchon ein Nicht: |- 


immer fo bit: 


eben» - 


Lotalbericht. 
Chicago erhäll Hauptquartier. 


Die demokratifche Kampagne wird 
von hier aus geleitet werden. 


Ridder unterftügt Bryan, 


Er v:rfpriht ihm die Unterftügung der 
Xew Dorker Staatszeitung. -- Sullivan 
und Bryan. — 755 Kandidaten bewerben 
ih um Nomination für die Kegislatur. 


Das Kampagnehauptquartier ber 
bemofratijhen Partei wird fi Nach— 
tihten auß Denver zufolge in Chicago 
befinden. Bon hier auß wird ber 
Kampf für Bryanz Ermählung gelei- 
tet werben. Das Hauptgquartier wird 
binnen zehn Tagen eröffnet werben, 
und zwar borausfichtli im Rand- 
MeNally-Gebäude. Der National- 
fonvent hat fich dahin geeinigt, und 
Bıryanz Zuftimmung, die noch einge: 
holt werden muß, wird ficher erwartet. 
Da die Demokraten ihren Kampf 
bauptfählib im Meften und im 
Miffitfippithale führen mollen, ift 
Chicago der bejtgeeignete Ort für das 
Hauptquartier. Sehr getheilt find die 
Ausfichten darüber, mer ber künftige 
Vorſitzende des Nationalausſchuſſes 
und damit der Kampagneleiter werden 
wird. Nur ein Mann weiß es — 
Bryan ſelbſt. Der Nationalausſchuß 
begibt ſich heute Nachmittag nach 
Lincoln, um mit Bryan Kampagne— 
fragen zu berathen. John W. Kern 
reiſte bereits geſtern Vormittag nach 
Lincoln ab, einer dringenden Auffor- 
derung Bryan folgend. 

Unter den Ausſchußmitgliedern, 
welche Gäſte des „Unvergleichlichen“ 
auf ſeiner Farm Fairview ſein wer— 
den, befindet ſich auch Roger C. 
Sullivan. Es wird das erſte Mal ſein 
ſeit jenem für die demokratiſche Partei 
denkwürdigen Tage in St. Louis im 
Jahre 1904, als Bryan im Ausſchuß 
für Beglaubigungsſchreiben die Aner— 
kennung der von Sullivan kontrolir⸗ 
ten Delegaten von Illinois bekämpfte, 
daß die beiden Gegner ſich die Hand 
ſchütteln. Mit Spannung ſieht man 
allgemein der Begegnung entgegen. 
Die Anzeichen haben ſich in den letzten 
Wochen gemehrt, daß die Kluft zwi— 
ſchen Bryan und Sullivan überbrückt 
iſt. Ein weiterer Beweis dafür, daß 
ihre Beziehungen freundlicher gewor—⸗ 
den ſind, wurde darin geſehen, daß 
geſtern Abend Frau Ruth Bryan 
Leavitt, die Tochter des Kandidaten, 
der Gaſt Sullivans und ſeiner Gattin 
in Lakeſide, einem bekannten Vergnü—⸗ 
gungsparke Denvers, war. Auch John 
P. Hopkins war zugegen. „Meine 
Freunde ſind meines Vaters Freunde,“ 
erwiderte die Tochter des Präſident⸗ 
ſchaftskandidaten auf die Frage, was 
ihr Vater zu den vertraulichen Be— 
ziehungen zur Familie Sullivan ſagen 
würde. Die Antwort wurde als eine 
Andeutung dafür angeſehen, daß die 
Begegnung Bryans mit dem „Boſſe“ 
von Illindis zu einem Friedensſchluß 
führen wird. 

Herr Sullivan wird ſich nur einen 
Tag in Fairview aufhalten und nach 
Denver zurückkehren, von wo aus er 
mit John P. Hopkins, Herman E. 
Mack von Buffalo und einigen ande— 
ren Freunden eine Reiſe nach dem 
Yellowſtone Park machen wird. 

New Norker Staatszeitung fir Bryan. 


Große Genugthuung bereitet dem 
Kandidaten geſtern, wie aus Lincoln 
gemeldet wird, das folgende Tele— 
gramm, das er von Herman Ridder, 
dem Herausgeber der New Yorker 
Staats-Zeitung, erhielt: „Sie können 
auf nachdrückliche und aufrichtige Un— 
terſtützung durch die New Yorker 
Staais⸗Zeitung rechnen.“ Trotzdem 
Bryan keine Aeußerung über das 
Telegramm that, war doch aus ſei— 
nem Geſichtsausdruck zu erkennen, daß 
die Meldung ihn freudig ſtimmte. 

Arbeiterſchaft iſt rühria. 


Vertreter von 75,000 Verbands⸗ 
arbeitern traten geſtern in der Halle 
des hieſigen Gewerkſchaftsraths zus 
ſammen, um Pläne für den Kampf 
um die Nominationen zu erörtern. Es 
wurde empfohlen, den Vorwahlentag, 
den 8. Auguſt, zu einem Feiertag zu 
machen und ein Rundſchreiben an 
jeden Verbandsarbeiter der Stadt zu 
ſenden, in dem er aufgefordert wird, 
für die Kandidaten der organiſirten 
Arbeiterſchaft zu ſtimmen. Der Ge⸗ 
werkſchaftsrath wird in der nächſten 
Sitzung am Sonntag zu dieſem An— 
trag Stellung nehmen. Dem Rund⸗ 
ſchreiben wird eine Liſte der Kandida⸗ 
ten beigelegt werben, welche die Unter- 
ftügung der Wrbeiterfchaft erhalten 
jollen. Bei der Auswahl diefer Kans 
didaten wird auf die Parteizugehörig- 
feit Teine Rücdficht genommen. Berwer- 
ber um republifanifche Nominationen 
wurden aufgefordert, ven Kampf nicht 
aufzugeben, trogdem die Platform ber 
Partei unbefriedigend jei jomeit bie 
Frage der Abänderung des Ein- 
haltsverfahrens in Betracht fomme, 

Delegaten der Bierfahrerunion er- 
Härten, daß fie Stephan Summer 
vom Milhfahrerverbande, ber fih um 
die Nomination für da$ Kreiägerichtd- 
fchreiberamt beiwtrbt, nicht unterftügen 
fönnen, da er ein fanatifher Zempe- 
tenzler fei. Er zieht ald Temperenz⸗ 
prediger in ber Stabt herum. 


Kandidaten in. Menge. 


738 Kandidaten für Nominationen 
für die Legißlatur haben beim Staat3» 
fefretär in Springfield Petitionen 
eingereicht, und über Mangel an Aus- 
wahl haben die Wähler in der Vorwahl 
am 8. Auguft nit zu Hagen. Anders 
wird e3 freilich mit der Auswahl im 
November jtehen, befonber3 in 
County, mo bie a a — 
meiſten Fällen für 
Legislatur nur Kandidaten aufs 

Ä # BEE 


Wichtige Notiz! | 
Freudige ne nr ihwade 


Wenn Ihr gedoftert und Medizin eingenommen habt ohne Nuben zu 
erzielen, wenn Ihr e3 überdrüflig jeid, für nußloje Behandlungen zu = 


hr, wenn geheilt, meine 


ablen und Euren Magen mit Ihadlihen Drogen 
jene bon anderen, jo fommt zu mir als legte Zu 
ht. Wenn ich Euch ſage, da ich Euch) 
‚Eu darauf verlafjen. 
fein, Niemanden jollte e3 an Lebenztraft mans 


aß Ihr jest fommt. 
heilen fann, fo fönnt 


BZögert ni 
— 
Niemand ſollte ſchwa 


A ruiniren, wie taus 
lucht und ich mwünfche, 


geln, die nur allein daS Leben lebenswerth macht; Niemand follte wei— 
ter leiden, da e3 doch eine gemwiffe Nur für feine Schwäche und Erjchö- 


pfung gibt. 
Beinahe alle Schmerzen, alle 


Schwächen des Magens, Herzens, Ge- 


birns und der Nerven, an welchen viele leiden, rühren von einem früßzei- 


tigen Berlujt der Nejervefraft her. 


Diejelben Elemente, die Ihr verlo- 


ren habt, fönnt Ihr zurüderhalten und Ihr feid wieder fo glüdlich mie 


andere. 


Meine elektriijhen Behandlungen jtellen Eure Kraft wieder her. Sie 


—* die Lebenskraft her. 
$ 


‚ Nierenleiden, Rheumatismus und Vagenleiden. 
Berlujt der vitalen Kräfte und affizirt jede3-Organ des 


Der Berluft Eurer Gefundheit verurfacht 


Ihr wißt, es iſt ein 
örpers. Die 


meiſten Leiden ſind darauf zurückzuführen. 


Leidet Ihr an körperlicher und 

Kreugſchmerzen, Abſonderungen, Krampfaderbruch, Nervenſchwäche, ſ 
Blaſen- und Harnleiden, Hüftgicht, Hexenſchuß, 

alsleiden, Rückenmarklähmung, 


chem 


lähmung, 


Schwäche, Rheumatismus, 


chwa⸗ 


vitaler 


Schlag⸗ 


Verſtopfung. Halsleiden, 


ſchlechter Zirkulation, Dyspepſie, Unverdaulichkeit, Aſthma, vergrößerten 
oder entzundeten Drüſen, Schlafloſigkeit, epileptiſchen Krämpfen, Hä— 


morrhoiden, Neuralgie, Nieren— 


Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, ſtechenden Schw 
Erg und Knöcheln? Habt Ihr ſchwache Lungen oder Luft- 
röhren, meibliche Schwäche, Weißfluß, Herzleiden, Tan 


im Rüden, 


an 


und Zeberleiden, Sleden vor den Yugen, 
me en in der Brutft, 


oder irgend welche Anzeichen von Zufammenbrud bei Männern un 


Frauen? 
und Kraft. 
Sugendjahren jeid. 


Wenn dies der Fall, gebe ich Euch den Segen der Gefundheit 
Ic jtärfe Euren Körper jo, daß Ihr jo fraftig wie in Euren 


Freie Behandlungs Notiz. 
Wegen der Thatfache, dab die ungläubigen und fonferbativen Patien» 
. — ten erſt einſehen, daß meine Behandlung wirklich die großartigſte, ein— 
fachſte und erfolgreichſte iſt, die der Wiſſenſchaft bekannt und da ich wünſche, meine Methoden gründlich einzuführen, ſo daß 


an Alle, die von jetzt ab bis zum 80. Juli vorſprechen. 
Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Nervenſchwäche und ſieben Komplikationen Schwach, nervös und heruntergekommen — 


Vergoß Thränen wegen ſeiner 
Schmerzen. 

Herr William €, Shulg, Nr. 163 Jowa 
Avenue, Aurora, 3U., fagt: „Drei Nahre 
lang litt id an dem bon ben Xersten Tic 
Douloreug (Trigeminal Neuralgia) genanns 
ten Leiden. Alles was ich probirte, erwies 
fid al ein Fehlfhlag, Bis ih mit Br. 
Bartz's eleftrifcher Behandlung begann. est 
weiß ich wieder wa3 es heißt frei zu fein 
bon Schmerzen. Mein allgemeines Befinden 
bat fih auch wundervoll gehoben. Ih Bin 
in der That fehr froh, dab ih mid zu Dr. 
Bars begab, denn niemand weiß mas ich 
u leiden hatte; zeitweife liefen mir that» 
ühlih bor Schmerzen die Thränen über 
meine Wangen.” 


nachhaltig geheilt von Dr. Bart. 
‚Herr J. W. W, bon agt: „Sc 
bin ein Gejhäjtsmann, der wenig Worte 
madt. War in Net York, Bolton und ande- 
ren Städten um gelund zu werden. Habe 
feit den letten zwei Jahren alle möglichen 
Heilmittel probirt. In Verzweiflung jucite 
ih Dr. Varg auf, und zu meiner Ueberra- 
{dung bin ich jest ein neuer Mann. Er bat 
mid bollitändig geheilt bon Nervergerrüt- 
tung, verbunden mit anderen fehr erniten 
Etörungen, und jest bin_ ich böllig wie ein 
Mann fein joll oder zu fein wünict. Män« 
ner, gebt und febt Dr. Bark, wenn hr 
die rihtige Behandlung au erhalten wünfcht.“ 

. S.—Diefer Herr wünfct feinen Namen 
aus perfönliden Gründen nicht genannt zu 
baben, er ift jedod zu erfahren, wenn man 
deswegen boripridt. Er ijt ein naher Nach—⸗ 
bar von Eud und mohlbefannt.“ 


Behandlungen Anderen empfehlt, bejchloß ich, alle ärztlichen Dienjte volljtändig frei gu offeriren 


ſchließlich durch Dr. Bartz's freie 
Behandlung geheilt. 


Herr ©. Buß, 180 LaSalle Str., Chicago, 
fagt: „Seit Jahren litt ih an Nerben-Ber- 
rüttung. IH mar ze. fhwad, bernuterge- 
ltommen, nerbö3 und ermattet. E83 würde Je- 
den überrafcen, — ich die berichiedenen 
Behandlungen aufführen. Schließlich las ich 
von Dr. Bartz's Erfolg, und faßte dent Ent— 
ſchluß, ihn zu beſuchen Der wunderbaxeWech⸗ 
ſel hat nicht nur meine Verwandte, ſondern 
auch meine Freunde ee Ehe ih Dr. 
Barg’3 Behandlung nahm, fühlte ich, ala 
wenn ich Icon mit einem YZuß im Grab 
wäre, Segt bin ih wohl und fräftig. Ich 
babe bedeutend an Gewicht zugenommen, 
arbeite jeden Tag und fühle wie ein. ein 
neuer Mann. Ich finde feine Worte meinen 
Dank auszuſprechen.“ 


Dr. N DBSBARrRrTZ 


Zimmer 21 und 22 Derter Building (2. Floor). 
84 Adams Str. (gegenüber The Fair), Chicago. 


\ Dffice-Stunden: Tägl. 9 bis 5. Mittmoch3 und Samftags bis 8:30 Abend3. 


geitellt haben. rn 16 von den 19 Se- 
natsbezirfen von Coof County mird 
auf jeden Giß in der Legißlatur nur 
ein Kandidat fommen, und die Wäh- 
lerfchaft muß für ihn ftimmen, wenn 
fie fich nicht zuaunften eines Unabhän- 
gigen entjcheiden will, und Unabhän= 
gige haben in Nationalmahlen gemöhn=- 
lich nicht viel Glüd. Von den 738 Be- 
mwerbern, die ihre Petitionen in 
Springfield hinterlegt haben, bewerben 
fi) 249 Republifaner um Nominativ» 
nen für das Unterhaus und 68 um 
Nominationen für den Senat. Un De: 
mofraten bewerben fi 227 um Nomis 
nationen für das Unterhaus und 50 
um foldhe für den Senat. Außerdem 
find 78 prohibitioniftifche und 66 fo- 
ztaliftifche Kandidaten für Haus und 
Senat im Felde. Die Sozialiften ha= 
ben Kandidaten in allen Bezirken, mit 
Ausnahme bes 16., 24., 34., 35., 46. 
und 48., im Felde. Die Prohibitio- 
niften haben Kandidaten für alie Site 
im Felde. Nur im 34. Bezirk haben fie 
darauf verzichtet, einen Kandidaten 
für den Senat herauszubringen, ba die 
beiden republifanifchen Bewerber Se- 
nator ©. E. Pemberton und J. F. 
Voigt zuperläffige Handlanger der 
Partei der Wafferfanatiter find. 


Kampf geren Evans. 


Allgemeines ntereffe zieht der 
Kampf im 14. Bezirk auf fi, wo fi 
Henry H. Evans und T. 3. Stewart, 
beide von Wurora, gegenüberftehen. 
„Hant” Evans, wie er allgemein ge= 
nannt wird, ift das ältefte Mitglied 
des Genat3 und hat fich ſtets als zu— 
verläffiger Bundesgenoffe ber liberalen 
Elemente erwiefen. Yhm fteht ber 
Präfident der Merchants National- 
banf von Aurora, Stewart, gegenüber, 
ein vielfacher Millionär, deffen Anſich— 
ten fo enaherzig find, daß er richtiger 
ala Prohibitionift gelten foltee Er 
hat die Unterftügung der Yyanatifer der 
Anti⸗Saloon⸗League. Wie e3 heißt, 
ift Stewart Willens, hunderttaufend 
Dollar auszugeben, um Evans um 
die Nomination zu bringen. 


Grtrunten, 


In Lemont ift geftern Nachmittag 
beim Baben in einem Qümpel der 19: 
jährige Yofeph Grettfa,Nr. 341 Snow 
Str., ertrunfen. Er hatte fich zum 
Befuch feines Vetter Wr. Wagner 
nad) Zemont begeben. Mit dem Bet- 
ter und zmwei Befannten nahm er da3 
Bad. Er gerieth an eine tiefe Stelle 
beö QTiimpel3, verlor den Boden unter 
ben Füßen und ertranf, ehe feine Be- 
gleifer ihn paden und reiten fonnten. 
Dis Leiche wurbe geborgen. 


herſonal· Aa 


— Frau Joſephine A. Moran, die Witt⸗ 
we des Richters Thomas A. Moran, ſtarb 
* in ihrer Wohnung, 476 N. State 

tr., an einem Serzleiden im Alter von 63 
Jahren. Bon ihren Kindern ftanden fieben 
am Sterbelager der Mutter, Alice, Thomas, 
Margaret, Sein, Sojephine, Arthur und 
Kathryn. Ein anderer Sohn, Eugene U, 
Moran, if in Kolorado und wird morgen 


— . D. gedetg 
868 der 


Sonntags: 10 bi3.12 Mittags. 


DaB Bender-Geheimmih. 


Der herannahende Tod löft einem Mit- 


wiffer die Zunge. 
George Evans Downer, 


ein alter 
Einwohner von Downers Grove, Ill., 
und Enkel des Gründers jener Ort— 


Marſch nach Camp Logan. 


Die jährliche Feldmarſch-Uebung des 2. In— 
fanterie ⸗Kegiments der Staatstruppen. 
Unter der Leitung von 23 beritte- 

nen Offizieren, Oberſt John J. Gar- 

| rity an der Spige, mit einer Mufikta- 


Ihaft, hat, mit dem Zode ringend, jest | pelle, einem Irommlerforps und 16 
öffentlih das Schidjal entyült, dem | Gepädiwagen marfchirte geftern Vor— 


bor 35 Jahren die Mörberfamilie Ben- 


mittag um 10:30 Uhr das 800 Mann 


ber in Kanjas verfallen ift. Die Ya= | ftarfe 2. Infanterie-Regiment der SI- 


milie, bejtehend aus einem bejahrten 
dem Sohne Kohn und | fenhalle ab, um fich auf den jährlichen 


Eiternpaare, 


ber Tochter Kate, lebte in einer einja= | 
men Hütte auf der Brairie und verübte 
zahlreihe Raubmorde an einzelnen 
Reifenden, die durch jene Gegend fa= 
men. AS der Verdacht auf jie fiel, 
verihmanben fie plöglich, worauf fi) 
berausftellte, daß die vermißten Per— 
onen von ihnen in der Hütte ermordet, 


linoifer Nationalgarde von der Waf- 


Uebungsmarfh) von 50 Meilen nad 
| Camp Logan zu begeben. eder der 
Krieger war mit Gepäd im Gemidt 
bon mehr als 100 Pfund beladen. 
Der Marfh ging durh Wafhington 
Boulevard, Aberdeen Str, Yadjon 
Boul, Michigan Boul, NRufh Str., 
Rincoln Bart Boul. Lake Shore 


| beraubt und im Garten verfcharrt | Drive und Sheridan Road bis Cor- 


worden waren. ‘ohn und Kate hatten 
Später 


die Mordthaten ausgeführt. 
| famen bon Zeit zu Zeit aus verfchiebe- 
nen MWeltgegenden Berichte, dak die Fa= 
| milie Bender wieder aufgetaucht fei, 
aber alle dieſe Berichte ermwiefen fich 
al3 falſch, das geheimnißvolle Ver— 
ſchwinden der Mörderfamilie blieb un— 
aufgeklärt. 


Herr Downer hat jetzt das Räthſel 
| gelöft, feiner Familie und vertrauten 
ı Yreunden hatte er das Geheimnif 
ı Ion vor 22 Jahren anvertraut. Nach) 
| feiner Erzählung ift die Yyamilie Ben- 
ber bon einem Vigilanzausfchuß, dem 
Doiner angehörte, vernichtet worden. 
| Die Mitglieder des Ausfchuffes ver- 
| pflichteten fich gegenfeitig zum Schmwei- 
‚ gen. Domner hatte die Bender’fche 
| Wohnung mwieberholt befucht und be- 
| merft, daß die Yamilie fich zur Flucht 
borbereitete. Er holte vier andere Mit- 
glieder des Ausfchufles, traf mit die- 
| Ten die Benber3 auf voller Flucht, und 
| e3 fam zu einem Kampfe, in dem bie 
| ganze Yamilie niedergeichoflen wurde. 
| Die Leichen wurden auf dem fFled be- 
graben. Kate Bender hatte vorher Al- 
les eingeftanden. 
— — — —— 


Adhtung, Sänger! 


Am fommenden Freitag Abend wirb 
in Schönhofens Halle eine Maffen- 
probe der auf dem GSängerfejt in La 
Eroffe zu fingenden Maffenchöre unter 
ber Leitung de3 Bundes-Dirigenten 
Iheobor Kelbe abgehalten. Die Probe 
beginnt um 8 Uhr, und die Bereinig- 
ten Sänger werben erfucht, fich pünft- 
lich und vollzählig Hierzu einzufinden. 

Ihev. G. Behrens, 
Bundespräfident. 


Konvent der ‚„‚Myftie Ehriners“,. 


Zehntaufend Mitglieder de Dr 
dend vom „Moftic Shrine“ fuhren ge- 
ftern von Bier nad St. Paul zum 
Yahresfonvent biefe3 aus Freimaurern 
beftehenden Drden3 ab. Viele waren 
von ihren Damen begleitet, bejonbera 
Be war der „Mebinah-Tempel” ver- 

en. 


— Komplimente find Münzen, bie 
ben Sacfennern nicht vollgiltig find. 
„. GAS TORIA Mrsieigemd nt. 

Sure, Die Ihr nmer Gekauft Habt 


CASC 


nelia Avenue, wo um 12:45 Uhr die 
Zelte aufgeſchlagen wurden. Heute 
Morgen wurde weiter marſchirt bis 
Evanſton. Morgen geht es bis Fort 
Sheridan, Mittwoch bis Waukegan, 
und am Donnerſtag Morgen wird das 
| Negiment Camp Logan, 4 Meilen 
diesfeitö von Kenofha, erreichen. Die 
Rückkehr erfolgt am Sonntag mit ber 
Bahr. Der Stab des Oberften Gar- 
— beſteht aus Oberſtleutnant Au— 
guſt W. Miller und den Majoren 
James H. Stansfield, Thomas J. 
McConlogue und John Bauder. 


———— 
Aus Bereinstreifen, 


| in ihrer Generalverfammlung hat 
Brand’ Liedertafel die fol- 
ı genden neuen Beamten gewählt: Prä- 
: fibent, Peter Gonbolf; Vizepräfident, 
ı Wilh. Faltenberg; prot. Selretär, Fıl. 
Roth, 229 Johnſton Ave.; Finanzſekre⸗ 
tär, Heinrich Schaefer; Schatzmeiſter, 
Adolf Glauche; Archivar, Oskar Ku— 
pitz; Vizedirigent, Frank Roth; Bum— 
melſchatzmeiſter, Joſ. Hillenhinrich; 
Bummelſekretär, Hans Bauer; Fah— 
nenträger, Hans Bauer; Muſikkomite: 

1. Tenor, Fr. Roth, 2. Tenor, Gund— 

lach, 1. Baß, R. Kochel, 2. Baß, H. 
Shacfer; Finanzkomite: Gerh. Deh⸗ 
ner, R. Wagner, H. Gundlach; Kol— 
lektor, Peter Gondolf; Delegat zu 
den Ver. Geſellſchaften, Ferd. Hauske. 
Die Geſangsſtunden finden jeden Don⸗ 
nerſtag Abend im Vereinslokale, 948 
Armitage Ave., ſtatt. 


— — —ñ — 
Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co“. ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 


Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner6 
Rußland: 100 Rubel....... 51. 


— Erfter Gedante.— Hausfrau (der 
die Nachricht überbracht wird, daß ihr 
Mann tödilich verunglüdt fel, zum 
Dienftmäbcen): „Anna, Sie brauchen 
nur ein halbes Kilo leifh zu brins 


gen!” 


2 
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The Big Store 
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Anzeigen: Annaßmellellen, 


An ben nacfolaenden Etellen merben tleine 
Binzeigen für die „Abendboft“ und „Sonntag 
boft“ au benfelden Nreilen entgegengennmmen 
tote in der Haudt-Office des Blattes. Wenn die 
lelben bi3 11 Uhr Vormittag aufaegehen mer 
ben. erfheinen fie noh am nämliden Zone 
während fiir die „Sonntaaboft“ bis um 10 Ubr 
——— Abend Anzeigen entgegengenommen 
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bendpoſ,, Ghicago, Montag, > den. 13. Juu 1908. 


Celegrapifihe Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 


Sinland. 


— 

Die Präfidentihafts-fgandidaten. 

Lincoln, Nebr., 13. Juli. 3... 
Kern, der demofratifhe Wizepräfi- 
dentfehaftsfandidat, und W.S. Jad- 
fon, ®Vorfiter des bemofratifchen 
Staatsausfehufles, von Indiana, fer= 
ner die Gemerfjchaftsführer Sam. 
Swan, Frank Morriſon undJames 
Duncan ſind heute zum Beſuch von W. 
J. Bryan hier eingetroffen. Bell von 
Kalifornien verſprach Herr Bryan, die 
Rooſevelt'ſchen Reformen an der Pa— 
zifikküſte nicht anzugreifen, um nicht 
in ein Weſpeneſt zu ſtechen. Den Kon— 
vent-Ausſchuß, welcher ihn formell be— 
nachrichtigen ſoll, wird er erſt empfan— 
gen, nachdem ſein Gegner, Herr Taft, 
den ſeinigen empfangen und dabei die 
übliche Darlegung ſeines politiſchen 
Glaubensbekenntniſſes erlaſſen hat. 

Hot Springs, Va., 13. Juli. Wm. 
H. Taft arbeitet ſeit heute an der Rede, 
mit welcher er auf die, auf den 28. d. 
Mts. nach Cincinnati angeſetzte Be— 
nachrichtigung von ſeiner Nomination 


antworten will. 
— 


Flotten⸗Manöver. 

Das Vertrauen auf den Frieden. — Das 
Cuftſchiff als Uriegswaffe.—Die neuen 
Reichsſte uern. —Grete Beier begnadigt. 
— Dom Turnfeft. 

(Spzzialtabelbeveihe der „N. D. Staatszeitung®). 
Berlin, 13. Juli. Eine guigemeinte 

Mahnung richten hiefige Blätter an 

England. Sie fnüpfen ar die Ihat- 

face an, daß heute die auf vier Wo- 

chen bemeffene Uebungsfahrt der deut— 
ſchen Hochſeeflotte ihren Anfang ge— 
nommen hat, welche ſich zum erſten 

Mal auf den Atlantiſchen Ozean bis 

zu den Azoren erſtreckt und unter dem 

Oberbefehl des Admirals Prinzen 

Heinrich ſtattfindet, und weiſen darauf 

hin, daß die ganze ſchlachtbereite See— 

macht Deutſchlands nach einem ent=- 
fernteren Ziel als je entſendet wird. 

Dies liefere den beſten Beweis, daß die 

Regierung feſt auf Erhaltung des Frie— 

dens vertraue. Die Uebungen, welche 

die Engländer mit ihrer rieſigen Flotte 
in der Nordſee vornähmen, vermöchten 

Deutſchland nicht zu beunruhigen. 
Die Fachleute ſehen inzwiſchen den 

neuartigen ſtrategiſchen Manövern der 
deutſchen Flotte mit intenſiver Span— 
nung entgegen. An den Uebungen wer— 
den ſechzehn Linienſchiffe, drei Pan— 
zerkreuzer und acht kleine Kreuzer, ſo— 
wie mehrere Torpedoboot-Flotillen 
theilnehmen. 

Die Zuverſicht auf die Leiſtungsfä— 
higkeit der deutſchen Flotte wird hier 
in allen Kreiſen getheilt, ebenſo wie 
bon Niemandem mehr ernitlich beftrit= 
ten wird, daß die Schlagfertigfeit des 
Heeres fih auf der früheren Höhe er- 
halten hat. Uber unter den tonange= 
benden Militär macht man fich feine 
Slufion darüber, daß künftige friege- 
riſche Verwicklungen eine völlig verän— 
derte Strategit und Taktik bedingen 
werden. Denn den Schlachten zu Lan— 
de und zu Waſſer werden ſich Angriffe 
aus der Luft und Kämpfe in der Luft, 
wenigſtens in abſehbarer Zeit, zugeſel— 
len. Es werden deshalb bei den Be— 
werthungen der neuerlichen Leiſtungen 
der verſchiedenen Luftfahrzeuge in der 
geſammten Preſſe die Möglichkeiten der 
Verwendbarkeit im Ernſtfalle in den 
Vordergrund gerückt. Mit Eifer wer— 
den hier die engliſchen und franzöſi— 
ſchen Preßſtimmen über die Errungen— 
ſchaften der deutſchen Luftſchiffer, in— 
ſonderheit des Grafen Zeppelin, ver— 
folgt. 

Major Groß, Kommandeur des 
Luftſchiffer-Bataillons in Berlin, er— 
achtet die Zeppelin'ſchen Motor-Luft— 
ſchiffe wegen ihrer gewaltigen Größe 
als ungeeignet für den Feſtungskrieg. 
Hierfür ſei der Parſeval'ſche Ballon 
am geeignetſten, während von Rechts⸗ 
wegen ein Militärluftſchiff für den 
Feld- und Feſtungskrieg zugleich ver— 
wendbar ſein ſollte. Hiernach hätten 
alſo die in Deutſchland beſtehenden 
Syſteme volle Berechtigung, neben ein— 
ander zu exiſtiren, weil ſie ſich wech— 
ſelſeitig ergänzten. 

Die neuen Steuer-Vorlagen werden 
dem Bundesrath vorausſichtlich im 
September zugehen. Es verlautet, daß 
außer Steuern auf Gas und eleftri- 
ſches Licht eine durchgreifende Brannt= 
meinjteuer-Reform ficher ij. Der Kai- 
fer ijt entjchieden für eine großzügige 
Hinanzreform, um dem Reich genügen- 
de Mehreinnahmen zu verfchaffen und 
es endlich auf eigene Füße zu ftellen. 

König Auguft von Sachfen hat die 
Bürgermeifters-Iochter Grete Beier, 
melde am 1. Juli wegen Ermordung 
ihres Bräutigams, des Oberingenieurs 
Preßler, zum Tode verurtheilt worden 
mar, zu lebenslänglichem Zuchthaus 
begnadigt. 

Anläßlich des Beſuchs, welchen Ge⸗ 
neraldirektor Ballin von der „Ham— 
burg-Amerika-Linie“ dem Reichs— 
kanzler Fürſten v. Bülow in Norder— 
ney abſtattet, ſind von Neuem Gerüchte 
aufgetaucht, daß die Verſtaatlichung 
der großen Schiffahrts-Geſellſchaft ge— 
plant ſei. Der „Hapag“ tritt dieſen 
Gerüchten entgegen. 

Frankfurt a. M., 13. Juli. Prinz 
Oskar, des Kaiſers fünfter Sohn, 
wird in Vertretung des Kronprinzen 
dem elften Deutjchen Turnfeft beimoh- 
nen. Der eitplaß ift fertig. Die Re- 
ftaurants, Kaffee und Erfrifchungs- 
ballen murden Samjtag geöffnet. 
Abends fand großes Doppelfonzert 
mit Xlumination ftatt. 

Budapeft, 13. Juli. Der Banus 
bon Kroatien, Baron Paul Raud), 
wurde auf dem Wege zu bem neuen 
Mufeum bier von einem Haufen Kroa- 
ten und Serben angegriffen, doch be= 
freite ihn die Gendarmerie, 

Wien, 13. Juli. Das Abgeorb- 
netenhaus desReichsraths hat die Vor⸗ 
lage zur Erhöhung des Rekruten-Kon⸗ 
tingents der Landwehr angenommen. 
Damit hat eine der wichtigſten Regie—⸗ 


ner es ihre Erledigung ges 


te feinften Saucen für 
Fiſch oder Gemilfe 
wie auch Mayonnaiſe⸗ 


Ueberguß, können nur herge⸗— 
richtet werden mit 


ungsfort's 
Üswego 


S ” 
Korn⸗Stärke 
Sechsundſechzig Jahre der 
Superiorität 
Auch ſparſam, denn es ſind nicht ſo 
viele Eier nöthig. Kingsfords iſt 
die beſte, reinſte und geſündeſte 
Kornſtärke. Von wunderbarem 
Werth in der Zubereitung von ge— 

ſunden, ſchmack⸗ 
haften Gerichten. 
Schreibt um 
„Original 
Rezepte und 
Koh - Hilfe“ 
melde angeben, 
wie nüsßlid 
Kingsfords Os⸗ 
wego Korn— 
Stärke in allen 
Speiſen iſt. 


Grocers — Pfund-Packete — IOc. 


T. KINGSFORD & SON, OSWEGO, N. Y. 
NATIONAL STARCH COMPANY, Nachfo'ger, 


Celegcaphiſche Nolizen. 
Inland.· 


— 91 Grad im Schatten in St. 
Louis geſtern; ein tödtlicher Sonnen— 
ſtichfall. 

— Bei 100 Grad Hitze trat in Tem⸗ 
pe bei Phoenix, Ar. ein furchtbarer 
Regen- und Hagelfturm ein und rich- 
tete großen Schaden an. 

— TFünfeinhalb Zoll Pegen brachten 
in Norfolt, Nebr., gejtern dem Bahn 
verfehr infolge Geleifeauswajchung 
zum Gtillitand. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 3, 
Philadelphia O; Cincinnati 0, Bojton 
4; St. Louis 2, Brooklyn 3. 

— Sin der Nähe der Amtswohnung 
des Goup, Denen in Springfield 
wurde geftern Abend ein Strauchdieb 
entdedt; diefer enttam jedoch). 

— Blumrofend Waarenhaus und 
das Miller’fche Gejchäftsgebäude in 
Sault St. Marie, Mich., jind gejtern 
abgebrannt. Berluft $100,000. 

— Der 16jährige Frank Howard 
wurde in Harvard, SU., geitern beim 
Bafeballfpiel von einem Ball ans Herz 
getroffen und auf der Stelle getöbtet. 

— Marty Martinez, ein arbeitlojer 
28jähriger Mafchinift, hat Heute in St. 
Louis feine Frau, mit der er fich erjt 
fürzlich ausgejöhnt hatte, und fich er— 
Ichoffen. Die beiden Kinder des Paa= 
re3 waren in einem Nebenzimmer. 

— Pfarrer Smyth, Erbauer bon 
zwanzig Kirchen, Säulen und Klö- 
ftern in ver Erzdiözefe Bofton, Maif., 
ift dort im Alter von 67 Jahren ges 
jtorben. 

— Große Betrügereien jind bei der 
Lieferung von Schlau an die New 
Horker Feuerwehr entdedt morben. 
Das Feuermeldefyftem fol völlig uns 
tauglich fein. 

— infolge der Glätte der Sohlen 
feiner neuen Schuhe ftürzte der Brem= 
fer Ford in Blomington, SU, beim 
Springen auf einen fahrenden Zug 
und murbe getödtet. 

— Der in New Jorf eingetroffene 
Dampfer St. Louiß durhfchnitt einen 
großen MWalfifch, welcher mit anderen 
eine Strede mweit an dem Schiff ent- 
lang gefehvommen mar. 

— Der Luftfchiffer Hamilton fant 
geftern bei Brighton Beadh, N. 3., 
auf das Meer, jein Ballon erwies fich 
als gutes Segel und fein Korb als 
Boot. Eine Dampfjaht rettete ihn 
ſchließlich. 

— Unter den acht Bewerbern um 
die Präſidentſchafts -Nomination der 
Prohibitioniſten iſt ein Illinoiſer, D. 
P. Sheen, Peoria. Die Konvention 
wird am Mittwoch in Kolumbus, O., 
zuſammentreten. 

— Frl. Lottie Mayer ſchwamm ge— 
fiern 26 Meilen weit von Alton nad) 
St. Louis (ftromab) in 5 Stunden 
und 18 Minuten, ohne zu ruhen. Die 
junge Deutfche hat damit einen „Welt- 
reford“ geichaffen. 

— SIinfolge Berftend eines Gummi- 
reifens jaufte ein Kraftwagen auf 
Long Heland gejtern gegen einen 
Baum. Der Bejiter des Gefährts, D. 
H. Liverana, murde getödtet, red 
Donelly erlitt eine Gehirnerjchütterung, 
auch wurde ihm ein Auge auägeriffen. 

— Halbverhungert murden von 
TIhierfhugbeamten in Xo3 Angeles 
Hunderte von au Guayamas, Meri- 
to, verfandten Papageien aufgefunden 
und gerettet. An ben Käfigen waren 
Zettel mit einem Verbot der Träntung 
mährend der Fahrt. 

— Um 16. Juli wird das Schladt- 
ſchiffgeſchwader in vonolulu erwartet. 
Freie Straßen- 
ten, freie Dampferausflüge nad allen 
intereffanten Bunkten, Pitnits, Feuer- 
merfe ufm., find für Offiziere und 
Mannſchaften von der Bevölkerung 
vorgeſehen. Der Ankunftstag wird 
ein allgemeiner Feiertag ſein. 

— Um die Samſtag geborenen 
Zwillinge der Eheleute Maria und 
Pasquale Palaneno in Coney Island 
am Leben zu erhalten, wurden ſie in 
einem dortigen Vergnügungsplatz in 
einen Inkubator gethan. Geſtern fand 
die feierliche Taufe auf die Namen 
Taft und Bryan ſtatt, denn die Eltern 
ſind politiſch verſchiedener Anſicht, die 
Mutier auch Frauenftimmredtlerin. 


und Eifenbahnfahr- 


— Prof. Frandois Boucher, feit 26 
Jahren franzöfiicher Konful in Et. 
Paul, Minn., liegt im Sterben. Er 


| ift 80 Jahre alt. 


— Bei Kolumbus, D., erplobirte 
geftern eine Frachtzug - "Zofomotive. 
Deren Führer, Wm. Wettermann, und 
ber Heizer Ban wurden getötet. 

— Auf $898,500 Strafgeld wegen 
Verlegung des Staat3forporationdges 
fege3 hat Generalanwalt Byerd von 
Soma die MWejtern Union Telegraph 
Co. verklagt. 

— Die 7000 Hauſirer auf der New 
Yorker Oſtſeite werden am Mittwoch 
über ihr jährliches Piknik berathen. 
An dem Tage muß die Oſttſeite ſich 
ohne Gemüſe und Frucht behelfen. 

— An der Mundſperre, der Folge 
von Pulverwunden bei der 4. Juli— 
Feier, ſind in der New Yorker Vor— 
ſtadt Union Hill und in Paterſon, N. 
J., vier Knaben geſtern geſtorben. 

— Der Glücksſpieler Max Hock— 
worth erſchoß in Duluth, Minn., wäh— 
rend einer Buggyfahrt Frau Ada Loos 
und beging darauf im Walde Selbſt— 
mord. Heute wurde ſeine Leiche ge— 
funden. 

— In einer aus Zeitungspapier 
und dünnen Brettern angefertigten 
Schale iſt Geo. Johnſon von Florida 
1200 Meilen weit bis New York geru- 
dert, über den Ohio und Miſſiſſippi 
will er zurückfahren. 

— Um die Wiederbelebung des Ge— 
ſchäfts zu beſchleunigen, wird auf 
Präſident Rooſevelts Befehl die Ver— 
gebung aller Regierungslieferungen 
beſchleunigt. Deren Koſten werden 
auf $750,000,000 veranſchlagt. 

— Die San Jacinto-Waldreferve in 
Kalifornien, eine der dreizehn von 
Präfident Cleveland gefchaffenen, ift 
bon Präfident Roofevelt zum Gedädht- 
niß an feinen Vorgänger auf den Na- 
men Cleveland umgetauft worden. 

— Die Ermordung des Photogra= 
phen Magill in feinem Atelier in Eaft 
St. Louis, YU., nad einem furchtba= 
ren Kampfe wird auf feit fünf Jahren 
genäbrte, angeblich grundloje@iferfucht 
eines Ehemannes zurüdgeführt. Die- 
ſer iſt verſchwunden. 

— Im Treibeis blieb im Berings— 
meer der Dampfer Ohio von Seattle, 
Waſh., mit 500 Paſſagieren faſt einen 
Monat lang ſitzen. Geſtern traf er 
nach 41tägiger Reiſe in ſeinem Be— 
ſtimmungsort Nome, Alaska, ein. 

— In Biwerlik, Minn., entſtand 
während einer lebenden Bilder-Vor— 
führung des Paſſionsſpiels geſtern 
Abend in der katholiſchen Kirche Feuer 
und eine Panik, bei der Frau Joſeph 
Attilek lebensgefährlich verletzt wurde. 

— Im Staatszuchthauſe von Kolo— 
rado wird dieſe Woche, der Tag iſt 
durch Geſetz dem Belieben der Beam— 
ten überlaſſen, der Italiener Alia die 
Ermordung des deutſchen Prieſters 
Heinrichs vor dem Altar in Denver 
mit dem Tode büßen. 

— Bei Queen City Ark, ftießen 
heute früh zmei Perfonenzüge ber 
Texas & Bazifit - Bahn zufammen. 
Zwei Eiſenbahner und zwölf Paſſa— 
giere wurden verletzt, einzelne ſchwer. 
Mißachtung von Fahrbefehlen war die 
Urſache des Unglüſfs. 

— Aus dem Fenſter eines Hauſes 
wurde in Leavenworth, Kas., eine Dy— 
namitbombe nach dem Buggy des Bun— 
des⸗Zuchthausbverwalters MeClaughry 
geworfen; dieſer, ſein Sohn und ſein 
Kutſcher wurden betäubt. Den Thä— 
ter hat man nicht ermittelt. 

— Walter und Milo Long und 14 
andere Perſonen ſind in Culbertſon, 
Mont., unter der Anklage der Ermor— 
dung von John U. Hayes und feiner 
elfjährigen Tochter im Streit über ei- 
nen von Zong erhobenen Befiganfprud 
auf Land verhaftet worden. 

— Um feftzuftellen, welchen Einfluß 
längerer Aufenthalt im eifigen Norden 
auf das menjchliche Blut hat, werben 
bon Dr. Randall, Lowell, Maff., alle 
Mitglieder der Peary’fchen Nordpol: 
erpedition bor der Abfahrt und au 
nah der Rüdfehr „angezapft”" werben. 


— Der nationale Fabrifantenverein 
will ſich an die Zwiſchenſtaatliche Han— 
delskommiſſion in ſeinem Kampfe ge— 
gen die von den Bahngeſellſchaften be— 
kanntlich geplante Erhöhung ihrer 
Frachtraten um zehn Prozent wenden 
mit dem Erſuchen, den neuen Tarif für 
unbillig und parteiiſch zu erklären. 


— Staatsmann Glenn vom County 
Whatfield hat in der Legislatur von 
Georgia eine Vorlage eingereicht, wo— 
nach ein Mann die Scheidung erlangen 
kann, wenn er ſich durch falſche Buſen— 
und andere künſtliche Formenverwand— 
lung der Frau zur Ehe verführen läßt. 

— Aus Teals Teich bei Troy, N. Y., 
wurde die Leiche der 19jährigen 
Sazel Drew gezogen, melde vor acht 
Tagen mit zwei Männern in einem 
Kraftwagen in jener Gegend gejehen 
wurde. Das Mädchen war durch einen 
Schlag auf den Hinterkopf ermordet 
morden. 

— Die 19jährige weiße Frau Roy 
Plum wurde von dem 24 Sabre alten 
Neger Wilfon in Joplin, Mo., erfchla- 
gen und die Leiche an einem Strid auf 
das Bahngeleife geichleift. Um Lynd- 
juftiz zu derhüten, wurde der Kerl 
vom Sheriff fortgefhafft. Eiferfucht 
mar der Beweggrund des Mordes. 

— Thos. Williams in Calumet, 
Mich., erhielt von ſeiner Frau vor drei 
Wochen 3300 fur eine Wirthſchafts⸗ 
lizens, verjubelte das Geld im Oſten 
und ſoll ſie erſchoſſen haben, als ſie 
ihm bei der Heimkehr Vorwürfe mach— 
te. Das Paar hat zwölf Kinder, das 
jüngſte ein Säugling. Der Mann 
murde verhaftet. 

— Des früheren „Nationalbelden“ 
oder Fauftfämpfers John €. Sullivan 
Scheidungsklage mird bon. feiner in 
Gentreville, R. ., mohnenden Gattin 
befämpft werben. Sie fagt, er molle 
ſich ſcheiden laſſen, um eine reiche Frau 
zu heirathen. Als ihr Kind im Ster⸗ 
ben lag, ſei er mit einer Schauſpiele⸗ 
rin, die er für ſeine Frau zen 


habe, in es N; 


Mandel Brothers 


Sparjamkeits:Bafjement. 


Alle angebrodhenen Partien 
von unfern $20 Männer-An- 
zjügen vom erfien Floor 
jebt im Bafement zu 12.50 


Es gibt feine befjere Partie von 
$20 Sacons, Muftern oder Schat- 


tirungen im Baufe. 


Dußende der 


fchönften und beliebteften die wir 
haben find eingefchlofjen. 


Obgleich die einzelnen Partien nicht 


ganz vollitändig find, 
Größe bis zu und einjhlieklih 52 


ift doch jede 


$12% 


Bruftmaß vorhanden zum Preife von 
12.50 ift der Räumungaprei3, $20 war ber 
frühere Preis von jedem einzelnen biefer 


Anzüge. 


Viele davon find in den neueften 


braunen und grauen Schattirungen, melche 
diejenigen Männer defriebigen merben, bie 
mit der Mode Schritt halten. 


E 


— Am Mittwoch wird in Portland, 
Ore., die Verhandlung eines weiteren 
der Landbeirugsfalle beginnen. Ans 
geklagt ift R. X. Booth. 


— Anfolge des heißen Wetters reift 
in Dft-Wafhington dad Getreide zu 
fchnell und die Ernte wird faum Haib 
fo gut wie im Vorjahre werden. 


— Die Verhandlung über das Ge- 
fu des Millionär-Mörder3 Harry R. 
Iham um einen Gefchworenenprozeß 
zur Feitftelung feines geiltigen Zus 
ftandes murbe heute von Richter Mills 
in White Plainz, N. Y., mit Zuſtim— 
mung der Anmälte bis . September 


verſchoben. 
— — 8— — — — 


Ausland. 


— Die Aufſtändiſchen im Viertel 
Khiavana in Tabriz, Perſien, werden 
jetzt mit Kanonen bombardirt. 


— W. K. Vanderbilts Füllen Sea— 
ſick hat in Maiſons Lafitte bei Paris 
den erſten Preis, 820,000, gewonnen. 


— In Japan hat die Planke der de— 
mokraliſchen Platform zu Gunſten 
Verbots aller aſiatiſcher Einwande— 
rung große Erbitterung hervorgerufen. 


— Da ſein Mitbewerber Arias ſich 
zurückgezogen hatte, wurde Obaldia 
geſtern einſtimmig zum Präſidenten 
der Republik Panama gewählt. Es 
herrſchte eine friedliche Stimmung. 


— Henri Farmans Flugapparat iſt 
von den europäiſchen Dampfergeſell⸗ 
ſchaften die Beförderung verweigert 
worden, weil die Flügel ſo groß ſind, 
daß fie nicht untergebracht 
fönnen. 

— Der Robbenfänger Alice traf 


erben | 


Chicagos Wirthſchaften. 


Die Zahl der Schanklizenſen geht langſam 
zurück. 


Stadteinnehmer Ernſt J. Mager⸗ 
ſtadt hat einen Bericht über die Zahl 
der ausgeſtellten Schanklizenſen für 
die erſte Hälfte des Steuerjahrs zu— 
ſammengeſtellt, der einen Rückgang um 
31 Lizenſen gegen die letzte Hälfte des 
letzten Steuerjahrs zeigt. Der Bericht 
wird dem Stabtrath heute Abend zu= 
gehen. Für die erfte Hälfte des Steuer- 
jahr3, vom 1. Mai bis zum 31. Ofto= 
ber, find insgefammt 7180 Lizenfen 
gelöft worden. Darunter befinden fich 
24 Schanklizenfen, die für dad ganze 
Steuerjahr ausgeftellt find. m der 
legten Hälfte des legten Steuerjahrs, 
pbom 1. November 1907 bis zum 30, 
April 1908, wurden 7211 Schantli- 
zenfen gelöft. 

Seit der Einführung der Lizendge- 
bühr von $1000 ift die Zahl derWirth- 
Thaften um 917 zurüdgegangen, mie 
die nachjtehende Lifte zeigt: 

—— a = 


Leste Hälfte 


Grite Hälfte 10051007 
Leste Hälfte 7 


100 Er 

Erite Hälfte 1907—11 ) 225 
Letzte She WBereoonen 1 2 

älfte 718) 


Erite 
Der Tod der Frau Wenk. 


Der Koronerdarzt Dr. D. W. Lemmte 
bat die Unterfuchung der inneren Or- 
gane der fürzlich unter verbächtigen 
Umftänden gejtorbenen Frau Amanda 
Meng ncch nicht abgefchloffen. „Die 
Unterfudung hat, fo meit fie bisher 
gediehen ift, feine Bejtätigung zu ber 
Annahme ergeben, daß die Yrau un 
Gift gejtorben it,“ fagte er. „Sobald 
die Unterfuhung abgefchloffen ift, 


53 
7 
27 
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heute mit reicher Yeute wieder in Hali- | werbe ich bas Ergebniß bem Koroner 


far, N. ©., ein. Drei Mann wurden, 
als fie im NRuderboot dem Yang obla= 
gen, vom Sturm überrafcht und vom 
Meer verfchlungen. 

— In Tabriz, Perfien, find Flug- 
Schriften verbreitet worden, in denen 
dem ruffifchen Konful und der ruffi= 
hen Kolonie mit dem Zobe gedroht | 
wird, falls fie fich ferner in perfifche 
Angelegenheiten einmijchen. 

— Graf Wachtmeifter, der [chwedi- 
fche Generalfonful in Kairo, und zwei 
New Yorker Damen wurden geitern | 
bei einem Kraftmagenunfall in der Nä= | 
he von München fehwer verlegt, und 
der Kraftwagenfahrer wurde getöbtet. 


— Gteuerrath Serlo und Bantier 


Mar Dechelhaufer verfuchten geftern | 


bei Berlin einem bdurchgebrannten 
Pferde auszumeichen. Yhr Kraftwagen 
prallte gegen einen Baum, Gerlo mur= 
de getöbtet und fein Begleiter fchwer 
verletzt. 

— König Edward hat heute in 
London das Stadium eröffnet, wo die 
olympiſchen Spiele ſtattfinden wer— 
den. Dieſe werden vierzehn Tage 
dauern. Ein Umzug der 2000 Spiel⸗ 
theilnehmer aus allen Ländern ging 
der Eröffnung voraus. 


Lotalbericht. 


Die San Miguel Plantation Go, 


Talton Embry, der angebliche Or- 
ganifator der San Miguel Plantation 
Company, der neulich mit Hiram %. 
Rofe, dem Sekretär und Schameifter 
der Geſellſchaft, inAnklagezuſtand ver⸗ 
ſetzt wurde, ſtellte heute im Bundesge— 
bäude $10,000 Bürgfchaft für fein Er= | 
fcheinen vor Gericht. 

Die Banters Surety Eo. von Eleve- 
land bürgt für ihn. Vermuthlich wird 
nun au Rofe Bürgfchaft ftellen. Wie 
verlautet, ift Richard Walfh, der Prä- 
fivent der Gefelichaft, nicht angeklagt 
worden. 
zur Laft gelegt, die Poft zu betrügeri- 
{chen Zmweden benußt zu haben. Walfh 
ift nicht, mie irrthümlih behauptet 
morben mar, ein Eohn von John R. 
MWaljh, dem Bankpräfidenten und Ei- 
fenbahn-Unternehmer, über dem ein 
Zuchthaus⸗ Urtheil ſchwebt. 

Gläubiger der Le Matre Companh, 
200 Kinzie Str. welche Toilette-Arti⸗ 
kel vertreibt, haben im Bundesgerichte 
deren Bankerotterklärung beantragt. 
Die Verbindlichkeiten werden auf $10,- 


000 bi3 $15,000 gefhäßt, die Beftän- a Di 


de auf. $6000. 


; Kai 
Den beiden Anderen mird | 


! 


5 


in einem amtlichen Bericht unter= 


| breiten.“ 
— — —ñ— —ñ— — 


Fifhrämpfe als Bolksbeluſti⸗ 
gungen. 

| Die Einwohner Siams haben eine 
| bejondere Vorliebe für Fifchtämpfe, bei 
| denen fie habe Wetten abjchließen. Bei 
| Heine Art Wolfsbeluftigung tritt ein 

kleiner Fiſch, Betta Pugnax, als Käm— 
| pfer auf, der fich in großer Anzahl in 

den indo= «hinefifogei Jemwälfern findet. 
Er ift etwa 5 Pentimeter lang und hat 
die Dide eines Eleinen Fingers. Troß 
feiner geringen Körperfraft ober ent- 
jpinnt fi ein müthender Kampf, 
wenn man ihn mit einem jeinesglei= 
chen zufammenbringt. Der Kampf en: 
det gewöhnlich damit, daß der Befiegte 
| die Flucht ergreift ‚um nicht von jei- 

nem Gegner eröbtet zu werben. 


— „Auf Zeit“. — Sagen Sie ’mal: 
ift der Baron eigentlich mit Felicitas 
perlobt?"—„‘$ two, er hat mit ihr nur 
fo ’n Tarameterverhältniß, * 


— Was iſt ungalant? —¶Wenn man 
einer Dame, die man nach längerer 
Zeit wiederſieht, ſagt, man habe ſie an 
ihrem Hute erkannt. 

— Troft.—Hausmirthin (zum Zims 
merherrn): „Hören Sie ’mal, da3 geht 
aber nicht länger fo; alle meine Herren 
bezahlen pünftlih, nur Sie allein find 
immer im Rüdftand!"— Student: „a, 
das ift eine alte Erfahrung. Frau 
Müller, ein räudige® Schaf finden 
Sie bei jeder Heerbe.” 


Börfen-Notirungen, 


Nachitehend bie BHeutigen Preis» 
[hmwanfungen auf der Produftenbörie 
bi3 zur Mittagftunde und bie vorgeft: 
rigen Schlußpreife: 


Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 
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Freifinnige vor! 


Wie genügfam und befcheiden Die de- 
mofratifche Partei im Staate Jllinoi3 
geworben ift, geht u. U. daraus her- 
por, daß fie ich felbft der Möglichkeit 
beraubt hat, die Mehrheit in ber 
Staatälegislatur zu gewinnen. Gie 
bat nämlich in fo vielen Bezirken nur 
einen einzigen Kandibaten für das Ab» 
georbnetenhaus aufzujtellen bejchloffen, 
daß fie unter feinen Umjtänden bie 
Herrihaft erlangen fann. Diefer eine 
Kandidat muß aber in jevem Falle den 
Sieg erringen — wenn ihm nicht durch 
einen unabhängigen Gegner der für 
ficher gehaltene Preis doch noch entrij- 
fen wird. Daher liegt der Verdacht 
nabe, daß die demofratifchen Boffe lies 
ber auf die Mehrheit in der Staats⸗ 
gejeßgebung verzichten, ald auf bie 
Macht, die fie über ihre eigenen Ge- 


ſchöpfe beſitzen. u 


Damit die jeweilige Minderheit ber 
Stimmgeber niemals vollftändig ent- 
rechtet werben könne, verfügt bie 
Staatöverfaffung vom ahre 1872, 
baß in jevem Legislaturbezirfe brei 
Vertreter gewählt werben follen, unb 
daß jeder Wähler entweder je eine 
Stimme für drei Kandibaten, oder ans 
berthalb Stimmen für je zwei Beier» 
ber, oder alle drei Stimmen für einen 
einzigen Abgeorbneten fol abgeben 
dürfen. „Laufen“ aljo in einem Be- 
zirfe zwei Republikaner und nur ein 
Demokrat, und gibt jever bemofrati- 
{he Wähler feine drei Stimmen für 
ben alleinigen Parteifandidaten ab, fo 
gelangt dieſer ſelbſtverſtändlich in's 
Abgeordnetenhaus. Nun gibt es aber 
viele Bezirke, in denen bie bemofrati- 
The Partei möglichermweife zwei Kans 
didaten durchſetzen tönnte, weil einer 
oder ber andere der beiden Republifa- 
ner aus diefem oder jenem Grunde un— 
beliebt ift. Beifpielsmweife könnte bie 
Miederwahl vieler Republifaner ge— 
fährdet fein, die in der jüngften Ta 
gung der Legidlatur die Vorlagen 
ber „United Gocieties" befämpft ha- 
ben. Obmohl das den demofratifchen 
Boflen befannt ift, und obmohl bie 
Bartei jelbft dann nichts verlieren 
fann, wenn in jedem Bezirke zmei 
Demofraten auf der Lifte ftehen, tit 
bon der ungewöhnlich günjtigen Gele- 
genheit fein Gebraud) gemacht morben. 
Die Boffe befürchten nämlich, daß bon 
zwei demofratifhen Kandidaten ge- 
rabe derjenige gewählt werben fönnte, 
ber nicht mit Leib und Seele fich ihnen 
verjchrieben hat. 

Daher wird auch jeder republifani- 
The Hilfsprohibitionift und Sabbath- 
fanatifer wiedergemählt werben, wenn 
die Yrreifinnigen nicht in jedem Be- 
zirke, in dem fie die Mehrheit bilden, 
mindejtens noch einen unabhängigen 
Kandidaten aufftelen. Allerdings 
fönnen und erden fie den Verfud 
machen, die republifanifche Kandiba- 
tenlifte jhon bei den Vorwahlen zu 
fäubern, indem fie den „amtlichen“ 
Kandidaten folche ihrer eigenen Wahl 
entgegenjtellen. Scheitert aber biejer 
Plan, jo werben fie im Petitionmege 
liberale Männer nominiren müfjen, 
wenn fie die Legislatur nicht abermals 
ihren Feinden außliefern wollen. Lei- 
ber hat die neugegründete Freiheitäliga 
bis zum 8. Auguit zu wenig Zeit, um 
fi) no gründlich organifiren zu fün=» 
nen. G©ie hätte [don vor Monaten ing 
Leben gerufen werben follen, und nicht 
erjt pier Wochen vor den Vorwahlen. 
Deffenungeadtet wird fie hoffentlich 
nod fo viel Einfluß auf die VBorwah- 
Ien ausüben fönnen, daß menigjtens 
die wüthendſten Gegner ihrer Beitre- 
bungen ausgemerzt werden. Das mirb 
fih bemwerfftelligen laffen, wenn nicht 
allein alle freifinnigen Stimmgeber fi 
fofort al Mitglieder der Liga ein- 

ihreiben laffen, fondern wenn fich au 

reimillige melben, bie in ihren Pre— 
cinctd und Warb3 zu „arbeiten“ bereit 
find. 

Ohne bie Begeifterte Lnterftügung 
ber großen freifinnigen Mafje fünnen 
bie an die Spige ber Bewegung bes 
zufenen Männer nicht viel ausrichten. 
Win jeder Bürger erft darauf warten, 
daß er perfönlich zum PBeitritt aufge: 
fordert wird, jo wird viel foftbare Zeit 
nutzlos verſtreichen. Es iſt augen- 
ſcheinlich keine en. in jebem 
ber mehr ala 1200 Abſtimmungsbezirke 
je einen tüchtigen Vertrauendmann 
aufgutreiben, ber bafür forgt, baß bie 
Berner fi an den Vorwahlen 

eider Barteien betheiligen und nur für 
bie Aufftelung ber richtigen Kandibas 
ten ftimmen. Xe mehr Bertrauends 
männer fich freiwillig melben, befto 
Tchneller und befjer wird dad Organi- 
fationäwerf von ftatten gehen. Es 
handelt ji darum, womdgliagfchon 
bie Mieberaufftellung bes tirdifchen 
Staatsanmwaltes Healy zu verhindern 
und fowohl die Legislatur wie aud) 
ba3 Gtabtgericht mit Männern zu be- 
fegen, bie dem Bolfe Rechnung tragen 
wollen, ftatt einer tleinen Sippe biin- 
telbafter „Reformer". Dazu ift bie 
— ——— aller Liberalen nothwen⸗ 
dig, gleichviel ob ſie ſich Republikaner, 
Demokraten oder ſonſt etwas nennen. 
Die Freiheitsliga iſt parteilos und 
will —* ae u ———— bekãm⸗ 

anderen Vorſchub lei 

ſſo friſch an's Werk! en 


* 


Die Wahl in Bananta. 


Aus Panama kommt bie beglüdende 
Kunde, daß bort geftern die National- 
wahlen — Präfident und Vize-Präfi- 
dent — ohne jegliche Ruheftörung vor 
fi gingen. Die Stimmpläge waren 
bon 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nadh- 
mittag offen und an Heinen murbe 
die fonntägliche Ruhe auch nur im 
geringſten geſtört. Es ſcheint als ſei 
die große politiſche Aktion in der 
Stadt Panama, in Colon und allen 
anderen Städtchen und Fleckchen des 
Ländchens ſo ſittſam und manierlich 
vor ſich gegangen, wie ein Roſa⸗-Thee 
in unſerer allerbeſten Geſellſchaft 
und etwa ebenſo leidenſchaftlos — 
und das hatte ſeinen guten Grund. 
Denn Panamas Vormund und ge— 
treuer und eifriger Hüter ſeiner Ord— 
nung, der großmächtige Onkel Sam, 
hatte in jedem der beiden Häfen und 
Hauptorte des Ländchens dräuende 
Kriegsſchiffe liegen und beinahe genug 
Seeſoldaten, Seeleute und Poliziſten 
jedem Wahlberechtigten einen zur 
©eite zu jtellen, ihn vor jedem Angriff 
und jeglicher Entgleifung zu jehüten 
zu bewahren; und bie fouberänen 
Bürger der jungen Republit mußten 
dieje freundlihe Mühemaltung fo fehr 
zu jhäten, daß fie, fozufagen, noch 
einen Trumpf drauffegten, dem guten 
Ontel und VBormund „eines beffer 
gingen“. Mährend die Streitkräfte 
der großen Republif bereit ftanden, 
jegliche Unruhe oder FFrievensftörung 


im Keime zu unterbrüden, forgten jene‘ 


gemwifjermaßen dafür, daß dergleichen 
überhaupt nicht feimen fonnte. Der 
Gennor Aria, der fich ald Vertreter 
der jogenannten Regierungspartei um 
das Präfidentenamt beworben hatte, 
trat vor einigen Tagen von ber Fan 
dibatur zurüd und die Folge war, daB 
feine Anhänger geftern zu Haufe 
blieben und die „Liberalen“ mit ihrem 
Kandidaten Obaldia, ber früher Ge- 
fanbter in Wafhington mar, freiss 
Held Hatten. Er murbe „einjtimmig“ 
gewählt und bei folcher Einmüthigfeit 
fonnten natürlich Streit und Rube- 
ftörung unmöglich feimen. 

Die Wahl mar offenfichtlich ein 
glänzender Erfolg für Gejeh und 
Ordnung und jollte jeglichen etwa big- 
lang noch übriggemefenen Zmeifel an 
der Befähigung der Panama’er zur 
Selbitregierung enbailtig zeritreuen. 
Denn mie die Wahl felbjt ruhig ver- 
lief, DieSiegesparaben der „fiegreichen“ 
DObadiften in Banama und Colon 
programmmäßig und ohne jeder Stö- 
rung blieben, ſo werden Ländchen 
und Völkchen auch das Ergebniß ruhig 
und würdevoll hinnehmen und ihrer 
ſelbſtgewählten Regierung vollen Ge— 
horſam entgegenbringen, obgleich ſie 
nur einen Bruchtheil der Stimmen 
erhielt und die Zahl der Zuhauſe⸗— 
gebliebenen überall größer war als 
die der Wählenden. Denn die ameri— 
kaniſchen Kriegsſchiffe und ihre 
waffengeübten Mannſchaften liegen 
noch in den Häfen und amerikaniſche 
Poliziſten und Seeſoldaten wachen 
auch weiterhin argusäugig über der 
Ruhe des Landes und die ſo überaus 
friedlichen und ruheliebenden Pana— 
maer. Die genauen Zahlen ſind noch 
nicht bekannt, doch wird gemeldet, daß 
von den 3500 Bürgern, die in der 
Stadt Panama ihre Namen in die 
Stimmliſten eintragen ließen nur etwa 
1000 ihre Wahlrecht ausübten und in 
Colon von 1000 Stimmberechtigten 
nur 304 ihre Stimmen abgaben; 
überall ſonſtwo im Lande ſoll das 
Verhältniß zwiſchen Wahlberechtigten 
und Wählern ungefähr dasſelbe ge— 


weſen ſein. 


Daraus könnte man ja nun wohl 
ſchließen, daß der Herr Obaldia in 
Wirklichkeit gar nicht der Erkorene der 
Mehrzahl der Bürger iſt und die Miß— 
trauiſchen oder Uebelwollenden könn⸗ 
ten gar auf den Gedanken kommen, 
daß die Mehrzahl der Bürger den 
Stimmkäſten fernblieb, um auf dieſe 
Weiſe gegen die Einmiſchung Onkel 
Sams in die Wahlen der ſouveränen 
Republik zu proteſtiren. Aber eine 
ſolche Unterſtellung wäre nieder⸗ 
trächtig und ungerecht den ſouveränen 
Bürgern Panamas, wie auch der Re— 
gierung der Ver. Staaten gegenüber. 
Denn was man Einmiſchung zu nen— 
nen beliebt — die Stationirung von je 
zwei amerikaniſchen „Kommiſſären“ 
in jedem Wahlplatz und die Ueber⸗ 
wachung des ganzen Ländchens durch 
Kriegsſchiffe und Kriegsleute — das 
war doch eben nur ein Ausfluß der 
liebenden Fürſorge Onkel Sams für 
das kleine Mündelchen, und wenn die 
große Mehrzahl der wahlberechtigten 
Bürger Panamas zu Hauſe blieben, 
ſo wird das einfach daher kommen, 
daß ſie den Segen der amerikaniſchen 


Inſtitutionen klar erkannten und ſo 


fehr zu ſchätzen wiſſen, daß ſie —Aehn⸗ 
liches kommt bei Proſelyten ja oft 
vor — amerikaniſcher wurden als die 
Amerikaner: zu zwei Drittheilen zu 
Hauſe blieben, während bei uns nur 
ein Drittel auf die Ehre und das Ver⸗ 
gnügen ſtimmen zu dürfen, zu pfeifen 
pflegt. 

Die Wahl in Panama verlief mu⸗ 
ſterhaft ruhig und ordentlich, das 
Land iſt ruhig und es wird ruhig 
bleiben, und die amerifanijche Ver: 
waltung hat einen neuen Triumph er- 
zielt und wieber gezeigt, wie gang bor= 
trefflich fie fich für fpanifchameritant- 
Tche Länder eignet, wie grünblid ber 
jegendreiche amerifanifche Einfluß ben 
Charakter eines Volfes ober Völk⸗ 
chen innerhalb weniger Jahre ändern 
fan. Und das ift eine fehr fhone 
Lehre, die hoffentlich Eindrud machen 
wirb auf Alle, für die ver Schuh paßt 
oder bei Gelegenheit paffend gemacht 
werben tann. Auf Herrn Gaftro bei- 
fpm., bemuliebe ja möglichermeife 
mehr al3 der Mahlen in Panama 
meaen, fo viel Seefoldaten uf. „dort 
unten“ zufammengezogen murben. 
Gefchieht dad, dann mag ibm und 
andern viel lmangenehmes erjpart 
bleiben. s 


n 
— 
— 


— 
— 
— 


⸗ 


elbendpoſt, Chieago, Montag, den 13. Juli 1908. 


rohibitionuspartei und Prafiden⸗ 
teuwahl. 


In Columbus, Ohio, hält am Miit⸗ 
woch und Donnerſta dieſer Woche die 
Prohibitionspartei ihren National⸗ 
konvent ab. Sie wird einen Kandida⸗ 
ten für die Präſidentſchaft aufſtellen 
und einen für die Vizepräſideniſchaft, 
ganz wie die großen Parteien, und 
wird einen Wahlkampf führen wie die⸗ 
je, wird in fajt allen Staaten Elef- 
toraltidet3 aufftelen, und mirb fi 
ba3 Alles viel Geld und viel Arbeit fo- 
ſten laſſen, obſchon jedermann weiß, 
daß auf Erwählung der Kandidaten 
auch nicht die allermindeſte, nicht die 
allerentfernteſte Ausſicht vorhanden iſt. 
Trotzdem wäre es ein großer Irrthum, 
die Führung dieſes prohibitioniſtiſchen 
Wahlkampfes für politiſche Narrethei, 
für kindiſches Spiel und für unnütz zu 
erachten. Daß es beſſer iſt, wo eine 
Sache des Kampfes werth ſcheint, zu 
kämpfen und geſchlagen zu werden, als 
garnicht zu kämpfen, dafür liefert die 
Geſchichte der amerikaniſchen Prohi⸗ 
bitionspartei einen Beweis, woraus 
ſo manch Andere ſich eine Lehre ziehen 
könnten. 

Im Jahre 1872 haben die Fana— 
tiker des Enthaltſamkeitszwanges ſich 
zum erſten Male an einer Bräfidenten- 
wahl mit eigenen Kandidaten bethei— 
ligt. „Temperance Ticket“ nannten ſie 
ihren Wahlzettel und die Zahl der da— 
für abgegebenen Stimmen hat nur 
5608 betragen aus einer Geſammtzahl 
von 6,466,000: — noch nicht ganz 1 
Stimme aus 1000. Kaum beſſer war 
das Ergebniß vier Jahre ſpäter, als 
die nunmehr als Prohibitionspartei 
auftretende Organiſation 95622 Stim⸗ 
men für ihre Kandidaten erzielte. Aus 
einer Gefammtzahl von 8,412,000 — 
auch noch faum 1 aus 900 Stimmen. 
Verhältnigmäßig nicht beffer, 10,305 
Stimmen aus 9,209,000, war das 
Ergebnif im Jahre 1880, obgleich da= 
malö der „Vater der !%rohibition”, 
Neal Dow von Maine, in eigner Per: 
fon der „Bannerträger” mar. 

Die prohibitioniftifchen Eiferer ha- 
ben durch alle diefe Mißerfolge fich 
nicht entmuthigen laffen. Xm Jahre 
1884 waren fie abermal® auf dem 
Plan, und diesmal mar ihnen das 
Glüd günftiger, ihre Kandidaten er- 
hielten 151,809 Stimmen. Bon ben 
10,305 be3 $ahres 1880 war das ein 
gewaltiger Sprung. Der Stimmen: 
zuwmah3 mar ziwar einer gemwifjermaßen 
zufälligen, mit ber Prohibitionsfache 
an und für fich nichts zu thun haben- 
den Urfache entfprungen. Eine Menge 
Republifaner, denen der republifani= 
Ihe Kandidat James G. Blaine wegen 
gewiffer dunkler Punkte feiner Ver- 
gangenbeit anjtößig war, und bie ala 
Republifaner aud) nicht bemofratifch 
jtimmen wollten, ftimmten prohibitio- 
niftifch, um auf diefe Weife ihren Pro- 
tejt einzulegen gegen die ihres Eradj- 
tens ungziemliche und unmürdige Füh- 
rung ihrer eigenen Partei. 

Der glüdlicde Zufall ift dann von 
ben probibitioniftifchen Leithammeln 
weiblich ausgenügt morden. Nach 
meitern vier Jahren — (mo Tauben 
find, fliegen Tauben zu) — hatten fie 
die Genugthuung, ein Votum von faft 
einer Viertelmillion (249,907) zu er: 
reichen. Viel find fie feither iiber biefe 
Ziffer allerdings nicht hinausgefom- 
men. m SYahre 1892 wurden 264,- 
133 Stimmen erlangt. Im Sahre 
1896 ergab fih ein Rüdgang auf 
132,007. Das Nahr 1900 brachte 
208,914 und das Jahr 1904 258,536 
Stimmen. Zur Gefammtjtimmen- 
zahl hat im legtgenannten Yahre das 
Prohibitionsontum fich ungefähr mie 
1 zu 52 verhalten. 

* * * 


Ein Vergleich der verſchiedenen 
Wahljahre erweiſt, daß die Prohibi— 
tionspartei immer verhältnißmäßig am 
beſten gefahren iſt, wenn in der Wahl 
keine „große Iſſue“ vorlag. Je grö— 
Ber die politifche „Wurfchtigfeit” unter 
den Maffen, je verbreiteter da3 Ge- 
fühl, daß e3 nicht viel Unterfchied 
mache, welche der beiden großen Par 
teten den Gieg davon trage, defto grö- 
Ber die Neigung von prohibitioniftifch 
gefinnten Anhängern diefer Parteien, 
über die Barteiftränge zu fchlagen. Die 
große politifche Erregung des Jahres 
1896 bradte die prohibitioniftifche 
Stimmenzahl auf die Hälfte deflen, 
was fie in der vorhergegangenen Wahl 
war. e mehr die Erregung fhwand 
und zmwifchen den beiden großen Par- 
teien die Gegenfäge fich abjtumpften, 
defto mehr ftieg wieder das prohibitio- 
niftifhe Votum. Und da diefer Aus- 
gleich der Gegenfäte in ben lehten bier 
Jahren noch meitere Fortfchritte ge- 
macht bat, die Parteien und ihre Füh- 
rer mehr und mehr zu benjelben®rund- 
fügen fich befennen und diefelben Maß: 
nahmen verfechten, die republifanifche 
und die demofratifche Platform fich 
ähnlicher find als jemals zuvor, fo fteht 
zu erwarten, daß diejes Yahr für die 
Prohibitionspartei ein befonders gutes 
Jahr werden wird. Wird auch die von 
den Führern prophezeite Stimmenmil- 
lion nicht erreicht werben, fo wäre e3 
doch feineswegs überrofchend, wenn 
menigften® bie halbe Million erreicht 
mwürbe, wa3 im Vergleich zu 1904 aud; 
Thon eine Verdoppelung wäre. 

Praftifch fcheint das nun allerdings 
ziemlich gleichailtig zu fein. Geſchla— 
gen ift gefchlagen. Wer aus 15 Mil: 
lionen Stimmen eine Million erhält, 
ift ber Erwählung thatfächlich nicht 
näber al3 ber, ber ed nur auf eine 
halbe oder eine viertel Million bringt. 
Aber e3 ift trogbem nicht gleichgiltig. 
Man hört oft die Bemerkung, daß bie 
Verfechter der Prohibitionstgrannei 
nicht gefährlich feien, two fie ala eigene 
Partei auftreten, fondern nur gefähr- 
lich feien innerhalb ber großen Par- 
teien, weil biefe leßteren allein über bie 
Macht der Gefehgebung und ber Ge- 
fegpollftredung verfügen. Nichts kann 
irriger fein. So wahr e3 ift, daß bie 
praftifchen Erfolge der prohibitionifti- 
[hen Bewegung jtet3 nur mit Hilfe ei- 
ner ober ber anderen der beiben gros 
Ben Parteien erzielt worben find, To 


A 


wahr ift e8 au, daß ohne bie prohi- 
bitioniftifche Parteiorganijation und 
ohne die planmäßige, unermübliche 
Thätigkeit diefer Organifation bie 
großen Parteien nicht in dem Maße, 
mie e3 gefchehen ift, den prohibitionifti- 
chen Forderungen nachgegeben hätten. 

Dap die Drganifation da war und 
ftet3 auf dem Boften war, immer ein 
Sammelpunft Derer, die unzufrieden 
wurden mit ben alten Parteien; immer 
durch meitnerzmweigte Verbände, firch- 
liche und andere Vereinigungen die 
Maſſe ihrer Anhänger und Gefin- 
nungsgenofjen fontrolirend; immer be> 
teit, die Stimmen diefer Gefolgjchaft 
der Partei zuzuführen, die jich den 
prohibitioniftifchen Worderungen am 
willfährigften zeigte; oder auch ohne 
Unterfchied der Partei diefe Stimmen= 
macht geihloffen an die Stimmfäften 
zu führen für und gegen die einzelnen 
tepublifanijchen und bdemofratifchen 
Kandidaten, je nachdem diefe perfünlich 
fich der prohibitioniftifhen Sade als 
Freund oder Feind ermiefen — ba3 
ijt’8, was die prohibitioniftifche Gejell- 
Ichaft troß ihrer Minderzahl zur poli= 
tifchen Macht gemadht hat, und mo= 
durch fie den Handmwerfspolitifern, bie 
alfenthalben nur auf den Erfolg aus 
find, Furht und HRefpeft einflößt. 
Eben das — die fejtgefhloffene Orga 
nifation, die unabläffige, planmäßige 
Arbeit, die ftete Kampfbereitfchaft — 
ift’3, mas bie Anhänger der perfön- 
Iihen Freiheit lernen können von ihr. 
Und lernen jollten. 


———— 
Eine verwirktlichte politiſche 
Prophezeiung. 

‚ Der kürzlich erfchienene Jehjte Band 
der „Letters et papier3 bu chancelier 
de Nefjelrode“ (Paris) enthält u. a. 
einen Brief, der ınjofern allgemeineres 
Intereſſe beanſprucht, als in ihm eine 
politiſche Prophezeiung erwähnt wird, 
die ſich zum Theil in unſeren Tagen 
erfüllt hat — ein Fall, der betanntlich 
bei Prophezeiungen ſelten eintritt. Am 
1. Juni 1826 ſchreibt Baron v. Anſtedt, 
der damalige ruſſiſche Geſandte beim 
deutſchen Bunde, aus Frankfurt a. M. 
ſeinem Chef, dem Grafen Neſſelrode, 
in einem Privatbrief: 

„Ich kann wenig gehen, da die Gicht 
ſtärker als mein Wille iſt. Ich leſe 
viel. Befonders liebe ich e3, in den 
Büchern aus der legten Hälfte des 18. 
Sahrhundert3 herumzuftobern. Das 
mals hatte man teufeldmäßig viel 
„Eiprit“. U. a. finde ich in der Storre- 
Ipondenz des Abbe Galiani einen Brief 
vom 27. April 1771, der höchjt merf- 
würdig if. Sein Inhalt lautet furz 
wie folgt: Bliet auf die politifche Lage 
Europas, wie fie nach hundert Jahren 
fein wird. E3 mird viele Soldaten 
geben, aber fajt feine Kriege. Die 
Truppen merben vorzüglicy bei ben 
Paraden manöpriren, aber weder Sol- 


daten no Dffiziere werden Eijen-' 


frefier fein. Dafür wird man jehr 
bübfche Uniformen haben. Don ben 
Yeltungen werden nur Auinen ber- 
bleiben, und ftatt Bollmerfe wird man 
dffentlihe Promenadenanlagen er: 
bliden. Der große Souverän Europas 
wird der Fürft unferer Zatagen fein, 
d. h. derjenige, welcher Rußland und 
Polen nebjt der Herrfchaft über das 
Baltifche und das Schwarze Meer be- 
figen wird, denn die Völfer des Nor- 
dend werben jtet3 meniger furchtjam 
fein al die des Sübend. Die anderen 
Fürften werden unter dem bormwiegen- 
den Einfluß der Politif diefes Kabi- 
nett3 ftehen... Der Dejpotismus wird 
fein Hauptaugenmerf auf die Finanzen 
der Privatleute richten; überall wird 
die Induftrie blühen“... 

AUnitedt bemerkt hierzu: „Nicht wahr, 
die Anfpielung auf die Finanzen ber 
Privatleute ift merfmwürdig? Heute 
haben mwir in ber That die großen Ans 
leihen der Regierungen.“ Hätte der 
ruffifhe Diplomat noch das Jahr 1908 
erlebt, jo würde er jedenfall3 noch mehr 
über die fluge Vorausſicht Galianis 
ftaunen. Zwar hat fich der jchön- 
geiftige Abbe, der ebenfo wie Voltaire 
und die meiften feiner Zanb3leute im 
Zauberbanne Katyarinas IL ftand, in 
Bezug auf die Machtftelung Rußlands 
am Ende des 19. Jahrhundert3 ges 
täufcht, im übrigen aber den Nagel auf 
den Kopf getroffen. Ceit 1871, alfo 
genau hundert Jahre, nachdem Galiani 
feinen Brief gefchrieben hat, ift bie 
Melt in eine ausgeſprochene Aera des 
bewaffneten Friedens getreten, und 
wiederholt hat der ruffifche Defpotiz- 
mu3 aus dem Gecldfad des franzöfi- 
chen Rentners Milliarden gejchöpft. 


Den Machthabern der Erdfrufte”. 


Sm Verlag der „Eoncorbia” (Ber- 
lin) ift unter dem Titel „ber Schreden 
der Völker“ ein neuer Zufunftsroman 
erjchienen. Der Berfafler, Emald 
Gerhard Geeliger (Hamburg), widmet 
fein Buch den „Machthabern der Erb- 
frufte"! — Eine Warnung aljfo! Sein 
Buch meift eine neue Variante des 
Themas auf. Er läßt nicht mehr die 
Völker gegzneinanderprallen, fondern 
ein einzelnes, aus mhftijeher Verjen- 
fung auftauchendes Individuum 
bringt es zuſtande, den ſtolzen Ge— 
ſchwadern und Rieſenarmeen der euro⸗ 
päiſchen Nationen Einhalt zu gebieten. 
Waldemar Quint iſt der Gigant, ſtu⸗ 
dirt in Heidelberg und ſchaut folgen- 
dermaßen drein: „Sein Blondhaar 
ſtand ſtarr und wirr nach allen Seiten, 
ſeine Augen waren blau und hart wie 
geſchliffener Stahl, ſeine gerade Naſe 
ſcharf wie ein Meſſerrücken, über die 
ſchmalen Lippen hing ihm ein borſti⸗ 
ger, ungepflegter Schnurrbart, ſein 
dunkelblonder, krauſer Backenbart war 
noch verwilderter, und die ganze Ge— 
ſtalt war hoch und ſchien in ihrer ſeh⸗ 
nigen Schlankheit größer, als ſie war. 
Die breiten, muskulöſen Fäuſte deu⸗ 
teten auf zähe Energie, die harten Au⸗ 
gen auf ſchonungsloſe Konſequenz des 
Denkens, der feſtgeſchloſſene Mund auf 
einen eiſernen Willen. 

Dieſer Zukunftsmenſch im blauen 
Arbeitshemd erfindet einen Exploſiv⸗ 
ſtoff von furchtbarer, bisher noch nie 
erprobter Kraft, von dem ein Gran ge⸗ 
nügt, um Berge in die Luft zu blaſen. 


Das allein reicht nicht; auch durch 


Seeligers luftige, er Ro⸗ 
ſ 


mankapitel ſchwirrt das Luftſchiff. 
Waldemar Quint löſt das geronauti⸗ 
ſche Problem reſtlos, und wird durch 
dieſe zwei Machtmittel Weltherrſcher. 
Auf einer plöglid im Atlantiſchen 
Dzean aufgetauchten Anfel läßt er fich 
mit feinen Getreuen nieder, und als 
England das Eiland offupiren mill, 
fhidt der. Geheimnißpolle ein Xele- 
gramm an ben Kriegaminifter in Lon⸗ 
bon: „Die Ynfel Thule fteht unter mei- 
nem Schug. ch werde das Abgehen 
bes Sreuzgerd? „Hermes“ für einen 
Bruch bes Trriebens anfehen. Halten 
Sie ihn zurüd, fonft werden Sie ihn 
nicht wieberfehen.” Unter die feltfame 


Depeihe jet Waldemar Duint eine |. 


lateinifche Fünf. Man hält den Abe 
fender natürlich für einen XYbdioten. 
Albion entfendet feinen Kreuzer nach 
der Infel, auf der Waldemar Quints 
hellblaue Flagge flattert. Und nun 
jchmebt biefer heran: „Er fentte ji 
auf fünfhundert Meter herunter, 309 
da3 Schleppfeil ein, um e8 por Be— 
Thäadigung zu bewahren, ftellte fich 
genau über den Kreuzer und vifirte 
mit einem dünnen Tau, an daß ein 
Tchmerer Eifenbolzen gebunden mar, 
in den mittleren Schlot des Kreuzers. 
Dann ließ er eine große Sprengtapfel 
Dinuntergleiten. Kurz darauf fpie fich 
das frachende Schiff unter einem ob= 
tenzerreißenden Donnerfchlag in Eifen, 
Teuer und Dampf auseinander und 
berfant fpurlos in die Tiefe.” Eng- 
land entfendet ganze Gefchwader gegen 
ben unjichtbaren Tyeind, deffen unficht- 
bare Quftflotte au8 dem Wolkenmeer 
auf fie herabftößt. Sie fallen alle 
Waldemar Duint3 erbarmungalofen 
Sprengpatronen zum Opfer. Die 
ganze Welt geräth über das unheim- 
liche PBhanomen, das felbft Ameritas 
Reporterfchaaren entfhlüpft, in Aufs 
tubr, bi3 endlich Verrath das Geheim- 
niß an ben Tag bringt und die Wuth 
englifcher Granaten den in den Azur 
fteigenden Waldemar Quint zerfchmet- 
tert, ihn und feinen Traum, die Na= 
tionen durch feine furchtbaren Erfin- 
dungen zu entwaffnen und den ewigen 
Frieden zu fonjtruiren. Denn nur 
zum Heil der Menfchheit ließ ihn ber 
Autor feiner Phantafie entfhlüpfen— 
wenn auch vergebens. 

Geeliger3 Roman, ber nicht auf das 
übliche Kolportageniveau der Gattung 
gebannt ift, Yöjt natürlich die ganze 
Spannung bes Stoffes aus, der hier 
wirklich fünftlerifch bemältigt murbe. 
Aus diefem Grunde fünnen mir 
Hreunden der Literaturfategorie das 
hübſch außsgeftattete Buch auf das 
mwärmfte empfehlen. 


2ofalberidht. 
Bewährte fih zu qui. 


Sprentelvorrihtung löfchte einen Brand, 
verurfachte aber eine Ueberfhwemmuna. 


Im fechsftödigen Gebäude Nr. 79 
DW. Ban YBuren Straße geriethen heute 
früh gegen drei Uhr auf ber Treppe 
zwifchen dem 3. und 4. Stod Papier- 
abfälle in Brand. ALS die durch die 
Ylammen verurfachte Hite einen be- 
jtimmten Grab erreicht hatte, trat bie 
automatifhe Sprenfeloorrichtung in 
Wirkffamteit. Das Feuer wurde im 
Keime erfticht, gleichzeitig aber auch dag 
ganze Gebäude überfluthet, big ber 
Snbalt des 17,000 Gallonen Wafler 
enthaltenden, auf dem Dache ange: 
braten Bottich3 erfchöpft war und 
die Fluth fich auf dieStraße ergo$. Ein 
Straßengänger alarmirte die Feuer- 
mehr. Die öffnete Thüren und Fenfter 
und machte fich daran, das Wafler aus 
dem Seller herauszupumpen. Der 
durch die Weberfluthung verurfachte 
Schaden dürfte fi auf $15,000 be- 


laufen. 

Er vertheilt fih auf folgende Fir- 
men: 

M.L. Udwin & Eo., Nidel-Platti» 
rer, Keller. 

Tietgen, Falt & Eo., Yabrikanten, 
1. Stod. 


G. F. MeKiernan & Eo., Druder, 
2. Stod. 

Elington Lithograpfing Co, 8. 
Stod. 


%. 3. Lamberfon, 4. Stod, 
Madigan Novelty Eo., 5. und 6. 


Stod. 
— eb —— 


Paltor ſtemps WNüdtrittsgefud. 


Der Kirchenrath der Bijchöfl. St. 
Chryſoſtomus⸗Kirche wird heute Bes 
Thluß über das Rücktrittsgefuch bes 


Paftord, Dr. Morris Kemp, faflen | 


und es vermuthlich, falls es bedin— 
gung3los ijt, annehmen. Gegen Dr. 
Kemp, der gegenwärtig in Albany, N. 
Y., wohnt, find Anklagen von Mit» 
gliedern bes Kirchenchors erhoben wor- 
ben. 


Todes - Anzeige 
Alen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadhridt, bab unfer bielgeliebter 
und undergeßlider Sohn und Bruder 
Arthur Mahr 
am Sonntag Morgen, den 12. Juli, im Alter 
bon 19 Jabren, 2 Monaten und 8 Tagen nad 
turzem Leiden felig im Herrn entflafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Pienstag, ben 
14. Juli, um 1:30 Uhr Nadm., vom Trauer: 
baufe, 142 ©. Daldale Ave., nah dem Miont- 
rofe-Gottedader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Baledta Mahr, Eltern. 
Gertrud Weishaar, argarethe und 
Frieda t, Geicwiiter. 
el Weishaar, Schwager. 
Raymend Weidhaar, Steffe, nebft Ber- 
wandten. 


Todes »- Anzeige 
eunden unb Belannten die trau Nahe 
u F daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Beter Goſſenauer 
Samstaa. den 11. Juli, im Alter von 64 
Sahren fanft im Heren entichlafen tft. Die De 
erdigung findet ftatt bı 04 
Wellington Ave, am D 
balb 9 Uhr nad 
da nad dem St. 


Tnbed -» Anzeige 
“ yry = —S die traurige Rad» 
Alter von 60 Jade: fanft_ im Herrn 
m ren ent» 
if. Di 
—* "ist 14. en un —— 


8 
Sehe. Um de Kfeiahme ten ie auern 


Dienitan den ganzen Tag 


Suli : Räumungs : Scrabjeungen finden 


nirgends ihres Gleichen. 


Eripart S1 bis 


52 an jedem Dollar den Zhr ausgebt. 
RENT EEE NEE 


Todes » Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad;» 
riet, dab meine geliebte Gattin 
Minnie Graebe geb. Xeverence 
am Samstag, den 11. Juli, Abends um 5 Uhr, 
im Ulter von 25 Jahren und 11 Monaten nad 
langem Leiden felig im Herrn entidhlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, ben 
14. Juli, Viorgens_ um, 9 Uhr, von der Kapelle 
im ©t. Elizabeth Hofpital nad dem St. Bont» 
fagius Gottesader. Um ftille Iheilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
we Graebe, Gatte. 
ert und Fran George Leverence, 
Eltern, 
Fran Dorothea Graebe, Schwies 
ermutter, nebit Gefhwiitern und 
erwandten. # 


Todes » Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dag am Freitag Abend um 5 Uhr unfer 
geliebter Gatte und unfer Vater 
Charlie Peters 
fanft im Heren entilafen ift, im Alter bon 64 
. Beerdigung findet flatt am Dienstag, 
den 14. Quli, um 12 Uhr Mittags, dom Trauer 
baufe, 836 N. Mood Str., nah Eden, Um jtille 
Theilnahme bitten: 
Augnita Beterd geb. Bentow, Gattin. 
Ba Mar und Dtto Veters, Kinder. 
aufine, u. Srieberide Peterd, Schwie- 
gene 
Roniie, Charled, Wrihur und Hazel 
Peters, Entel. famo 


Zodet » Anzeige 
Verein Schillertrene. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nahrit, daB unfer Bruder 
Bm, Bentel 
eftorden ift. Beerdigung findet flatt bom 
rauerbaufe, 203 Brown Übe., Foreit Park, am 
Mittwod, den 15. Juli, Nadmittags 2 Uhr, 
nad bem Concordia-Friedhof. Die Beamten 
find erfucht, um 12:30 in, der Vereindhalle zu 
eriheinen, um dem bverftorbenen Bruder bie 
legte Ehre zu ermeifen. 
Margaret Krohn, Präfidentin. 
Zouife Merle, Sefretärin. 


Todes » Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad)- 
t, daß meine liede Gattin 
Anna Schittker geb. Polielewski 
im Alter von 48 Jahren gras iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 15. Juli, 
um 10 Uhr Vormittags, bom 
W. 110. Str. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
William Schittker, Gatte. 
Bitte keine Blumen. 


Zodes »- Anzeige 


— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, | 


Diarie Gillen 
(ältefte Tochter der veritorbenen Emma Gillen) 


fanft en ift. Beerdigung Mittwoh Mor: | E 
en um 9 Uhr vom Trauerhaufe, 2834 Bernon ; © 


ve., nach der St. James-Kirche, bon dort mit 
Kutfhen nah dem Mount Dlivet-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emma und Eliie Gillen, Schweitern. 
* Frau Helena Huff, Großmutter. 
mo 


Todes ⸗·Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebtes Töchterchen 
Bernice 
am 12. Juli im Alter von 18 Monaten und 8 
Tagen fanft entichlafen ift. Beerdigung findet 
tatt am Dienstag, den 14. Juli, um 2 Uhr 
adhm., vom Xrauerhaufe, 700 R. Haliteb Str., 


nah Roſehill. 
. er C. und Meta E. Jacobſen, 
Eltern, nebſt Verwandten. 


Todee⸗Anseige. 


Freunden und Belanyten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Bruder 
Fred Zabel 

am 12. Juli im Alter von 23 Jahren entſchlafen 
iſt. 20 findet jtatt am Mitimod, ben 
15. Juli, r Rachm. von A. Kirchners Lei» 
cenlapelle, 695 N. Salited Str., nah Waldheim. 
Um ftile Theilnahme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 

Ernft und Thereita Habel, Geſchwiſter, 

nebit Verwandten. 


Todes »- Anzeige 
Deuticher Aranten-Unterftügungsverein ber 
Südfeite. 


Den Brüdern zue Nahricht, daß Bruder 
Cha3. Kleindienft 
im Alter von 69 Jahren und 11 Monaten ge 
gung findet ftatt am Diens⸗ 
h ‚ bom Trauerbhaufe, 2632 Lowe 
Ade., nah dem Concordia-zriedhof. Die Brüder 
find erfudt, am Begräbniß tbeilaunehmen. 
SYrant Fanta, prot. Setr. 


Geitorben: Doretta Klinge geb. Niemeher, ge 
liebte & Ehriftian Klinge, 
i s i $ ee en, 
ench, Frau Spannutb, red un orothea. 
— dom ZTrauerhaufe, 853 ©. Se ted 
Str., am Mittwod, den 15. Juli, um Uhr 
ormittags, nad) der Bionslicche, 19. Str. und 
Johnion Etr., dann nad dem Graceland- Fried» 
of. Indiagapolis, Iud., Zeitungen bitte zu 1o« 
piren. mobi 


Sommer: und Keife- Ceklüre, 


ienen, Droknen und Barsnen. Humores- 
—— — 90 Gent3. 
Die Förfterbuben. Roman don Peter Rofegger. 


$1.20. 
ring. Roman bon aU. $1.20. 
Di stülenens intereffante Romane und Primi- 
a der Ihieraziiete Neuigkeiten 
er 
toich a erlangen Zoftenfrei augefanbt. 


A. KROCH & CO. 


Deutihe Bu 
26 Monroe a = chen Wabaſh 


und Michigan Av 
Binige deutſche Boltslied : 100 Bollälie- 
der Mit Alaplerbegieiun „geb. 4%. — Die 
&önüen Lieder be: deutf 2oltes, geb., Bbe. 
— Wallner: Deutfes Boll3liederbud, geb. 35c. 
irtes Vol , 108. — 


KOE! LING % KLAPPENBACH 
Deutfche 
106 Naudolph Sir. — Telephon: Tentrat 6801. 


Gxpreß-Gefdäft 


welches Dampfergefhäft berbunden 
ift, zu berfaufen, oder guter u efucht, wel: 
der dasfelbe auf feine Rechnung ren farm, 
gegen $250 Rautionsitellung. 


K. W. Kempf, 


tauerhaufe, 221 | 


Tubes - Anzeige 
North Chicago Loge Nr. 1643, 8. & 2. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit zur 
Nachricht, daB Bruder 
Grant D. C. Gefler 
‚ am 11. Juli, Abends bald fieben Uhr, aeitor« 
| ben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, den 14. Juli, Nachmittags um balb Amwet 
Uhr, vom Trauerhauie, 297 ®. Qullerton Ade., 
I nad dem Goncordia- Friedhof. Die Mitgliedet 
find erfucht, fi) rechtzeitig im Trauerbauie eins 
ufinden, um dem beritorbenen Bruder die legte 


bre zu eriweifen. 
Ernſt Hubrich, Broteltor. 
Sohn Ernit, Sefretär. 


| Geftorben: William %. Weirih, am 11. Juli 
1908. Geliebter Sohn don Peter F. und Mar: 
aret Weirih geb. Alles, geliebter Bruder bon 


ara und George $. Beerdigung Mittwoch, dei 
15. Suli, um 9:30, 
Halfted Str., nad der St. Micdhaeläfirdhe, dann 
nad) dem St. BonifaziussFriedhof. modi 


bom Trauerbaufe, 829 N. 


Bur Erinnerung 


an den Todestag unserer lieben Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Auguita Brunn, 

welde vor fünf Jahren, am 13. Juli 1903, felig 
entſchlafen iſt. 

Nun ruh'ſt Du ſchon fünf Jahre im ſtillen Grabe 

Von allem Leid, von Pein und Schmerzen aus, 

Dein Heiland ſchentte Dir die Himmelsgabe, 

Den Glauben, der uns hringt in's Vaterhaus, 

Der machte Dich getreu bis än Dein Ende, 

Bis Deinen Geiſt Du gabſt in Gottes Hände, 

Da lannteſt Du, befreit von aller Rein, 

Bei Deinem Gott im Himmel felig fein. 


Gewidmet don Deinem Di Lieben 
den Gatten Sriedrih Brunn 


Nebit Kindern, Cchiwiegerfindern 


und Großfindern. 


Waldheim. 


Einziger deutihher Tonfeffiondlofer 5 boit 
Chicago. Durch Metropolitan Hodbahn, eben 
falls durdh alle egrasnitpla ür 5 Cen 


t3 zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in biefem 
Thönen Friedhof auf Abſchlagszablungen — ⸗ 


ben.— Office: Dal Rarl—Xelephon Kedazie 27° 
Stadbt-Office 670 W. Chicago Ade., Tel. 751 Weit. 


Bhilipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 


m Crematorium | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


amilien-Qotten bon $35 auftvärts. 

inzelne Gräber fir Rinder, $6.00. 

inzefne ®räber für Grnagfene, so. B 
8 Gar-are bon irgend einem 


| 5 Gen 
Xheile der Stadt. Phone Humboldt 1512. } 
13n0%* 


Weſtern, Belmont, Elybourn Abe. und Ri- 
verbiew Parl⸗Cars. amen und Kinder 
frei, ausgenommen Sonntags. 
Chicago's ewiggrünes Elyſium, 

wo man 

keinen Eismann brau“t. 
€3 gibt mehr fühle Brifen uud mebr 
Sröblichleit in Riberbicio für_10c, ala 
in allen anderen Paris der Etadt zus 

fammengenommen, 

Pat Gonway’s 

200 berühmte 
Ithaca-Kapelle 

in 


Frei-Monzerten, 
und die 


24 
kühlende 
Fahrten. 


große 
Shows. 


Senſfſatliondes Parkts; 
MONITOR und — — 
21 Kriegsſchiffe in wirklicher acht 
ee Tan Offen 10 Borm. 


CREATORE und jeine Kapelle. 
Die beften Konzerte }r*-r Nadhmittag und 
Abend im ‚Erhftal Caſino. RER 
Der Ort zum Speiien. ür referdirte Ti 
telephonire man SHhde at 670. 
entt daran: Donnerdtag Wunjhprogramm. 
Ehreit die Namen Eurer Lieblingsitüde. 


Die beiten Fahrten und Echauftüde. 


> 


je gehört, dak in einem Berguü- 
gungspart ein 


hismarck(Jardın 
a. Abend und Sonntag Nachmittag: 
Zilerys Kapelle: . 


Mr. und Mme. Begue, Soliften. . 
(Srüher bei d. Metropolitan Grand Opera Co.) 


ilı0* 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randalyh Etr. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Speziafität. _ 
Kodals, Camernd und phatsgr. Material, 


EmIL N. SCHINTZ, 
Seld hr Aula 


au berfaufen. Zel.: 6846 Gentral. 
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Lokalbericht. 
Downeys Nachfolger. 


Mayor Bufje wird dem Stadtrath 
heute zwei Ernennungen vorlegen. 


Zie vorlegte Sikung. 


Ordinanz, durch die Abtheilung für Aus: 
fünfte und Deröffentlihungen gefhaff:n 
wird, jteht zur Berathung. — Gehalts» 
erhöhungen empfohlen. 


— — 


Neben einer Anzahl wichtiger Ordi⸗ 
nanzen, deren Berathung für heute 
Abend auf dem Programm des Stadt» 
raths fteht, werben jedenfalls noch zwei 
Ernennungen Mayor Bufjes den 
Stabtvätern zur Genehmigung zuges 
ben. Die beiden Stellen, die zu be- 
jegen find, find bie des Baufommif- 
fär3 und die eines Mitglieds ber: Be- 
börbe für örtliche Verbefjerungen. Leb- 
tere ijt durch den Tod Col, Kohn F. 
Finertys, erjtere durch den Rüdtritt 
Joſeph Downeys frei geworden. Aus 
Berdem ift noch die Stelle eine! Mit- 
glieds des Aufſichtsraths des Arbeits— 


hauſes zu beſetzen. Für die Stelle des 


Baukommiſſärs ſind mehrere Kandida— 
ten im Felde, darunter John E&. Chris 
itenjen, 2. Hilfsbaufommiffär, der ein 
Schübling Domwneys und von ihm em⸗ 
pfohlen worden ift. Ehriftenfen fann 
auf die Unterftüßung verjchiebener 
Politifer der Norbmeitfeite rechnen. 
Ein meiterer Kandidat ift der Bauin- 
jpeftor der Schulbehörde, James D. 
Carrie von Austin, der von Boftmeifter 
Campbell und dem eriten Büttel de3 
Stadtgerihtd, Thomas Hunter, em= 
pfohlen wird. Robert D. Knight, der 
die Gtellung jekt vertretungsmeif: 
inne hat, mürbe fie auch annehmen, hat 
aber nicht ein Dutend Drabizieher im 
Schlepptau, die für ihn Stimmung zu 
machen ſuchen. Er it ein pafliver 
Kandidat. Außerdem find noh Swan 
Norman, Grundeigenthbumsfachnerftän- 
diger der Affefforenbehörde, und ber 
Bauunternehmer Murdod Campbell 
als Kandidaten im Felde. Für die Be- 
börbe für örtliche VWerbefferungen wird 
jedenfalls ein Beimohner der Weit: oder 
Nordfeite ausgemählt merden. Wie 
Mayor Buffe erklärt hat, mwird fein 
Drahtzieher gewöhnlichen Schlags für 
den Posten ausgewählt werden. 
Die vorlette Sitzung. 

Die heutige Sikung wird nicht, mie 
angefündigt, die leßte vor den Som:= 
merferien fein. Um heute einberichtete 
Mapfregeln noch vor den Ferien erledi- 
gen zu fünnen, werben die Stabtpäter 
nädjften Montag nochmal3 zufammen= 
treten. 

An erjter Gtelle fteht unter ben 
heute Abend zur Berathung fommen= 
den Anträgen die Ordinanz, welche eine 
neue Abtheilung, diejenige für Aus— 
fünfte und Veröffentlichungen, fchafft. 
hr Vorjteher wird Mitglied des Ka- 
binet3 des Mayor3 fein und das fette 
Gehalt von $10,000 das Jahr bezie- 
ben. Die Abtheilung zerfällt in ein 
Ausfunftsbüro, ein Büro für Veröf- 
fentlihungen, ein ftatiftifcyes Büro 
und die Stabtbibliothef. 

Ordinanzen, melche vorfchreiben, 
daß für die Errichtung von Reklame: 
zäunen oder Altwaarenhandlungen in 
Mohnbezirfen die Einwilligung der 
Mehrheit der Anmohner erforderlich 
ilt, merden vom Bauausihuß zur Ans 
nahme empfohlen werben. 

Weiterhin, fommt eine Ordinanz für 
Erhöhung von Bahngeleifen zur Bera— 
thung, melche die KHochlegung _ bon 
Bahnbetten von 8.7 Meilen Länge und 
ven Bau von 24 GStraßenunterführuns 
gen borfieht. Kommt die Mafßregel 
zur Annahme, fo merden nahezu 
jammtliche Bahnbetten in dem von der 
70. Str., State ©tr., 95. Str. und 
Leavitt Str. begrenzten Gebiete hoch- 
gelegt werden. Die Arbeit muß jo- 
fort begonnen und bi3 zum Sabre 
1915 beendet werben. 

Die Abtheilung für Straßen und 
Gäßchen der Weſtſeite wird die Schlie- 
Bung der GSnom Str. zmwifchen W. 
Diverfey Boulevard und Fullerton 
Ave. empfehlen, die der United GState3 
Brewing Co. für $3,323 überlaffen 
werben wird. Der gleiche Ausfhuß 
empfiehlt den Verkauf eines Gäßchens 
zwifchen Harrifon, Loomis, Congreß 
und Throop Str. an U. C. Thank für 
$842. 

Gehaltserhöhungen. 

Der Finanzausfhuß wird empfeh- 
leit, der George W. Jadjon Co, zwei 
Kontratte zuzufhlagen für Arbeiten, 


Sinanzielles. 


Bank heute 
Abend offen 


Chicago wurbe Schritt bei Schritt auf» 
gebaut. Vermögen werden in berfelben 
Weife erlangt. Wenn Ahr $6 die Woche 
bei der Royal Trujt Company) während 
fünf Jahren beponirt, bezahlen wir Euch 
am Ende der Zeit $1,676.40. 


Ihr erhaltet jehd Monate Binfen am 
1. Januar auf alle® Geld was Ahr heute 
bor 8 Uhr Abenb3 deponirt. Stahlban- 
fen für das Heim. 


Offen Montags Abend bis 8. 


RovaL Trust 60.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 
Wir Haben einige gutgeficherte erfte Sy 
potheken und Bonds zum Verlauf. 


68 wirb beutih geſprochen. 


# 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 13. Zuli 1908. 


Soda Eraders, die Enufprig find 
Soda Erakers, die begehrenswert find 
Soda Eraders, die fchmackhaft find 


Uneeda Biscuit 


Frish—Knusprig— Sauber aus dem Ofen— 


beren Koften fih auf $41,600 jtellen 
werden. Augfchreibungen für Anges 
bote für diefe Arbeiten find veranftals 
tet worden. Der gleiche Ausfhuß wird 
empfehlen, alle Klagen gegen die Dat 
Part-Hochbahn dur einen Vergleich 
zu beendigen. Darunter befindet jich 
eine Klage, durch melde die Stadt 
von ber Gefellfihaft $18,705 für Re— 
paraturen an ber Brüde an der Late 
Str. zu erlangen fudht. 

Gehaltserhöhungen wird derſelbe 
Ausſchuß, wie folgt, empfehlen: 

Stadtarzt Dr. Baldwin von 83,000 
auf 84,000. 

Hilfsbaukommiſſär R. D. Knight 
bon $3,600 auf $4,000. 

2. Hilfsbaufommiffär % .C. Chri- 
ftenfen von $2,400 auf $3,000. 

Michael Coughlan, Superintendent 
der Reparaturmerfftätten der Waffer- 
abtheilung, von $1,800 auf $2,500. 

Der Ausfhug für Gefunbheitäme- 
fen wird die Annahme einer Ordinanz 
empfehlen, die borfchreibt, daß Kühe, 
deren Mil oder Rahm nad Chicago 
geliefert wird, auf Tuberfulofe Hin | 
unterfucht werden follen. 


Unaemein günittı. 


Ungemein günftig lautet der Bericht 
über den öffentlichen Gefunbheitäzus | 
itand in den erjten elf Tagen des DMo- 
rat3 Yuli, in denen fi) die Durd- 
Ichnittliche Sterblichkeitsrate — auf je 
taufend Köpfe der Benölferung ge- 
vechnet — auf nur 10.88 ftellte, gegen 
einen Durhfchnitt von 14.21 in den 
legten zehn Jahren. 

Nachſtehend der Bericht bed Gefunb- 
heit3amtes für die vergangene Woche: 

11. Yuli 4. Aufi 18. Juli 
1008 "1008 1007 
Geſammtzahl der Todesfälle. 
Jährliche Sterblichkeitsrate, 
per 1000 

Nah Geſchlechtern: 

JJJ 291 

BOB a 219 
Nah Altersllaffen: 

Unter 1 Yahr 

Zwiſchen und 5 Jahren 

Zwiſchen 5 und 20 Jahren 

Zwiſchen M und 60 Jahren .... 

lleber 60 Yabre ! 93 

Alute Cingeweidefrantheiten . 

Schlapfluß 

Priebt’ihe Krankheit 

Quftröhren-Entzündung 


...010 440 


19.50 
253 
187 


93 


Nerventrantheiten 
Sungenent:ündung 
Scharlachfiebet 
Selbſtmord 


a 
D—— 


ð 
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Keuchhuften 
Alle anderen Urſachen 
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Grbärmiid. 
Liegen theilnahmslos eine in den See ge» 


— 
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fallene $ran ertrinten. 


Auf der an der Mündung bes Yluf- 
fes gelegenen Mole wurde geftern Nacdh- 
mittag eine etwa 3öjährige, brünetie 
Frau anfcheinend von der Hihe über- 
mältigt. Sie ftieß plöglich einen kur⸗ 
;en Schrei aus, Flappte zufammen und 
rollte in das Wafler. Etwa 200 Mäns 
ner und halbwüchlige Burfchen waren 
in ihrer Nähe auf der Mole. Keiner 
reichte ihr eine rettende Hand. Sie lie- 
ben fie, mit offenen Mäulern auf ih» 
ren Todesfampf ftarrend, ertrinten. 
Ehe fie noch ausgelitten hatte, raffte 
einer der Zufchauer feine Thatkraft zus 
fammen, ftahl ihre auf ber Mole lies 
gende Börfe und ihren Hut und lief 
dabon. Er entlam unbehelligt. 

Die Leiche der Ertrunfenen wurde 
bon ber Zebensrettungämannfchaft ges 
borgen. Sie barrt im Beftattungsges 
Ihäft Nr. 226 N. Clark Str. ihrer 
Ipentifizirung. Die Verjtorbene war 
etwa 5 Fuß 7 Zoll groß und 105 Pfo. 
ſchwer. Sie trug eine weiße Blufe und 
ein farrirtes Kleid. 

Mufte dran glauben. 


Dem 14jährigenWm. Sczepnat, Nr. 
17 Brigham Straße, explodirte am 4. 
Juli ein ſogenannter Kanonenſchlag“ 
in der Hand. Letztere wurde ihm arg 
zerfetzt. Es trat Blutvergiftung ein 
Am Samſtag wurde der Knabe nach 
dem County⸗Hoſpital geſchafft. Dori 
ſtarb er geſtern im Starrkrampf. 

Erdroſſelt. 


Der neun Monate alte Wm. Dieble, 
Nr. 921 W. 48. Str., rollte geſtern 
Abend aus ſeinem Bett, blieb zwiſchen 
dieſem und der Wand fefigeteit bäns 
gen und fand durch Erbroffelung fei- 
nen Tod. Die durch das Gefchrei bes 
Kindes berbeigelodte Mutter und ein 
fofort geholter Arzt hatten fich vergeb⸗ 


+ 


— In ſtanbfreien, gegen Feuch⸗ 
tigleit geſchützten Packeten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


ih bemüht, den Verunglüdten zu ret> 
ten. 
Batte Ped. 

Im Grant Part, an Wafhington 
Str. und Michigan Aoe., mo er einem 
Balljpiel beimohnte, wurde gejtern der 
2Sjährige Pflafterer Eugen N. Brant, 
Nr. 242 N. Franklin Str., von einem 
fchlecht gejchlagenen Ball getroffen, 
fchmwer am Kopf verlegt und bemußtlos 
zu Boden gejtredt. Er befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 


Das Schlimmite vorüber. 


Gewitterregen brachte geftern Abend wills 
fommene Abfühlung. 

Das Quedfilber hielt fich geftern 
zwar während des größten Theiles bes 
Tages in der Nähe von 80 Grad, doch 
mar die Hite nicht jo drüdend, wie am 


| 
| 


| 
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Veble Folgen. 


Straßenbahn-Unfall zieht Har:y A. Leonard 
eine Anklage zu. 

Der ehemalige, 70 Jahre alte Loko— 
motivführer Harry A. Leonard wurde 
geſtern Abend aus Dayton, Ohio, wo 
er unter der Anklage, Frank A.Holmes 
beſchwindelt zu haben, verhaftet wor— 
den war, nach Chicago zurückgebracht. 
Holmes, der Präſident der Chicago 
Co⸗operative Coal Co. 54 Board of 
Trade-Gebäude, verunglückte vor zwei 
Jahren auf der Straßenbahn und 
ſuchte nachher durch Zeitungsanzeigen 
Augenzeugen des Unfalles. Leonard 
meldete ſich, indem er Holmes ſchrieb, 
er könne nur dann nach Chicago kom— 
men, wenn Holmes ihm 850 Vergü— 
tung für das Reifegeld und andere 
Ausgaben jhide. Holmes fchicte das 


Samftag, und gegen Abend ftellten fich | Geld, und Leonard fam und fagte ihm, 


Gemitterfjauer ein, welche die Luft 
fehr merklich abfühlten. Immerhin 
waren auch geftern noch Todesfälle in= 
folge der Hige und Hihfchläge zu ver— 
zeichnen. Während des Tages jtrömte 
die Bepölferung in die Parks, um ben 
Schatten ver Bäume und bie fühlenbe 
Seebrife zu genießen. Auf der Wetter: 
marte wurde geftern Abend bie beruhi- 
gende Verficherung gegeben, daß das 
Schlimmſte vorüber fei. ür heute 
und morgen wird fühleres Wetter in 
Ausficht geftelt. Um 8 Uhr gejtern 
Abend war die Luftmärme auf 74 
Grad gefunten. 

An 64. Upenue und W. 12. Straße 
fchlug der Blid in den Pfahl einer 
eleftrifchen Leitung der Abmafferbe- 
bör und legte einen Theil des Betrie- 
bes lahm. Der Foreft Park wurde in» 
folgebeffen urplöglich auf mehr als eine 
Stunde in Dunkelheit gehüllt. Inzwi⸗ 
ſchen behalf man ſich mit Kerzenlicht, 
ſo gut es gehen wollte. 

Die geſtern gemeldeten Todesfälle 


ſind: 

Guſtav Huszagh, 28 Jahre, Nr. 341 
Flournoy Straße, ſtarb im Robert 
Burns-Hoſpital, nachdem er am 8. 
Juli von der Hitze übermannt worden 


war. 

Albert Tadzinsky, 32 Jahre, Nr. 
184 Auguſta Straße, ein Arbeiter, 
wurde von ſeiner Frau todt im Bett 
gefunden. Er hatte geklagt, daß er ſich 
infolge der Hitze krank fühle. 

Edward Elund, 67 Jahre, ſtarb in 
ſeiner Wohnung, Nr. 3053 Lakewood 
Avenue, plötzlich an einem durch die 
Hitze verſchlimmerten Herzleiden. 

Klara Born, 14 Jahre alt, Nr. 3621 
Wincheſter Ave., brach geſtern in Wil⸗ 
low Springs, wo ſie mit ihren Eltern 
bei Verwandten zu Beſuch war, ohn⸗ 
mächtig zuſammen und ſtarb kurz da⸗ 
rauf, obſchon ſofort ärztliche Hilfe zur 
Stelle war. Ihr Vater iſt ein in den 
Schlachthöfen bedienſteter Arbeiter. 


Ehrten ſein Andenken. 


Die Verdienſte Grover Clevelands in einer 
Maſſenverſammlung aefeiert. 


Im Auditorium-Theater fand ge— 
ſtern Nachmittag eine vom Iroquois⸗ 
klub veranftaltete und ſtark beſuchte 
Verſammlung zu Ehren des verſtorbe⸗ 
nen früheren Präſidenten Grover Cle— 
veland ſtatt. Anhänger und Gegner 
der Politik Clevelands vereinigten ſich 
in der Anerkennung ſeiner hervorra⸗ 
genden Karakter-Eigenſchaften, ſeines 
ehrlichen Strebens, ſeiner Errungen⸗ 
ſchaften und ſeines Einfluſſes. Der 
Hauptredner war Jacob M. Didin- 
ſon, der Präſident des Amerikaniſchen 
Anwaltsbundes, der den Verſtorbenen 
als das vollkommene Vorbild des be⸗ 
ſten Amerikanerthums pries. Paſtor 
J. A. Vance eröffnete die Verſamm⸗ 
lung mit einem Gebet, Major G. B. 
Tolman führte den Vorſtitz. 

Die Chicago Athletic Aſſociation 
hat Beſchlüſſe angenommen, in denen 
Clevelands Leben, Karakter und Thä⸗ 
tigkeit ehrenvoll beſprochen werden. 


Sch lich ſich aus dem Beben. 


Während ſeine Frau mit den beiden 
Kindern auf demHofe ſpielte, beförderte 
ſich geſtern Abend der 34jährige Amos 

e i m 
zimmer burh einen Gummiſchlauch 
einathmete, in’3 Yenfeitd, Der Mann 
Ka en 
\ derholt 


er könnte ihm die Ausſagen eines an— 
deren Zeugen, Namens Fowler in In— 
dianapolis, verſchaffen, falls Holmes 
noch etwas Geld hergeben wolle. Er 
würde nad Indianapolis reifen und 
eine bejchworene fchriftlihe Ausfage 
Yomlers bringen. Holmes fchoß das 
Geld vor, und Leonard fam auch bald 
mit der angeblichen Ausfage zurüd, 
aber furz ehe der Prozeß von Holmes 
gegen die Straßenbahngefellfchaft bes 
ginnen follte, theilte Leonard dem Klä- 
ger angeblich mit, er yabe erfahren, 
daß Fomler geftorben jei. Leonard 
verließ einige Zeit fpäter Chicago, und 
Holmes fam zu der Anficht, daß er 
um jein Geld befehmindelt worden fei. 
Er ermwirkte einen Verhaftsbefehl gegen 
Leonard, den er im Verdacht hat, über— 
haupt fein Augenzeuge des Unfalls ge- 
mwefen zu fein. Diejen Verdacht theilt 
bie Polizei übrigens nicht, denn Leo- 
narb gab im Deteftive-Büro eine g= 
naue Schilderung der Einzelheiten. Er 
betheuert jeine Unfchuld. 


Bor den Großgeihworenen. 


Die Anflagen gegen Anwalt R. €, Cant- 
weil, 6. 5. Stridiron und I. Moiffand. 


Die Großgefchmworenen begannen 
beute mit der Unterfuchung der gegen 
Anwalt Robert €. Cantmell, 9. 9. 
Stridiron und John Moiffand erho- 
benen Anflagen, die aus dem vor Rich: 
ter Chytraus unlängjt verbandelten 
Chinefen-Morbprogeß herborgegangen 
find. €3 find nahezu vierzig Zeugen 
borgeladen worden, darunter die Ges 
Ihmorenen, die Hid Lung, Moy Dong 
Hoy und Harry Lee von der Anklage 
der Ermordung Tfhin Wais freige- 
Iprochen haben, mehrere Gefchäftsleute 
und Charles W. Comisten, der Leiter 
der Chicagoer NRiege der Amerifani- 
Then Bafeball-Liga. 


In Anklagezuſtaund. 


Unangenehme Ueberraſchung für Mitglie⸗ 
der der „Home Purchaſing Aſſociation. 


William H. Carpenter, der Ge— 
Ihäftsführer, und Charles A. Coms 
—— anderer Beamter der „Unis 
e osoperative Home Purdhafin 
Affociation“, Nr. 95 wafbington 
Straße, find von den Großgechwore— 
nen ber Leitung eines johmwindelhaften 
Unternehmens angeklagt worden. Die 
Gejellfehaft hat Hunderte von Mitglie- 
bern, die bon ber Unflage auf’3 Höchite 
überrafht und beunruhigt morben 
find. Carpenter und Commons werden 
beſchuldigt, J. C. Clemens 8219 und 
Frau Klara Smith um 315 beſchwin⸗ 
delt zu haben. Frau Smith trat der 
Geſellſchaft vor mehreren Monaten bei 
und verpflichtete ſich, monatlich 82.50 
einzuzahlen, wofür ſie nach Ablauf ei— 
ner gewiſſen Zeit $1000 erhalten joll- 
te. Nicht mehr im Stande, die Zah- 
lungen meiter zu leiften, fuchte fie Car= 
penter auf, ber ihr angeblich eröffnete, 
daß ihr Name gar nicht in den Büs 

ern verzeichnet fei. 


— J. D. Nighibodn, Chicago, 
gewann heute den zweiten Preis im 
1500 Meter-Wettlauf bei den olhmpi⸗ 
chen Spielen 'n London. * 


2 — — Lodhler one 
te Fr— 2 
tere Sprachen — — 
* zwar keine einzige, aber ſie 

in neun Spradhen „ja“ fagen, 
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Ein Braufekopf. 


Zohan DOlfon hat feinen Bruder 


George lebensgefährlich vermeflert. 
Sf enttommen. 


Die Polizei fahndet auf ihn — Wieder bei 
Muttern. —Blutiger Hader. -Wurde für 
einen Einbrecher gehalten und erſchoſſen. 
— Sadelte nicht lange. 


Der Iijährige George Dlfon, Nr. 
2149 N. Hamilton Ape., wurde heute 
33 früher Morgenftunde von feinem 29 
*ahre alten Bruder John, der wie ei 
EC hneiber ift, lebensgefährlich vermeſ⸗ 
ſeri. Er ringt im Chicago Union⸗Ho⸗ 
ſpital mit dem Tode. Der Thäter hat 
ſeine Flucht bewerkſtelligt. Er ſoll ein 
gewaltthätiger Burſche ſein, der angeb⸗ 
lich während der letzten vier Wochen 
wiederholt verhaftet wurde. 

Heute früh kam er betrunken heim, 
brach mit der Mutter einen Streit vom 
Zaune und zankte ſie wohl eine halbe 
Stunde lang aus. Als George aus 
dem Bett ſprang und ſich bemühte, ihn 
zur Ruhe zu bringen, ergriff der 
Brauſekopf ein auf dem Tiſche liegen⸗ 
des Meſſer und jagte die Klinge dem 
Bruder in den Hals. Mit durchſchnit— 
tener Schlagader brach der Vermeſſerte 
zuſammen. Frau Olſon, die ſich ver— 
geblich bemüht hatte, dem Trunken⸗ 
bolde die Waffe abzunehmen, fiel in 
Ohnmacht. Der Thäter aber machte 
ſich aus dem Staube. Die Polizei 
fahndet auf ihn. 

Chicaxo:r Tflınzen. 


Die 17jährige Bernice Montgomerh, 
Nr. 4007 Michigan Upe., ijt gejtern 
bon ihrem Vater in Milmwaufee aufge- 
fiöbert und heimgebracht morpen. Sie 
verfcehvand befanntlich vor ein paar 
Tagen. Am Geeufer fand man ihre 
Sade und andere Kleinigkeiten und in 
der ade einen Brief, in dem fie ber 
Mutter vorwarf, fie durch fchlechte Be- 
handlung in den Tod getrieben zu ha- 
ben. Man würde ihre Leiche im See 
finden. 

Geitern gab fie, zu Haufe angelangt, 
an, daß ihre Freundin Eva Reed, Nr. 
3457 State Str., fie veranlaßt habe, 
init ihr den Abjtecher na Milmaufee 
zu machen und, um die Eltern irrezu- 
führen, den borerwähnten Brief zu 
jchreiben und nebft der Jade und ein 
paar Kleinigkeiten am Ufer nieberzus 
legen. Sie hatte inzwifchen aber ihre 
leichtfinnige Handlungsmeife bitter be= 
reut und die Abficht gehabt,nach Haufe 
zurüdzufehren, al3 fie am Dampfers 
landungsplag auf den Vater ftieß. 

Griff zum Mefer. 


Im Streit über eine limfteigefarte, 
die anzunehmen er fich weigerte, da fie 
angeblich abgelaufen mar, murbe furz 
bor Mitternaht Ad. E ‚Weber, Schaff- 
ner einer Halfted Str.-Elektrifchen, 
bon einem Yahrgaft vermefjert. Der 
Thäter fprang ab und entfam. Weber, 
ber 25 Xahre alt ift und Nr. 5650 
Paulina Straße wohnt, fand Aufnah- 
me im County-Hofpital. 

Aus Aähnlihem Grund: war geitern 
Nachmittag der 32jährige ©. R. }. 
Summerfon mit dem Schaffner einer 
Halfted Str. - Elektrifehen in Streit 
gerathen. In deffen Verlauf wurde er 
von feinem Gegner fo unfanft abge» 
feßt, daß er jchwere Braufchen und 
Schrammen erlitt. Er befindet fich in 
feiner Wohnung, Nr. 831 Yadfon 
Blod., in ärztlicher Behandlung. 


Eine Zuſtändigkeitsfrage. 


Von der vorderen Veranda ſeiner 
an 13. Straße und Prescott Avenue, 
North Chicago, gelegenen Wohnung 
aus feuerte geſtern zu früher Morgen— 
ſtunde Peter Petkivitz einen Schuß auf 
John Jences ab, der in der Nähe des 
Hauſes, aber cuf dem Gebiete der Ort⸗ 
ſchaft Waukegan, ſtand. Das Herz von 
der Kugel durchbohrt, brach Jences 
entſeelt zuſammen. Nun handelt es 
ſich darum, feſtzuſtellen, welche der bei⸗ 
den Ortſchaften Gerichtsbarkeit über 
den Mörder hat. Vorläufig wurde er 
von der Polizei der Ortſchaft North 
Chicago verhaftet. Er gibt zu, Jences 
borfäßlich erfchoffen zu haben, meil er 
ihn für einen Einbrecher hielt. Der 
Mann habe fih an der Hausthür und 
den Fenſtern zu ſchaffen gemacht. 
Freunde des Erſchoſſenen behaupten 
aber, daß dieſer am Samſtag Abend 
einen leichten Hitzſchlag erlitt. Als er 
frühmorgens den Heimweg antrat nach 
ſeiner Nr. 133 S. Park Avenue, Wau⸗ 
kegan, gelegenen Wohnung, habe er 
das an der Grenze gelegene Anweſen 
des Petkivitz irrthümlich für ſein Heim 
gehalten. 


Aufregendes Reiſeerlebniß. 


Frl. Marion Stribling befand ſich 
am Samſtag Abend mit T. P. Hen⸗ 
derſon, Nr. 1628 Kenmore Avenue, 
dem Sekretär der Chicago Union Lime 
Works, deſſen Frau und P. C. May⸗ 
lon, New York, in einem von Hender⸗ 
ſon bedienten Kraftwagen auf der 
Fahrt nach Milwaukee. In Glencoe 
angelangt, wurde dem Wagenführer 
von dem vor vier Wochen von übermü⸗ 
thigen Autlern „entführten“ Spezial⸗ 
polziſten Frank N. Moore das Halte⸗ 
zeichen gegeben, nachdem zwei Genoſſen 
bes Häſchers angeblich feſtgeſtellt hat⸗ 
ten, daß Henderſon die auf die Fahr⸗ 
geſchwindigkeit bezügliche Verordnung 
übertreten hatte. Anſtatt der Auffor⸗ 
derung Foge zu leiſten und zu halten, 
ſoll Henderſon Ärger m 
erhöht und den Verjuch gemacht haben, 
den Diener bed Gejeßes über ben Hau- 
fen zu fahren. Moore fadelte nicht 
lange. Er z30g feinen Revolver und 
fandte den Daponfahrenden einen 
Schuß nad. Die Kugel durhhohrte 
bie Hintermwanb be Wagen? und 
prallte auf einen Knopf der Bluje 
bon el. er auf: bie Das 
me fiel vor Schred pornüber blieb 
wie tobt liegen, Run bielt 


PEBBLE-FORD 
BOURBON 


Der Word, den Ihe midt verfehlen ſoltet 
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Nadı einer ſchweren Tag arbeit, 


wenn zu müde 


su Eſſen — zu matt um angenehm zu ſein, pro⸗ 
birt dieſen 


Prädtigen Bourbon 


In Bond auf Flafchen gesogen 
— nah) 8 Jahren 
in Holz. 


CLEAR SPRING DISTILLING CO, BARDSTOWN.ER 


Moore verhaftet und nad) der Wache 
gefchleppt. AIlF er aber gegen Moore 
eine auf Mordangriff lautende An 
lage erhob, bezichtigte ihn der Scherge 
aud; des Wiberftandes gegen einen Po» 
liziſten. Henderſon wurde bis zur 
Verhandlung gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſtellt. Er ſetzte dann die 
Fahrt fort. In Racine mußte man 
aber übernachten, da der Zuſtand des 
Frl. Stribling ſich verſchlimmert hat— 
te. Die Ohnmächtige fand Aufnahme 
im dortigen Hoſpital. Erſt nachdem 


I fich erholt hatte, jegte man die Reife 
ort. 


Dieb in Möthen. 


Ein auf dem Bahnfteig der MWeftern 
Ane.Halteftelle der Metropolitan Hodh> 
bahn jtehender Dieb langte gejtern 
Abend durch ein offenes Tenfter eines 
überfüllten Hohbahnzuges, um einen 
der Fahrgäfte, Watterfon R.Rothader, 
Jr. 16 Robey Str., um feine Bufen- 
nadel zu erleichtern. Rothader merkte 
die Abficht, padte zu, hielt den Jid) 
fträubenden Langfinger feft und ver- 
fuchte ihn durch das offene Fenfter in 
den Wagen zu ziehen. 
hatte der Zug fich in Bewegung ge- 
fegt. Der unter Rothaders YFäuften 
fih imindende Dieb murbe mitge- 
fchleift, bi3 jener am Ende des Fahr: 
fteigs ihn fahren ließ. Geiner Verhaf- 
tung hat der Burfche fich zu entziehen 
gewußt. Herr Rothader ift Hand» 
lIungsreifender und ein Neffe bes be- 
fannten Kentucyer Zeitungsfchriftlei- 
terö und Politifer3 Heney Watterfon. 


In einer Lincoln Ave. - Elektrifchen 
wurde Dr. U. 2. W. Hall, Nr. 51 Wa: 
bafh Upe., von Tafchendieben um eine 
diamantenbefegte Kravattennadel im 
Werthe von etwa $200 erleichtert. Die 
Diebe find entlommen. 

Im Säuferwahnfinn. 

Der an Säuferwahnfinn leidenbe 
45jährige Michael Toner, Nr. 4323 
Wentworth Ave., mußte gejtern im St. 
Bernhards Hofpital, mo er Aufnahme 
gefunden hatte, mit Qeberriemen an 
jein Bett gejchnallt werden. Es ge— 
lang ihm aber, die Bande zu [prengen 
und aus dem Tyenfter zu fpringen. Er 
eilte dann fehnurftrads nach der Wache 
zu Englewood und bezichtigte Die Ho» 
Ipitalverwaltung, ihm nach dem Leben 
zu trachten. Nach Verlauf einer Stunde 
wurde er zwangsweiſe nach dem Kran⸗ 
fenbaufe zurüdbefördert. Am Spät- 
nachmittag hatte er fchon einen Flucht⸗ 
berjuch gemacht, mar aber, nachdem er 
faum aus dem Hofpital auf die Straße 
getreten mar, bon dem Gergeanten 
Yibgerald verhaftet worden. 


MitterteneineDerfhwörung. 


Ir Melcofe Park murbe geftern, wie 
alljäahrlih einmal, das Bild ber 
Schußheiligen der italienifhen Kir» 
chengemeinde, der „Maria Abolorata”, 
in feierlihem Umguge durch die Stra= 
Ben getragen. Während des Umzuges 
brachten die Gläubigen Opfer dar in 
Geftalt von $1-Scheinen, ie fie an bie 
Gemänber de3 Muttergottesbilbes mit 
Nadeln befeftiaten. Auf biefe Weife 
murbe das Kleid mit in3gefammt etwa 
$800 gefpidt. Der Zug hatte bie Late 
Straße und 23. Avenue erreicht, ala 
etwa ein Dugend junger Burjchen in 
gefchloffener Gruppe ba3 ganz in Pa= 
piergeld gehüllte Marienbild zu erreis 
chen verſuchte. Sie verurfachten ein 
Gedränge. Man murbe aufmerkfam 
und fam auf den Gebanten, daß bie 
Burfchen e3 auf die Beraubung ber 
Statue abgefehen Hatten. Der Zug 
bielt. Die Polizei wurde benadrich- 
tigt. AS diefe eintraf, hatten die ver⸗ 
bächtigen Gefellen fich verfrümelt. Auf 
Erfuchen der Geiftlichkeit murbe fpäter 
am Tage da3 Muttergottesbild in ber 
Kirche polizeilich bemadht. 

Entt ẽuſcht · The⸗rjacken. 

Wegen Fahnenflucht wurden geſtern 
die Schiffsjungen Thomas MeGrath 
und Siephan Parotin hier verhaftet. 
Wir waren in die Bundesmarine ein⸗ 
getreten,“ fagten ſie, „weil der 
Werbeoffizier uns weisgemacht haite, 
wir würden ſogleich Gelegenheit erhal⸗ 
ten, die Reiſe um die Welt zu machen. 
Auch könnten wir es zum Admiral 
bringen. Nachdem wir aber ſechs Mo⸗ 
nate lang auf dem Schulſchiff Con⸗ 
ftellation” Anter an unb Ded 

&rubbt hatten, hielten wir e3 an ber 

t, und mit franzöfifchem Abfchied 

umaden.” Sie werben per Schub 


werben. Saiamchzift von 


Roher Gefelle, 

Als heute friih der 21jährige Arbei- 
ter Stanislaus Walziniat, Nr. 828 
MW. 32. Place, mit einer Kanne Bier 
aus einer an 32. und Moßpratt Str. 
gelegenen Wirthſchaft trat, verfuchte 
der Z4jährige Wmn. Auboziat, Nr. 834 
MW. 34. Straße, ihm die Kanne Bier 
aus der Hand zu reißen. Er ftieß ben 
Frechdachs von ſich. Der aber z0g 
bfigfchnell fein Mefler, ftürzte fich auf 
ihn und brachte ihm einen Stich in bie 
rechte Seite bei. Der VBerwunbete fand 
Aufnahme im County-Hofpital. An 
feinem Auffommen wird gezmeifelt. 
Der Ihäter befindet fi in Haft. 

—1—— 


Die „„hiftorifche‘‘ Worte entfichen. 


Der Marauis de Caftellane gibt in 
einem ir.tereffanten Aufjat, den er jeht 
in der „Revue hebdomabdaire“ veröf- 
fentlicht, folgendelufflärung über das 
berühmte Wort „%’y fuis, i’y reite“, 
ba3 Mac Mahon zugefchrieben wird, 
aber niemal3 über die Lippen bes 
frangöfiihen Marfchall3 gefommen ift. 
„E3 war im Laufe der Diskuffion über 


Inzmwifchen | die Verlängerung der Vollmachten des 


Marfhalls MeMahon,“ fo erzählt der 
Marquis, „und ich war entjchloffen, 
die Sache öffentlih vom Rebnerpult 
aus, zu; ;pertheidigen. Ich jehte eine 
Rede ‚auf, aber am Tage vor meinem 
Auftreten auf der Tribüne wollte es 
mir doch ſcheinen, als ob mein orato— 
riſcher Entwurf der rechten Schlag— 
kraft noch entbehre, er erſchien mir 
nicht überzeugend, nicht mitreißend, es 
fehlte ihm ein Relief. Schließlich ging 
ich zu meiner rau. „ch brauche,“ 
fo fagte ich zu ihr, „irgend eine Phra- 
je, irgend ein “nappes Wort, da3 mit- 
reißt und meine Argumentation gemij- 
fermaßen frönt.“ Und wir begannen 
nun gemeinfam ba3 Leben bez berühm= 
ten Mi.itär® bdurchzugehen. Meine 
Yrau erinnerte fih, daß Mac Mahon 
feinen Pla: im Ihurme von Malatoff 
behauptet hatte, auf bie Gefahr Hin, 
mitfammt bem hurme in die Luft 
gefprengt zu „erben. rı nädhjiten 
Tage fam die Stunde meiner Rebe; fie 
Thlc/, wie folgt: „Und thut heute für 
Tranfreich das, va3 Mac Mahon por 
16 Jahren für bie Armee that. E38 
war bei Malafoff. Is erfter bringt 
er in bie Zitadelle; fie-ift unterminirt, 
fie wird ihn unter ihren Ruinen bes 
graben, aber mas liegt baran; er eilt 
zum Felbtelegrapven, und feinem 
Oberbefehlshaber fendet er die Worte, 
bie in ihrer Einfachheit etwas Erhabe- 
ned haben: „N’y fuis, j’y refte”. Es 
war in ber Sigung bom 18, Novem=- 
ber 1873. Von biefem Abend an nah- 
men e3 die Zeitungen auf fi, ber 
Melt dad nunmehr „Hiftorifche Wort 
bes Marſchalls, das biefer nie gefpro> 
hen hatte, mitzutheilen, jene® Mort, 
ba3 nur meine Frau mir eingegeben 
hatte und an befien Ruhm fie eigent- 
li ben ihr gebührenden Antheil ba= 
ben müßte.” 3 gibt nodh eine ganze 
Reihe Hiftorifcher Worte, die theils nie 
gefallen, theil3 unvolllommen zitirt 
werben. Das berühmte Wort Heinrichs 
be Vierten, nad) dem „Paris eine 
Mefle mwerth” fei, ift ein ziemlich un= 
borfichtiger Ausfpruch, ber doppelt un 
mwahrfcheinlich Flingt au8 dem Munde 
eines fo fchlauen und überlegten Men- 
fhen, wie Heinrich ber Bierte. Sn 
der That ift das Zitat auch nur ein 
berftümmelter Ausfchnitt au einem 
längeren Safe, ben man in ben „Ca= 
quet3 de !’AUcconchee” findet. „Und“, 
fo-heißt e8 Bier im Zufammenhang, 
„mie eined Tages der Herzog Roany 
zum feligen König Heinrich dem Gro- 
Ben, melden Gott abfolviren möge, 
fagte, ald er ihn fragte, warum er nicht 
fo gut mie er (der Herzog) zur Flirche 
gehe: „Sire, Sire, die Frone ift eine» 
Mefle mohl mwertb” ... Das Wort 
muß aljo dem Herzog bon Rosny zu= 
gejchrieben werden und nicht dem Kö 
nig, ber e3 wohl ſelbſt ſchwerlich offen 
geäußert haben mürbe, 


— Unfere Kinder. — „Schon jech3 
Kabre bit Du alt? Da mußt Du ja 
bald in die Schule!”—,SYa, ja, man 
bat rein gar nichts vom Leben mehr!” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Triptde 
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Peter Pan Da⸗ 
men⸗Waiſts 
bt. 98c zu 


590 


Cereſota 
Mehl, zu 
Snibders- Catfup, %:Pint 
’cH Blend Kaffee — (10 
Ge an Ar 25 
39e 


Thee, alle Arten — (80 Fiſh 
Stamps frei) — per Pfund. 

Armouürs Lighthouſe -Seife — 
7 Stüde für 

KRanarien= oder Hanffamen, — 2 
Pfund für 

Columbia River Salmon — 2 
Büchfen für 


Dr. M. de Hes 


tation gewähren wegen Eurer Augen. 


Amerika macht ihn werthvoll für Alle, welche an Kopf 


und Schwäche der Sehnerven leiden. 


Desganügungs⸗Wegweifer. 


id. — „The — * _Eden,® 

db Opera Houf „Baid in Full.” 
00 Opera — — „The Wolf.“ 
Houje. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

— Konzert jeden Abend und Sonntag 
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ty. — Allerlei Aitraftionen. 

w Bart, Allerlei Attraktionen. 
ci Bart. — Allerlei Attraktionen. 
— Allerlei Attraktionen. 

ft. — Ullerlei Attraktionen, 
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japaniſcher Wettbe⸗ 
werb. 


Aus Schanghai wird geſchrieben: 
Die mit China Handel treibenden Ja⸗ 
paner haben in der letzten Zeit in einem 
ſehr wichtigen Zweige dieſes Handels 
wieder bewieſen, daß ihnen auch ſolche 
Mittel zur Anbringung ihrer Waaren 
bei den Chineſen recht ſind, die von 
anſtändig denkenden abendländiſchen 
Kaufleuten niemals angewandt wer— 
den würden. Für Kenner dieſes Ges 
bietes iſt das nun allerdings nichts 
Neues, aber diesmal betrifft es, wie 
geſagt, einen der bedeutendſten hieſigen 
Erwerbszweige für Fremde, nämlich 
den mit Baumwollengarn, und des— 
halb iſt die Angelegenheit beſonders 
erwähnenswerth. Baumwollengarn 
wird in großer Menge nach dem Lande 
der Mitte eingeführt. Zum Beiſpiel 
ſchätzt man allein für Hongkong den 
Werth des dort anlangenden und für 
Südchina beſtimmten Garns auf jähr— 
lich etwa fünfzig Millionen Marf, os 
von neun Zehntel aus Indien (Bom⸗ 
bay) Cotton Yarn) ftammen, und nur 
ein Zehntel. aus Japan. Die bei die- 
fem Handel betheiligten japanifchen 
Gefchäftsleute haben nun jehon längjt 
mit neidifchen Augen auf den fehr viel 


Unlauterer 


SEIN 


AROTHERS 


Hellfarbiges Ka: 
Hilo, — ger 
Mufter, — 


Ace 


Drahtfenfter s Rahmen, Größe 
34 bei 36, zu 


Nottingham Spigen = Gardinen 
für Bettzimmer, das Stild.. 240 
—— von ** 50e Männer: 
nterzeug zu ©; die 39c= IE 


Sorte zu 
ch Männer: 
en ————— 10€ 
Mefter von reinjetd. Band, 5 bis 8 

Zoll breit, wth. 15c, zu 
Muslin Damen = Nachthembden, 

alle Größen, wth. 59c, zu 


welcher jetzt Vorſteher unſeres Up-to-Date optiſchen 
Departements it, wird Euch mit Freuden eine Konfuls 


Seine große —— in Europa und 


chmerzen, Nervoſität 


leute andere Begriffe davon befom- 
men, mas gejhäfflih anjtändig ift, 
und was nicht. Von heute auf mor= 
gen darf man einen folhen Wanbei 
nicht erwarten, 


— Die neue Schrift. —Graphologe: 
„3a, menn ich ven Charakter Ihres 
Bräutigams deuten fol, dann müjjen 
Sie mir doh etwas Gejfchriebenes 
bon ihm mitbringen!"— ‚Etwas Ge— 
ſchriebenes von ihm hab' ich nich! 

Ich hab' aber die Platte vom Phono— 
graphen, auf die hat er 'naufgejpro- 
hen. Können Sie’3 danach) nicht beur- 
theilen?“ 

— Wenn. — Reizende Studentin 
(zu ihrem Bräutigam, einem fchneidi- 
gen Studenten): „Rudolf, fomme ich 
bor eine Gramenfommiffion, : bie 


| au3 lauter männlichen Profefforen zu— 


größeren Antheil der Anglo-ndier | 


gejehen, 


aber eö mollte ihnen biöher | 


nicht gelingen, das indifche Garn von | 
dem chinefifchen Marfte zu berbräns | 


gen, meil diefes beffer ift ala das in 
ihrem Lande hergeftellte. Sebt find 
fie auf den Kniff verfallen, mit dem 
Garnhandel eine Lotterie zu verbin- 
den. Wer einen Ballen japanifches 
Baummollgarn, der 200 ME. foftet, 
fauft, erhält zu gleicher Zeit ein QooS, 
auf da3 er im günftigjten Falle 20,000 
ME. gewinnen fann, und ebenfo im 
Verhältniß bei ben einzelnen Bünbeln 
eines Ballens, deren e3 40 gibt. Ein 
Bündel hat demnach den Preis von 5 
ME., und auf den damit verbundenen 
Zheil eines Loofes fann man 500 ME. 
gewinnen. 

Diefe Methode hat, mie nicht anders 
zu erwarten war, bei den europäischen 
Kaufleuten nicht geringe Entrüftung 
und lebhaften Proteft herborgerufen. 
Hierdurch werden fich Die Japaner aber 
faum bejtimmen laffen, bald davon ab- 
zugehen. Vielmehr hat der Direktor 
einer ihrer bedeutenditen Baummoll- 
fabrifen einem Berichterftatter des 

„Slobe Herald” Klar zu maden ges 
Fucht, daß e3 fich dabei weder um eine 
2otterie, no) um Wettbewerb mit dem 
indifehen Garn handele. Man fünne 
e3 nicht eine Lotterie nennen, weil bie 
2ooje nicht verkauft, fondern koſten⸗ 
los dazugegeben würden. Auch werde 
es nicht leicht vorkommen, daß, wie die 
fremde Preſſe behauptet habe, ein gar 
nicht beim Baumwollenhandel intereſ⸗ 
ſirter Chineſe lediglich aus Spielluſt 
ein Bündel Garn kaufen würde, denn 
dafür wäre der zu erwartende Gewinn 
doch zu gering. Was ſodann die an— 
gebliche Konkurrenz betreffe, ſo ſei ſie 
keineswegs gegen den ausländiſchen 
Artikel gerichtet, ſondern nur gegen 
das minderwerthige, von den Chinſen 
noch immer ſehr viel mit der Hand 
hergeſtellte Garn, dem man allmählich 
den Boden abzugewinnen hoffe. Um 
einen ſolchen ſehr erſtrebenswerthen, 
aber bei der Hartnäckigkeit und dem 
ſtarken Beharrungstriebe der Chi⸗ 
neſen nicht leicht durchzuführenden 
Zweck zu erreichen, würde man ſich in 
Japan aufrichtig freuen, wenn die 
Händler mit indiſchem Garn eine ähn⸗ 
liche Methode anwenden wollten. 

So klug erdacht dieſe Ausführungen 
auch ſein mögen, ſo wird ſich doch nicht 
leicht jemand davon überzeugen laſſen. 
Was zunächſt den Spieltrieb der Chi⸗ 
neſen anlangt, ſo iſt dazu zu bemer⸗ 
ken, daß ſie ſich bei deſſen Stärke zwei⸗ 
fellos oft genug werden bewegen laſ⸗ 
ſen, ein oder einige Bündel japaniſches 
Baummollengarn zu Ffaufen, ohne 
felbjt damit zu handeln. Geminnen fie 
nichts, fo fünnen fie ihr Garn ja im« 
mer. mit geringem Verluft mieber ver» 
äüßern. Alfo bürfte hierin das Ges 
gentheil von dem, was der Fabrikdi⸗ 
rektor behauptet, zutreffen. Für ihn 
mögen 500 Mk. nicht viel ſein, aber für 
viele Chineſen iſt es eine große Sum⸗ 
me. Aus dem letzten Satze des Herrn 
Direktors ſieht ferner gar zu deutlich 
der Pferdefuß heraus, weil er recht gut 
weiß, daß ſich die allermeiſten abend⸗ 
Tänbifchen Gejchäftzleute auf derglei⸗ 
chen nicht einlaſſen mögen. Freilich 

wird er einen acer Stanbpuntt mohl 
‘nicht recht verjtändlich finden. Mber da 
; t eben ber Halten! Es kann auch 


lange bauern, ehe japanifcheKaufs 


© 


| Nahzufragen 


' Aihland Avenue. 


— 


ſammengeſetzt iſt, und haſt Du ledig— 
lich weibliche Examinatoren, dann be— 
ſtehen wir beide glänzend!“ 

— Guter Anfang. — „Wie geht's 
Ihrer jungen Praxis, Herr Doktor?“ 
—, Brillant! Seitdem die kleine Feld—⸗ 
heim mit dem Millionär verlobt iſt, 
hatte ich zwölf Gelbſuchtsfälle in beſ— 
ſeren Kreiſen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 7* in Bäckerei an Gates; erfahrener 
vorgezogen. 440 Webſter Ave., nahe Larrabee und 
Lincoln Ave. 


sun Guter Bäder, mit Board und Room. 


8541 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Butcher und Wurftmader. 4416 State 
Straße. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, Nadhtarbeit, 
ftetiger Plas. 876 Milmaufee Avenue. 


Ein junger Mann, um das Bäders 


Verlangt: 
. Singer, 5806 State Str. 


Geihäft zu erlernen. 


Berlangt: — u für Anfider Finiſh. 
oomis Str. 


4823 


Barbier, junger Mann, ftetig. 
mdimi 


Verlangt: 


Porter im Saloon, muß Erfahrung 
North Ave., Ede Kimball, 


Verlangt: Guter Porter, der auch bartenden fann. 
1218 ®. 12. Straße. 


Berlangt: 


Verlangt: 
boben. 1247 W. 


Painter. 708 N. Wood Str. 
Berlangt: Ein Wagenmaher an Flid: Arbeit. 61 
Wendel Str. 


u Ein Junge mit erlangt: Ein Yunge mit Erfahrung. en Gates. 
0 und 65.00 und Board, 120 RB. Ban Buren Et 12% W. Ban Buren Str. 


Kellner, ein erft über Berlangt: Kellner, ein erft über Gee gelommener ——— 
der in Oeſterreich als ſolcher 
190 Oſt Van Buren 


Verlangt: 
junger Oeſterreicher, 
gearbeitet hat. Sonntags frei. 
Straße. 


Verlangt: Knabe in Bäderet zu helfen an Brot 
und Ausgänge zu beforgen. 1119 QArmitage Abe. 


Verlangt: in guter Wbitewafher und Calei⸗ 
miner. 527 Dalley Bilpd. 


Verlangt: Lediger deutſcher 
California Ave. 


Butcher. 1101 S. 


—— mit Erfahrung an 


Er Mann 
Gates. 


hicago Ave. 
Verlangt: Ein junger Mann an Brot zu helfen. 
45 Blue Aland Avenue. 


DVerlangt: Bartender, welcher gut miren fann, 
au etwas Morterarbeit thun till, auf8 Land. 
Nachzufragen: Senos Saloon, 92 — Ave. 

Verlangt: Starter Junge an Gates, 3 Tagarbelt. 
145 €. North Avenue. 


Garmarbeiter. 


Verlangt: 2 Painter, 
Abend vorzufprechen 4878 29. 


Derlangt: 34 N. Clark Str. 


flinter Varnifber. Heute 
Str., Hamthorne, AU. 


—— Outer Hoſenmacher, beſtändige Arbeit. 
Buſan, Lincoln und Webſter Ave 


Am — — —— 


Verlangt: Gute Wurſtmacher. 83451 Foreſt . 
o 


Verlangt: r Molder 


Works auße 


liſch ſprechende Männer 
Ki der Stadt. 330 ©. 


Farm⸗Hände; 


Verlangt: 
Board und 


beit; Room, 
Str. 


Kai nn 


; Grfte Klaffe Möbel FFinifher. 


Verlangt 
School Str. 


fragen 

Verlangt: Eiſenbahnarbeiter an der Soo-Linie, in 
Minn., "Sat fota u. dem Weiten: * Tictes nad 
allen Pirtten und nah St. Paul, Omaha u. Kan: 
fa8 City; ebenfo Sarmarbeiter für IU., Wis. und 
2» 5 Labor und Xidet Agench, 105 


mibdofrjajomo 
Verlangt: Crgantifator für fr Loge = — o. 
2 BE Herren wollen ji melden, s 
bendpoft. is 


in der Ro 
Ganal Sir. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Starker unge, 14 Jahre alt, fu pt 
ift ae Bitte borzufpreden 
ft 2. Str, Schmidt. 


Gejiudi: Dann, 48 Yahre alt, fucht Arbeit als 
Ealoonporter, Geichäftss oder SauSarbeit, verſteht 
zuch Farm-, Gartens und — nimmt auch 
Arbeit außerhalb Chicago, fpriht und jchreibt 
deutih und böhmiidh, etwas * Bitte nachzu⸗ 
fragen; Frant Svoboda, 2641 N. Kimball pe, 
nabe Montroje Blvd. 


Gerudht: Vartender, der 


zte ur * t 
Stellung. W. Dittmann, 36 * tus 


* Tiodtmt 


ge Geht aud 


Geiudt: Schneider ſucht ſtetl — —— 
hicago. 


außwärtd. Aung, 9404 Eiming ‚ South 


Geſucht: Stelle zu wechſeln wuünſcht ein Schloß⸗ 
Verwalter, 15 Jahre auf einem Poſten bei vorneb— 
mem europ. Übel, der Gärtnerei und Aagdiports 
tundig, lautionsfähig, gegen einen —— äbnits 
«en Bertrauenspo en oder als Magazineur, Ins 
eajfift oder dergl. Gütige Anträge erbeten unter 
®. 514, Ubenbpoft. famo 


Gefuht: Bäder, gut = Brot und Rolls, ſucht 
dauernde Beibäftigung. . 401 Udenbpoft. mdi 


Geſucht: Erfahrener Drei: Mäfhinift fuht Urs 
beit für die Tommende — ne mäßiger 
—— Aber: M. Farkafh, ds "cd 
m 


* 38 3 ——— ſucht ————— 
t: 
— 2 Sue. eier bie VE 1 
wo unger Wi 
ie Siepen, Eau 7 


Gingeiwanderter Butder und 
india ige " 


——— 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 13. Juli 1908. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter ‚Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— [00 


Gefudt: Mann, 8 Zahre alt, fucht argend: wel 

‚Arbeit. = Erfahrung als feine gen! Br 

Hanger. itter, 129 Vebder- Str., hinten. 
t_Urbeit in Bäs 


Gejuht: Junger Deutiher iu 
derei; hat wenig Erfahrung. Sarrabee Str. 
obre alt, ſucht 


Gefuht: Deutiher Yunge, 14 
irgend welche Beat. 1 —AXSE Str. 


Gefudht: Haus Painter fuht U 
jel Str. binten, ag Rn 
Gefußt: Frifeh eingewanberter Galanterie-Dred$: 
fer jucht WUrbeit, maht alle Arbeiten. 4615 Sam 
Straße. 13jlin 


Gejucht: Deutjher Mann mittleren Alters wünfcht 
Stellung als Porter im Saloon, ift — 
Michael, 117 Auſtin Ave. 


Geſucht: Alleinſtehender deutſcher Mann 
irgend welche Beſchäftigung; ſcheut keine ürbeit. 
Hudfon Uns, 


"Sefußt: Gebildeter Mann, 35 Jahre alt, Oeſter⸗ 
teicher, jpricht deutich und italieniich, 8 Monate in 
Amerika, ausgedienter Kavaleriſt, guter Reiter, 
fucht ftetigen Pas als folder oder als Diener, in 
BETTER: Offerten unter 8. 8. 471 Abend: 
oft. mb i 


Gefuht: Deutiher Mann, ift willig irgend etwas 
zu schaffen, fucht ftetinen Pla. Schreibt oder 
jpreht vor: 914 Eiybouen Ave., hinten. 


Tabinemater ſucht 
in Factory oder Furniture Finifſh S 
auch auswärts. D. 94 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Porter fucht ſtetigen Platz im 
Saloon; kann aufwarten und etwas Bartenden. 
H. H. 104 Clybourn Ave. 

Geſucht: Exſter Klaſſe Brot-Vormann ſucht 
Stelle an Rolls und Biscuits. 46 Cleveland Aven, 
Kaijer. Tel. 2053 North. 


Gejuht: Deutiher Mann, hat als Anftrumentens 
macher gearbeitet, wünjht eine ähnliche Arbeit, 
nimmt auch irgend leichte: Nachtarbeit an. Marg, 
94 Schard Straße. modi 


Geiuht: Habe Sohn, 14 Yahre alt, fuche Arbeit 
für ihn in Fabrit oder alle, fpricht beutih und 
engliih. Abr. Adr.: 125 Rees Str. 


_ Sefuht: De Deutſche Mechaniker, 25 Yahre alt, fucht 
Stellung. 353 Aerh Str. Kaut Ru ’ - 
Gefuht: YJunger deutiher Mann jucht Arbeit bei 
einem Plumber, is oder Carpenter, hat etivas 
Erfahrung. 124 €. Fullerton Ave. Saub. 


— My 2. Er. Barkjere fuchen ftetigen 


Geſucht; —— 
wünſcht Beſchäftigung 
Abendpoft. 

Gejuht: Guter Porter fuhrt ftetigen Dias im 
Saloon. fann fochen und bartenden. Adr.: R. R.. 
164 Clybourn Avenue. 


Sejucht: Ein 17=jähriger Yunge fucht irgend eine 
Teihäftigung. 95 Uhland Str. 


Gefußt: Bun ige Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. 892 W. 21. Place. 


Gefuht: Guter Barber fuhr ftetigen Plab. 883 
W. 21. Str. s lc 


fugt 


a 


ändige Seren 
Geht 
mdmf fa 


Berlangt: 


Buther und 


— — 
als ſolcher. D. 


Adr.: 
a 


ſucht 


Ein guter erfahrener Schneider 
3014 Farrell Str. 


Geſucht: Junger Bartender, verfteht auch Mor: 
terarbeit, fucht Stelle. Adr.: ©. T. 412 Abendpoft. 

Sefugt: Deuticher. Vorier ſucht ftetigen. Bias; zit 
fleißin und verfteht jein Geihäft. U. 
Abendpoft. 


Geſucht: 


Geſucht: 
beftändigen Pat. 


Schneider fuht Stelle als Bufhelman. 
Adr.: D. 98 Abendpoft. 


Geſucht: Flinter, verheiratheter Mann, bisher in 
Weingeichäften thätig, mit Stadtempfehlungen, ſucht 
Arbeit, auch in Saloon oder Hotel; thut jede Ar—⸗ 
— Abendpoſt. modoft 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Bst „Ehepaar für tleinen * zu 


Verlangt: 
mo dimi 


arbeiten. W. Bolt, Dra, Indiana. 


Fünfzig tüchtige Agenten, Männer fo 
wie auh Frauen, die Willens find, täglich fechs 
bis jieben Dollars zu verdienen. Nr titchtige, 
fleißige und intelligente Perfonen brauchen fih zu 
Honte & Firefide .Protective Geague,- Suite 
Fort Dearborn:Gebäude 

12411m% 


Verlangt; 


melden. 
413, immer 8, 


Verlangt: Tranen und Müäddjen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen ım Grocerpftore gu helfen. 
875 Süd NRidgeway Ave, nahe Ogder. 


Mädchen als PBerläuferin in Bäderet, 
Wafhington Str. 


Telephone zu tenden 
640 Larrabee Str. 


Hausarbeit. 
Mädchen — allgemeine Hausarbeit, 
ch ſpricht, friſch eingewan— 
Chaſe, 1401 Dunninq 
modi 
ausarbeit, 
euhauſer, 


Verlangt: 
teine Sonntagarbeit. 61 E. 


Verlangt: Mädchen für 
und in Fabrik zu helfen. 


Verlangt: 
das deutſch und ungari 
dertes bevorzugt, Nordſeite. 
Straße, Ecke Sheffield Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
ungariſches oder deutſches vorgezogen. D. 
6340 Greenwood Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und 2tes Mädden, das nähen kann. * 
m 


Aſhland Blod. 


Verlangt: Gutes — en für allgemeine Hausar— 
beit; guter Lohn. lue Island Ave. indi 


Mädchen für allgemeine 
Heine Syamilie, feine Wäfhe. 147 
Part Way, 3. F 


7 lat. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Nur Erwachſene. 1119 Armitage Ave. 


Gutes deutſches anſtändiges Mädchen 
5018 Wihland Xpe. 


ausarbeit; 


Verlangt: 
a Fayette 


Verlangt: 
Bäckerei. 


Verlangt: 
für Hausarbeit. 
Verlangt: 
Referenzen. 


Ein gutes zweites Mädchen mit guten 
Dr. Carl Bed, 42 Rosiyn Place, 


Mädchen für ve: —— 
b . #8. Str 


Verlangt: 
geln 


braucht nicht wajchen oder 


Berlangt: Mädchen oder rau für Kleine Haus 
haltung; $7 die Woche. MI Wayne Upe., Rogers 


Barf, 


ausarbeit in 


Mädchen für allgemeine . 
Prairie Ave., 


Verlangt: 
Anzufragen: 4931 


kleiner Familie. 
2. Flat. 
Verlangt: Sauberes Mädchen oder —— 
Frau für Hausarbeit; guter Yohn. 103 W. 2, Str., 
Saloon. mobi 
Verlangt: zer oder m — gewöhnliche 
Sausorbeit. Wirk, 142 €. 3 

Verlangt: Frau oder Mädche 
fen tann, um_tasüber im 
580 N. Clark Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fprehen. 1917 Milmautee Avenue. 


en, daß zubaufe jchlas 
eftaurant zu helfen. 


Verlangt: 
nuß englisch 
Fellenbach. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
205 Archer Avenue. modiniift 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn. 36 Weſt North Avbenue. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 808 W. 21. Str. 


Verlangt: Gute Köchin in Reſtaurant. 
Salfted Straße. 


Berlangt: Ein 15= biß am riges un 
leichte Hausarbeit. 1846 R alfteb Str. 


—Berlangt: Deutſches —— — — und 
Waſchen. Saloon, 187 N. ‚Sul iſted 


Verlangt: ——— — "Mädchen für Sausars 
beit; guter Lohn und Helm. Mıs. Mader, 634 
Wells Str., Flat 4. 


Verlangt: Köchin und 
Waſchfrau. 372 Garfield 


Berlangt: Gin gutes Mädchen oder alleinftehende 

rau für Haus: und etiwaß Saloonarbeit; > 

eim. —— — Paul Rothe, 17 
Leapitt, Ede School Str. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit von 9 bis 
2 Uhr, im Saloon. 1846 R. Halfted Str. 


Deutih oder ungerifhes Mädchen für 
im Reftaurant. 917 W. North 


langt: D t riſches Ma 
(ige ae Eegmid 82* m für 


paa — 
4200 jähr — — 3 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
J— Platz, guter Lohn. Koch, 1606 
ace. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16-17 
Küche zu helfen und, willens iß im E 
a 
— Sate Str ade t 


FR Pa — 


allgemeine 
668 S. 


für 


weite Mäddhen, ſowle 
de. 


— 
Küchenarbeit 


Berkennt & € 


usarbeit, 
udingham 
mobi 


allgemeine &ausarbeit, 
} fems 


a emein 
ae Ta Ave., nahe ee r 


tes 


3 
ute 


guter 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 
Verlangt: MWeltere Frau für Hausarbeit auf 
Farm. utes Heim. Nachzufragen 401 Otto Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Saloon, 718 Clybourn Ave. mdi 


Verlangt: Gutes Mädchen F allgemeine Haus⸗ 
arbeit, waſchen und kochen. 171 Bifiel Str. 


Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: 
bügeln. 8.50, lein Baier. 186 R 
Floor, 


Gde Milwaukee Ave., 3. 

Verlangt: Eine junge Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, mit Wäjche $4.00 die Woche. 955 49. Place. 
Thomas. 


afchen und 
teen Str., 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
666 W. Diviſion Str., Ede Weitern. 


Verlangt: ir 


Kleines Mädchen für Teichte ürbeit. 
762 Lincoln Avenue. 


Ordentliches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 199 Auguſta Strabe. 
Mädchen für dausatben 


Ecde Wilſon, im Store. 


Verlangt: 2629 N. Ha⸗ 


milton Ave., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
366 W. Jackſon Blod. 


Nettes englifeh fprechendes Mädchen für 


1564 Dit North Ave. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für augemeine 
840 N. Wood Str., nahe North Ane. 


Derlangt: Mädchen für 
21l Freemont Str, 


Verlangt: Mädchen oder Wittme, 2% bis 35 
Yabhre alt, in Kleiner Wittiwerfamilie. Heute und 
YWorgen don 6 bis 8 Uhr. Abends vorzujprechen. 
246 Bine Str. 


Verlangt: Mädchen für 
guter Lohn und Hleine amilie. 
Abve., 3. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Bäderei, 398 Urmitage pe, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
427 Milwaufee Une. 


Berlangt: 
Reftaurant. 


aligemeine Hausarbeit. 


allgemeine Hausarbeit; 
i 528 Calumet 


Zunge Frau für Hausarbeit und Kos 


Berlangt: 
606 Milwaufee Une. mobi 


hen; muß ledig jein. 


Verlangt: Mädchen für 
840 Flournoy Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 337 Mohawf Str. 


” Gute te Köchin, muh ihr Geihäft 
Mrs. Schmidt, 642 N. Clark Str. 


Mädchen für Hausarbeit; Tleine Was 
Lohn. Sofort nadzufragen. 136 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
verfte hen. 


Verlangt: 
milie, guter 
Fowler Str. 


Verlangt: 


Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. $2.50 per Woche. 


373 Wells Str. 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Zunge tüchtige Frau juht Play für 
irgend welche Arbeit; fann foden. 


Gallinger, 129 
Vedder Str., hinten. 


mdi 
Geſucht; Deutſche Frau ſucht anne in’8 Haus 
zu nehmen. 1867 N. Hoyne Ave., J. Flat. 


Geſucht Eine deutſche junge Frau ſucht Wäſche 
in's Haͤus ju nehmen. 318 Cleveland Ave., hin—⸗ 
ten, oben. 


Geſucht: Deut ſche jſbcht Wäſche in's Haus 


zu nehmen. 100 Howe Str. 


u uht: Waichpläge, nimmt aud Wäfche 
ou. un — Str., Mrs. Ortmann. 


” Seiugt: Deutfhe Bun fuht Wafh: und Reine 
madpläge für Dienftag, Mittwoh und Freitag. 


439 State Straße. 


Geſucht: Eine deutihzamerifanifhe Frau münfht 
gu ute Stelle als Köchin. ws REN, 04 
18 Str., nahe Norty U 


Geſucht; Deufches Madchen ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 5001 Aberdeen Str. 


ee: Deutihes Mädchen juht Stelle für ges 
wöbnli e Hausarbeit. 540 Paulina Str. 


ua #3 junge Frauen juhen MWafchpläge. 


in’s 


wei 
Place. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen, 2 Jahre im 
Land, ſucht Hausarbeit in guter Familie, kann wa⸗ 
ſchen. bügeln, lochen. Zu melden Abends, 4825 
Paulina Straße. 


Geſucht: Frau ſucht irgendwelche Arbeit, waſchen, 
Sgeln Ober Qausteinigen. 11 Meyers Court, nahe 
North XWpe., & 


Blat 1 
Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 195 Bladhawt Str. 


Gefuht: Alleinftehende deuti 
in’8 Haus. 332 Oft North 


Befußt: Frau ſuch — für in’s Saus: 
bäteln und ftriden. 


43 Freemont Str. mdıni 
Gefudt: — Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. . North Ave. 


Gefudt: Eine Frau fuht Stelle für —— 
geht * als als oder. Haushälterin. 93 N 
Artefian Une, 

Se uht: Frau fucht Stele für irgend melde Ar: 
ws; = * nähen.. Hartman, 108 Oft North 

be. 


Geſucht: 


1142 


ſucht allgemeine 


e Din pr Wã ſche 
Ave. Flat 1. 


Deutihes Mädchen, fpricht gut englifh, 
mwünfcht, Stelle bei Kinder und Sausarbeit mitzu: 
helfen. orzufprehen 81 Bladhamt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen mwünfht Pla in Wer 
ftaurant oder Saloon. 715 Eltgrove pe. 


Sefu t: Deutihes Mädchen yucht ruhige ge 
bei — Teuten; ſieht nicht auf hohen Lohn. 


Lindner, 33 Orleans Etr. 


Gefuht: Yunges Mädchen münfht Stelle 
Hausar eit mitzubelfen. 118 Elybourn Ave. 


G t: Deutſches Mädchen — Stelle für Haus⸗ 
— fochen, ipricht engltih. 1265 W. 2. Str. 


t: Erftllaffine Damenihneiderin jucht Stelle. 
rd a Ohio Strake. 


Günther, 


Geſucht: Ein dcuiſches Mãdchen ſucht Stelle fr 
Hausarbeit. 36 Elybourn Abe. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht . zum mafchen 
und Hausreinigen jeden Zay. Burling Str., 
binten. 


Geſucht: 
ftaurantlöhin jucht Stellung. 
Straße. 


Geſucht: 
794 W. 21. Str.. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 
chen. 83 Mevers CEt. 


Geſucht: 
— — oder Lunchlköchin. 


field A 
t: Deutf rau ſucht Waſch⸗, 
Geſuch eutſche junge Bm —E — 


Reinmach⸗ und Bügel-Plätze. 


bei 


Erfter Klaſſe öfterreichiih: — Re⸗ 
M., 7 Nord mon 
mo 


Frau fucht Waſch- und Reinmach— dlabe. 
binten. 


Eine öfterreihiih:ungarifhe ae ſucht 
1312 N. Marſh⸗ 


reinliche Waſchfrau ſucht 
Stoder, 148 Oft Fuller: 


Gefudht: Grfahrene 
Wald: und Bügelpläge. 
ton Ib: 


Gefuht: Frau fuht Stelle al$ Haushälterin. 
Vorzufprehen 671 Wrightmood pe. 


Gefuht: Gute deutiche Kleidermaderin fuht Ars 
beit in oder außer dem Kaufe. Adr.: 2. 440 Abdpoft. 


Gefuht: Deutiche junge Wittime jucht Stelle in 
faun fcchen, von maichen und 


tleiner Familie, 
bügeln, nit unter $5.00. Adr.: 2. 408 NARBE: 
; mo 


Heirathsgefude. 


(Angeigen unter dieier Rubrit 3 Tent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unter € einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Junger —S— 26 Jahre 
alt; wunſcht die Bekanntſchaft einer jungen Dame 
oder Winwe au machen, zweds baldiger SHeirath. 
Apreffe: W. P., Cißna Park, Ill. Lod Box 32. 

Heirathsoeſuch Mann von 50 Jahren quten Cha⸗ 
ralters, fucht een einer Kriftli au, 
die. Quft bat, auf die Farm zu geben, zmed3 Hei⸗ 
zath .Gche nah Br taaten. Etwas Bermös 
gen ermünjet. Adr.: S. T. 20 — 

w 


Berfönliches. 
(Anzeigen unser diejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


painting, Decoratin a Arbeit, billi 
Bre . Düuubert, 731 Sarral ee Str. ater 


Berlangt: ‚Mafdisißen oder Fireman, 


IngenieurssLigens en wollen, — 
reiten. Näheres €. North Une 


gabe na 


Clart & 


— 


Thomas vn. Zeichen 


olche, die 
ich vorbe⸗ 


über Deinen 


iber, um Auskun 
40 Nord 


vBalys Buchhand 


Olaen, Badofen, 
H: Qumbeit Pr 
t . 6568. 


Sapdofamo* 
——— 


— 
ee 


ober 
42 


—— — 


Etr., 
Maria 


Zu verkaufen: 20 Pferde und Stuten, immer ar 


KRaufs- und Berkaufs-Agebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
— ——— — 


Rauft gun — — bei 
iu en 
20-32 34-2336 238 N Madifon Gtraße, 
Ede Peoria Straße. 
Dier Könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren nee re 
Ne "2 ebrauchte 
Vrelſe Die "abfolut niedrigften in Tbiczoo. 
Zuftiedenheit gartantirt. 
un ai —A—7— Läden u. BVerfaufsräume, 


ft Mapdifon Straße. 
— g + me Julius Bender. 


Baar oder leidte Beblunsen cn 


⸗ Begi fer. — Das einzige zeitgemäße 
3 egifter- Haus in Chicago; neue Hall⸗ 
wood unt gebrauchte Nationals, Rommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, izujden, verfaufen baat 
oder auf monatliche Sahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „zefinijp“ unD garans 
tıren — Regiſter, Nicht im Truſt. 
ern Gaib Regi 6» 
Bone 9142 Central. 123 ©. "start "en, 


Epottbillig! Spottbillig! Epattbillig! 
Verkauf don Laden:Ginrichtungen gegen Baar 
und ar 


Udolf Bend 

217-219 Milwautee Apr. 196-198 N. Halkeb Str. 

Dur überfülltes Lager meine 3 Sogerbäuier ders 
faufe id von jept, ab alle Storesirtures für Gros 
cery, Meat⸗Maͤt Millinery, Delilateifen, Bäde: 
teien, Shweibder, Esel u. Reſtaurants zu 40 
am Dollar. Zuvor Jhr einkcuft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud. bap*X 


—— ). Lederer 
-3456 | Wells Sir., Tel. [. Nocth 1976, 
ein DBlod don Dirifion Eir. 

Neue und gebrauchte Einriihtungen für alle Sors 
ten von Geisäjten zu dem niedrigften Preis. — 
—— Baar oder leichte Zahlungen. — 

Ih gehöre nicht in den jogenanuten XTruf. 

Ilmamifrjoms* 


Diöbel, — 2. j. m. 
(Anzeigen unter Dieer Kubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Santtary mn Bett mit Mas 
Gas Plate. 688%. Bart ve. 


Eisbog. 33 Ordard Str., 


Zu verfaufen: 
tragen, billig, 


Zu verfaufen: Möbel, 
Flat 2. 


Zu verkaufen: Ein Dreffer, 4.50; eine eiferne 
Bertftelle und atrae *4. 50, ein Parlor⸗Set 88.50, 
ein Dreſſer 32.75. Verlaſſe Stadt. 1155 R. We: 
ftern Aloe. 


Zu verfaufen: 2 Zimmer-Einrichtung, fehr bils 
lio. 46 Cleveland Ave, Kaifer. 


Zu verfaujen: 


Beiten u.j.im. 249 Hirſch Stt., 
Gute Baby Carriage, billig. 578 


Kr men Defen, 


Baſement. 


Zu berfaufen: 
Sarrabee Str. 

Zu verkaufen: Silig, ur gute Holz: Bettftellen, 
mit Pijerdehaar:Dlatragen, Ehzimmer WUusziehtiich, 
Stühle, tleines Sidebovard, Küchen Ausgiehtiſch, 
Tomeftic Rähmafhine, GarpetsSiweeper, 6 Yards 
Matting und veridiedene Artikel, billig wenn jo- 


fort genommen. Goeg, 1947 Southhort Are, 1. gt. 
moit 


Zu verlaufen: Feines Parlor Set mit grünen 
Sammettiggen auch feine grüne Teppiche; bil⸗ 
lig. 389 Lincoln Avbe. 111wx 


Hochelegante neue Möbel wegen 


Zu verlaufen: Möbe 
1038 Diverjey Plvd., 
l1jl1mX 


plöglicher Abreije, jpottbillig, 
nahe Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Die Möbel ‚meines fein möblirtet 
Wohnhauſes müſſen fojort verkauft werden, Rugs, 
3:Stüde Parlor Get, Piano, Bibliothels:Tiid, 
Schaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ghainmers 
tıfh, Gas Range ujw., ujw., zu einem Schleudes: 
preis. - Radzufragen: 1643 Gafı Belmont - ji 

jun, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chidering 


Muß verkaufen: 
billig au 


ür $35, beadıtet, 
venue. 


Eigenthümer todt. 
Piano, heute Abend 
*100. 788 Armitage 


Neues Piano ju ſpottbilligem Preis. 
451 Abendpoft. 


Berichleudere wegen Verlajien der Stadt, feines 
Upright ua Piano, 5 Monate im Gebraud. 
1023 Diverjey Biod., nahe Lincoln Ave. Ujliwft 


Zu verfeufen: & 
VD. 389 Lincoln ve. 


Adr.: 2. 


önes Upright Piano, neu, it 
11j mx 


Eigenthümer geftorben. $15 Taufen  $200 Orgel, 
fowie Piano, billig. 783 Urmitage Une. lim 
Zu verlaufen: Billig, Piano, China Glojet, Mefs 
fingbettftelen, Rugs. Davenport. 270 a hin 
nlm. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen under diefer Rubrit 2 Cents. das Wort.) 


Zu verlaufen: Weihe Pudel⸗Puppies, ſchwarze 
Nafe. 557 Sedgwid. Str. 


Zu verlaufen: Pferd, Lounh und Go:Gart. 
Orhard Str. 


Zu verlaufen: 2 Pierde (Stuten), Wagen, Ges 
ſchitr. . Obio Str. 


u verkaufen: 6 Jahre altes Pferd. 
Albany Avenue. 


Sprehende Papageien und Käfig $5.00; 
Sänger $1.65; Unpreasberger Roller, engliide | ögel, 
—8 Aquarien, Käfige, billigfte Vreife. Atlans 
tic & Pacific Birdftore, 236 €. Tarifen Straße. 

iu, jafomomilm 


— 


124 


1061 Nord 
modimi 


arger 


a: wiegen bon 1000 bis 1400 Pfund. 
onntag ri „eine Garlvad Pferde. 
9 Milwaukee Avenue. 


eden 
ilim 


Pferde terichentt. Pferde und Stuten von Depar: 
tementftores gebraudt, MO bis 1700 Pfd., $20 pro 
Stüd und aufwärts. Doppelgefchirre 8. Lepy, 
15 Cornelia Str., nahe Milwaufee Apenue. 

80in 1me 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld > verleihben—— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baussMeceipt3 etc. 
Wir lafien die MWaaren in Eurem Beiig. 
Wenn et Geld braudt, jo fommt zu ung, 
e biligften Raten in Chicago. 

Menn Ihr ni vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, jhidt ihm nah meiner Office und der 
Agent wird jofort voripreyen und alles foftenirei 
mit ud — 

Name.. . 
Adrefie.. .... 
Gewünfcte "Summe 
Aut Sicherheit von. 
Wann vorzuipteden. . 
ren 


9 Dearborn traße, ; immer 45. 
Zelephon 5059 Gentral. 


Geld!!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen au 

Ahre Möbel, Piano * anderes perfön⸗ 

liches —— zu ſehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
angeRieien. Beſitz. Alles durchaus vertrau id, 

eliance Joan %o, 
is Wilhelm Ries, Mer. 
ajbington Straße, zimmer 504, 

itle and Truſft Bidg. 


....................0 


100 
ap*2 


—(Ginziges deutfhes Geihäft in Chicago. 
PVrivatanleiben auf Möbel und Bianos Es 
wonatlihen Zahlungen; Kapital und alle ae 

find mit eingerehnet; Rabatt, Sir) ber bez 
8 sabit 44.00 850 yahlt $ 8.50 jahlt So 
58 Sahıe 87. 1670 at $11.90 18 3 

a 7 ahit 
_Sifentti er Notar. Tel. Main 103 918.00 

Gtablirt 1 Spreät vor oder (drei: 

Otto €. Voelder, 70 2a Salle Str., Zimmer 34. 

11j1*% 


7777 

Bezahlt feine hohen Preiſe für Darlehen auf Mö 
Wlanos, Biere. Wagen, — — 

t I den Wonat, 
—8 ir 75 den Monat, 
t Mc.den Monat, 

für $1.0) den Monat, 

* Fr für 00 Dee ** 
eople van ru o. (niit infor: 
immer 619, 185-Dearboen Str., * > 

Hinz 


— 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— ñ —ñ —ñ — — — —— 

Roofi 

1 Stute Air. Ko De een 
et zit am Bet 

Be teihte Be ne mn ya: au 

—— Telephon: 

ze Euer Da — * tönnt ein 

* ——— ee 


—— at‘ ein, ii Inge ginn er a 
Boran Ftgettlig a 
von. ber 
ü er Ror 

* Ban — —* * 

daablũng. = 


DBampfer » Linie... 
en — Rubrik 2. Cents das Wort.) 


0) Milmwautee. 
En SR ge 
täglich 


Uhr Abs. 
tag 


Geſchaãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


8250 taufen fofort feinen Gandys, Bigarrens, Ro: 
tions, * —— etalirt 5 Jahre; gus 
tes Leben 5 se = = den Ti * 
Gigenthlimer wohnte ahre darin, ⸗ 
br ah Store, billige Wiethe. 1830 Pincoin Ar. 
Schneiders und Eleaning=Store, 

lag. 404 Roscoe 
alter Platz. Bailim 


Zu verkaufen: 
eilig, gute Einrichtung, 
Blod., nahe Rodey Str. 


GarpentersShop, in guter Yage, 
— Bis dDonnerſtag nachzu⸗ 
. 31 Abendpoft. 


u berfäufen: 
mit “une 2 0 8 
fragen 


Zu faufen eluße: MilhsRoute und Grundeigens 


thbum, billig. 407 Wabanfia pe. 
Zu verkaufen: — 


Stühle, gutes 
Austommen. Adr.: 265 bendpoht 


Zu verkaufen: Sofort zu sen einem 1 Preis, 
Brid-Badofen, Bäderei und an. Stand, ihon 2 
Vermögen darin erworben. Adr 450 bendpofi. 


Zu verfaufen: Suleon mit Boardinghaus, alles 
bejeßt, Bearders bezahlen die Miethe, unabhänyig 
von Brauerei; fofort genommen fehr billig; Goldgrube 
für den schten Dann. Mgs. 9, 294 Eiybourn pe. 
De 0 ee —— ———— 


Zu vertanfen: 
eite, billige Niethe, jofort en ſeht — 
gl.Einnahme $13. Fragt Nas. 9, 294 ClybournAve. 


Großer Bargair! Zu verkaufen: Zeitungsroute, 
Mrgs. 30%, Mbd3. 450-509, Sount. 650, Nords 
ſeite jof. genomm. $400, mw. $650. 294 Eipbourn. 


Barbierftube billig zu verfaufen, gehe fofort nah 


Europa. Ede Eouthport und Irving Vark io 


Krankheits halber, gutee Grocery: 


t 
Zu verkaufen: 3450. 1279 N. Wihland 


und Delifatejjen:Store, 
Ave. 


Zu verkaufen: 8 Kannenxoute 
mit Haus. D. 230 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Gutgehender Zioarren⸗, 
Noiſon-Stere, billig, mit ſchöner Wohnung. 
Orleans Stroße. 


Milch-Geſchäft, 
mfr 


Candt», 
245 
modi 


Zu_ verlaufen: Saloon, unabhängig don Braues 
rei, Mietde $50, mit jhöner Wohnung; Preis 8700; 
ich gehe ins Mholejale Butchergeihärt. Gute Gele: 
genheit für Deutihen, Polen und Böhmen. Gute 
Geſchaftsgegend. Näheres, 126 S. Elinton Str. 


Zu verlaufen: Große Päderei, oder guter Parts 
der verlangt. Adr.: M. 1224 


426 Abendpoft. il 
9175 faufen alten Candy-Store und Xabat, Ro: 


tions, Ice Cream; Mietde mit Wohnung $12. 
35 Eiybourn Avenue. omomi 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant, dotuns 
town, flottgehend und preiswerth. Adr.: ®B. 506, 
Abendpoft. jajomo 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant. 3 Lincoln 
Avenue. lim 


Zu verkaufen: ‚Erfter Rlaife MilheGeihäft eins 
‘hliehend DelifatefiensLaden, 2 Pferde. und Wagen, 
Unterfuhung erwünjht. Verfaufsgrund:. Krankheit. 
ide: W. 189 Abendpoft. Tillm& 


en rn 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
lat, $12. 1810 N. 


gu vermiethen: 5 Room 
Ipod. 


Hamilton ve, nahe Roscoe 


Room Cottage; Gas und Glos 


Zu vermiethen: 5 
Bloomingdale Road. 


fet, $14 Nent. 727 


Zu veriniethen: 5 Zimmer flat, heil, Iuftig und 
fhöne Verd, $12.00. 26 Fıy Str. 


2451 N. Oalley Ave. — 


Zu vermiethen: Store. 
mdmi 


Guter Plat für Grocery. 


Große helle 4 
James Huebſch. 


Zimmer, 810. — 


Zu vermiethen: 
11jl110% 


2176 N. Paulina Str., 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Roomers, $1.00 aufmwärt!, bei allein 
288 W. Madifon Str, modimt 


Bei deutiher 


Verlangt: 
ftehender Frau. 


Verlangt: Roomers oder Boarders. 
Frau. 382 Oft North Apı., Flat 1 


Zu vermiethen: 2 Schlafzimmer an 2 beffere 0% 
ren. Gute Gar: und Hochbahnverbindung. 983 N 
Ürtefian Ane, 


‚Zu vermiethen:, Schönes großes möhlirtes_fytont- 
immer; $1.50 die Wodhe. 240 Zulton : Str., 8. 
lat, Front. 

Wittwe 
W. Ohio mini 


Zu vermiethen: Hübſches ——— Pris 
vatjamilie; alle equemlichteiten. arrabee 
Str. Abends vorjzuſprechen. 


Zu veermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board in 
Privatfamilie, 2 Blods von Ravenswood —S 
Ave. Hochbahnftation, fehöne Umgebung. Goeg, 1 
Southport Avenue, 1. Floor. 


ucht ordentlichen, ftetigen :Roomer. 727 


tr., i. Flat, nahe Robey Str. 


Zu vermiethen: Nettes Schlafzimmer. 364 Gieves 
fand Wpenue, modi 

Zu vermiethen: fyür 1 oder 2 deutfhsuugari * 
gem {hönes Zimmer, mit oder ohne Koft. 

. Zalman Ape. Veiticher. 


J vermiethen: Schön möblirte Zimmer, billig. 
dffimo 


18 Wistonfin Str., Lincoln Part, 


"gu vermiethen: Reine belle Zimmer; un die 
Mode. 667 Sedgwid Str. TillmX& 


— — — — nn re NE TE nn 
Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Dort). 


Zu miethen gefugt: 3 .. 3 leere Simmer, Rorde 
feite; Preisangabe. Adr.: 2. 406 AUbendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grund: 
— zu 5 und 51% Pros. Zinfen. 8illm& 
—Auguft Torpe, 147 Gaft North Ane— 


Geld zu verleihen auf Grundelgentbum zu vom 
niedrigften Zinsfuh — vor 8500 aufwärts -— gut ges 
ſicherte erſte pen v8 zum — ſtets an Hand. 


& Go, 
157 Waihington Strape. 23mai3mf 


Pauling, 183 La Ealle Str. — Grfte 
2 verfaufen. Geld zu serieien zum 
niedrigften dinstub. Kelephon Main Imai*2 


en — —— — — 
Zu verlaufen: Beſte erſte 6 Hypothelen in Gum Sums 
men von $50 aufwärts. Meine Papiere. Geld zu 
—— — 33 beiten Bedingungen. 
Ricard Kch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NordjeiresOffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
n®B. Foer 


16my*% 
er & Eo., 151 La Galle Str 
Acht gı loc, verleiben Geld auf bebautes Chicago 
—* enthum zu den Üblichen Katen. 
Wir ofjeriren Sppothelen in verichiedenen Beträgen 
gum Werlauf su Bari und aufgelaufenen Sinjen. 
1:8 


= 


Geld zum Bauen, keine Kommiffion, Teine Adpos 
latengebübren, feine ee Anleihen auf 
Grundeigentum im un und Vorftädten, verheis 
fert und unbebaut. 20 Pbone3, Randolpp 300. — 

. ©. Stene & Go., 125 Monro: Str. — 


Greenebaum Sons, Bantersg, 
verleihen Geld auf N — und 
Bauen. Niedriger Binsfu 

Sichere Erfte teen in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verfaufen, 
Nordoftede Elarf und Randolph Straße. Zn °z 

Ale Perfonen, welde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen mollen, fofls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Glart und Randolph Straße. Dapr! 


— — — — — 
Nedtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Albert Ü_ Kraft, deutider Wdnofat. 
Prozziie in allen Gerichtshöfen we Alle Rechts« 
geichäfte beftens beforgt. Erbicaften eingezogen. Gut 

ausgeitattetes Kollektirun Bu Dept. Ansprüche. überall 
Durchyeiegt: Löhne fchnell follektirt. Abftrafte eramis 
nırt. BVeite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Yuilding, Dearkorn und Monroe Str, 

11j1* 


> ed. Blotte, deutiher Rechtsanwalt, 

Alle Nehtsfragen er be dent. Bra u in Yen 

Gerichten. Rath fr earb rl Zune 
36. 


1444. Abenbs: I "Briar Blace, nah R ' 
Rod, 115 Dearb te, 7. 
u Beute fr Advotat und ei Um. 
ae Rehikladen beforgt. 


286 ge und —— 
i e. Sarrabee, 
u 8-9, Abends a 

Ye? 


Eountags 10-1. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Commercial 27 164 Randolph 
* 28 45 T;0 - ha as Ubds., 

SR, und — zu —— — 

monatlich 12110 


—— Een, 164 €. Rorth Ave. 
* prache en — 


ae und Sonntags. Srobennge fi 


—— praktiſch u. — — mit „ie 


3.4* ————— der 
= Louis Sour, Chief a gm 


ar — —— 


Delikateſſenſtore, beſte Lage Nord⸗ 


‚und Wehe unferer Landsleute, 


Grundeigentfum und Hänfer. - 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Gents Beab Wort). 


Norbieite. 


Zu vertaufhen für unbebautes ——— 
us und Lot Sx125 Fuß, bringt 970 Miethe den 
onat; Hypothet E50. Anzufragen: 640 Sarrabee 
traße. 

Zu verkaufen: Eine Lot an George Str., nahe 
Salfted, oder gegen ein neues ziweiitöd. Steinhaus 
Ki nn Schreibt unter Adr.: 202, 

bendpoft. fajomo 


Yu verlaufen: Eottages, Käufer und fylatgebäude, 
bequem zur Northweftern-Sohbahn; $200 baar, Keit 
monetlid. Contlin & Eo., 1648 Lincoln "ion 

11m 


Su verlaufen: Grundeigentgum im WMeft Ravens. 
wood. ottages, latgebäude und Stores. Spe- 
Ein Bargains in 30 FußsLotten, nahe Terminals 

tation don NRavenswood „LS Grpreb. PB. Barken 

Son, 2222 Lincoln Upe,, suis: a 


Große Bar ie = Rordfeite fFlatgebäudel — 
Rihard M. Dearborn Ta . 7. Glur. 
Bedfettesßffie: * North Ave, Gde Sarrabee. 
16ma4 


Zu verkaufen: Modernes zweiſtöd. ramegebäude, 
mit zwei 6⸗Zimmer Wohnungen; billig. Abends 
offen. Aug. Zorpe, 147 Eaft North Une. jajomo 

Bu verlaufen: Modernes Bridgebäude, 689 N eth 
Seapitt Str., 8000. u 
Auguft Zorpe, 147 GEaft Rortb Unvenue. 


er pradtvollsHeimyu verkaufen 
7 immer Refidenz, modern in jeder Beziehung, 
es ift 1071 Fofter Ave. gelegen, Preis $4700. 

Auguft Zorpe, 147 €. North Upe., alleiniger Agent. 
jajomo 
Zu verkaufen: Großer Bargain, fhönes 2:ftöd. u. 
Vaſement yramegebäude, 5 u. 6 Zimmer: Wohnung, 
nebft Cottage hinten, jährlihe Miethe $480. Preis 
SEN. Das Haus ift 179 Orhard Str. gelegen. 
Lug. Zorpe, 147 €. North Upe., alleiniger Agent. 
ſaſomo 
 e n 

Gute Gage für Barbiergeidhäft 
Yu verfaufen gutes Geichäft3haus an Larrabee Str., 
paar KHäuier vüdlih von Lincoln pe. e 
Auguft Torpe, 147 E. North Une. ſaſomo 


Nordweitieite. 

Bu berfaufen: Bargain! 83250 kaufen neue 2-FFlat 
Gramehäujer, 27 Fub Lot, ZementsBajement und 
bober Attic, nahe Milwautee Une. Cars und 10 
Minuten Weges von Logan Square Hohbahnftation. 
8200 Anzahlung, Reit $%0 monatli 

W. 9. Giefede & Bro., 393 Mi waulee Ave. 

LBillw 

Zu vertaufen: Neue Ssgimmer moderne Cottage, 
Bajement und Attic, mit 2 Lotten, nahe Milmwauter 
Uve. und Irving Part Blod. Cars. Breis HU. 
8 Anzahlung, > monatlih wie Miethe. 

W. 9. Giefede & Bro., 393 Milwautee Ave. 
mo! miſt 


Zu verkaufen: Bargain! 2sftödiges Framehaus. 
zwei 5⸗Zimmer Flats und Baſement, im beſten Zu⸗ 
fand, = Milmaufee Ave. und Wood Str. Preis 
BE. Anzahlung, Reft $20 monatlid. 

W. H. Giejede & Bro., 2393 Milwautee Ave, 

momifr 

Zu verlaufen: 2itöd. Brid-Haus nahe Sutopo 
Kirche; $52W. 624 W. Chicago Ave. 


Speziellen, Bargain: 1370 N. Fairfield Ave., 1667 
Troy Str., elegante neue 6 Noom Brid Got: 
tages, alle Bequemlichteiten; nahe Electric Car oder 
Hoͤchbahn. Leichte Bedingungen. Herman R. Melms, 
gogan Square. 
Zu verlaufen: Leere 30 und 50 Fuß Refidenz- 
Lotten in Logan Square; 3500. Geihäftt:Cot an 
W. Ave., 8700. Baar. Zu erfragen Murphy, 
TER. California Une, 


Zu verkaufen: Cottage mit 1 oder 2 Lotten. 1799 
Strong Str., Xefferfon Bart. 11jl110& 


rg ‚est, geben raih ab. Bargain Xot3, $23 
baat — monatlich, keine Zinſen. 8198 jede. 
3* Eourt nahe North Ave. Grand und 
Nortb_Adenue Sa 5 CEts. Fahrgeld. 10jl1ı 
Hrancis U. Bear, 105 Waihington Str. 


Süpjeite. 
Haus und Bot. 


Zu verkaufen: 6547 May Str. 
12j11wX 


Süpdweitieite. 


Su verlaufen: 
—** Blods machen fünf Bauſtellen, gelegen zwi⸗ 
chen 5. er 59. Str., Rodwell und Ca — Une. 
Preis 5W0.W per 4 AUc 
Bedingungen: % baar, Re nad Belieben zu 5%- 
Dieſes ————— iſt zu erreichen durch die 
Chicago Terminal Bahn und Weſtern Ave. elektri— 
fhe Cars; fünf Cent Fahrgeld. 
Sprecht vor, ——— oder Fa m um Ratte. 
Win. D. Kerfoot & Co., S Waihington wi 
4% 


Vorſtädte. 


Muß verkaufen: Wegen Lungenkrankheit— 8-Zim— 
mer Haus, modern, für Baar. . Offerte. Nr. 
68 granftin Ave., River FForeft el. 349 River 
Foreſt. C. C. Dent. i7—ı2 


Sommer-Refort3, 
gu verlaufen oder gegen Ghicagoer meabetjertes 
Eigentbum zu vertaufhen: Ein erfter Klafie Soms 
mersftejort = Hotel in Pat Pato Late. 30 Zimmer, 
für volle Saijon jest bejegt. Wegen Näherem adreiz 
lirt: ER x. Elaufer, atervliet, Mich. 
Til, 10% 


fünf Minuten 
hen. Näheres: 


Zu vermiethen: Möblirte eg 
fajonsıo 


don Refort, nahe am gu: gutes 
Dorothea Hoeder, Welt Olive, Mid. 


Farmländereien. 


r verlaufen oder zu vertaufhen: Chicago ver- 
beijertes Eigentbum für eine jehr gute Yarın von 
80 Ucres in Indiana. Alles Fultivirt mit oder 
m Vorrath. Nahzufragen in 872 S. California 

ve. mdi 


Deutfhsungarifhe Rolonie. 

Eine größere Anzahl unjerer Landsleute hat jich 
mit der Bitte an uns gewendet, ihnen beim Orga: 
nifiren einer „Deutiheungariihen Kolonie” behilflich 
zu jein. Um zu beweifen, wie jehr uns das Wohl 
melde uns jters 
das größte Vertrauen entgegentrugen, am Herzen 
liegt, haben mir dieje fchwere und verantwortliche 
Aufgabe übernommen. 

Nah längerem Suchen, Langtwierigen Berhandlun- 
gen und gewilienhafteften Studium aller Diesbezügs 
lihen Statute ift e8 uns endlich gelungen eine jo- 
live, leiftungsfähige Gejellichaft zu finden, welche im 
jüdlihen Xheile Nordamerifas große armlände: 
teien bejißt, und uns diejelben zu den denkbar beiten 
Bedingungen abgeben würde. 

Wir haben mit Abfiht den Süden gewählt, da 
6 dort kein Winterflima gibt, was für die Anz 
lage von jediweder Plantage, —— aller Farm⸗ 
produtte von ungemeinem Vortheil 

Wir wählten Ländereien, welche A vielen Eijen: 
bahnlinien Durchlreuzt werden, von Ylüfien, Die 
abjolut feine Ueberihwemmungsgefahr bieten, be— 
wäjjert werden, in der Nähe von mehreren blühen 
den Sandel3» und abrifftädten. ES ift eim idealer 
Bla für Gründung einer Heimath. Wir tverden 
unfere eigene deutihe Schule bejigen, Kirche, Gait- 
böfe etc. etc 

Schon mit dem Bezahlen einer geringen Angabe 
aclangt ınan in den Beiig des Grundeigenthuns 
* enießt deſſen Erträge. Koſten der Exkurſion 

——— der Ländereien werden von der 
heiellichaft — 

Alle näheren ustünfte ertheilen die Untergefer- 
tigten bereitwilligft: 

a0) Altar, 164 E. North Une. 
ic. Bernath, 377 Elybourn Ave. 


Mit $2400 Anzahlung können Sie eine 112 Acres 
Farm beiommen, mit 2 großen Pferden, 2 Kithen, 
3 Kälbern, 5 Schweinen, KHühnern, Wagen, Bugap, 

flug, Cogen, Kultivator, mit voller Ernte. 23 

cres Roggen, 10 Corn, 7 Erbjen, 11 Safer, 1 
Buchweizen und ungefähr M Wcres Kartoffeln; 

us und Scheune, Brunnen, fließen Bach; 

reis B800. In Wood County, Wisconſin. Adr.: 
8. 40: Abendpoft. 


u verlaufen: 80 Uder, 60 Ader, 2 armen 40 
Ader und X Ader, mit guten Gebäuden und viel 
Obft darauf, billig. aa bet John Zacha⸗ 
xias, Südſeite, 18. Str Block weſtlich von We— 
fern Ünve., in Bere DMarquette Boarding Gars 


PVoftoffice: Waihington Height!, Ebicago, Ill. 
fajonmon 


— Land — eimathl — 
An Zarlor County, Wistonfin, gibt es noch große 
fähen, zum Xheil unbejiedelte Länderten (deutfche 

güsen, sum Meiftens Hartholz:Land, mit genüs 
end Hol; darauf das Land damit zum Bezahlen. — 

Eipreiben Sie um ein freies Büchlein, (illuftrirt, 
nebft Karte ton Wiskonfin), melde Ihnen über 

ee Verhältnifje diefer Gegend genaue Austunit 

giebt an tie Taylor Eounty Immigration Aiiocias 
tion, Boz 140, Medford, Wis. &illmoX 

MWistonfin Gentral Cifenbalnland, $5 der Acre 
und aufmärts; elegante Auswahl an * ders 

5 Farmen, taufge au. Ba a 
North Wve., Chicago, Dffice de Abends und 

Sonntag Vormittags. Min®t 


u verfaufen: Farmland In der deutfden Kolonie 
€ * Balvwin County, Alabama. bichon erfi 
eit einigen 38 degrundet, zahlt dieſe Kolonie 
ereits über Familien; hat Stores Kirchen, 
Edulen, Hotel u.f.m. Das Land if Pr billig, daß 
zen T fi dort ein en Helm eriwerben 
an. Grira bigfeit pro Ucre von $75 b.5 9250 
geb au Selundes Klima, berrlihe Quft, frucht⸗ 

Poden, reines, weiches Waſſer, ng Märts 
u. 1. Oiberale —— — 8. v. —8 d. vSed 4 
Une. und. Halfted 


Go., Wgenten, Sinme 5 Kemper North 
Chicago. Amai*! 

Die nächte Gerseilom it am 21. Juli. 
ee 
Ich laufe, verfaufe und vertaufde fultivirte Mis 


igen und — Farmen. Brod er, 50 — 
SaSale Straße. Ymıirz 


Berichiedenes. 


Zu verkaufen: Eine 5-Zimmer Cottage, billig 
en —— — ung. Baar oder auf 
Sch Apr. : 8. 452 Abendpof. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 9 Gents das Wort), 


Dr. Weib Defterr be x 
— en 
—— in u. außer ——— an, —— 
Biete die Zel, Monroe 9, 1BjlimeX 
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Boston, Mass. 


und zurüd 
Sseden Donnerftag 
bis einfchlieglih 24. Sept. 
Via 
77 
Lake Shore” 


oder 


"Michigan Central” 


Giltig für die Rückfahrt 50 Tage 


Verhältnigmäktg niedrige Fahrpreife nach) anderen Neu-England Orten— 


Bethlehem, N. H.. (White Mt3.) $33.75 für die Rundfahrt. 
Babyanz, N. 9. (White Mi3.) $33.70 für die Nundfahrt. 


3133 
Portland, Me. 


und zurüd 


Volle Ausfunft Über Büge, Bahrpläne, Etop-Ober8 und 
Kiteratur ift in jeder der beiden Zidet-Offices zu haben. 


[13 si a = - 
Lake Shore’ Michigan Gentral” 
180 Clark Str., Ede Monroe 236 Süd Clark Straße 
Phone Harijun 1661 Bhone Harrifun 1661 


Warren’. Lund, Pafingier Traffic Manager 


Sinanzielles, 


Wenn Ihr Euer Geld | 
bis zum 12. Juli deponirt, 
jo zahlen wir Sinfen vom 
1. Juli an. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


Aber alle Linien und nach allen Theilen 
ber Welt su Den 


Billigiten Breijen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Mr, 


6in,famomibo® 


Schiffskarten! 


Extra billig bieſen Monat. 


2 DODzeanfahrt — Trieft 
Fiume. 

Rotterdam, 

823 Wien-Budapeft, 
Hamburg, 

aß HA 
Direlte Verbindung mit allen Welts 
theilen. — Gepäd vom Kaufe abgeholt 


und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. Bug Morris, 
266 Süd Clark Str, | Emma... EL ee 


2 5 Selhäftsleute und Handwerier find freunditdift | 
rs Reiieehel, MER —— — — ure Pos egenheiten | 


Schiffskarten —— 


Billige Preiſe! 


Bon Chicago nad Wien....$33.00 
Bon Chicago nad) Budapeft. ‚833.00 
Bon Chicago na Prag... . 834.00 
Bon Chicago nad) Temesvar. „833.70 


andere Pläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntags offen von 10—12 Borm, 
e ’ 111æ, bw 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 Tage Gzeanfahrt. 


J 
Man ſpreche vor 


Vom 1. Juli an ſchließen wir 
um ein Uhr an Samſtagen, öffnen 
aber wieder von 6 bis 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Biue Island —J 


West Side 
BANK 


Halsted und I i2. Strasse. 
Dffen Montag und und Samſtas Abends. 


ı Beflände eine Million Bollars. 


Beamte 
© 8. er räſ 
= * 44 Ölgeveäfibent. 

arles vert, ayır 
GE. N. Storiton, Hilisfaffizer. 
D i Ltor en 
Arthur G. Leonard, 
L. H. Heymann, 


Antwerpen, 

Temesvar. 
zweite 
Kajüte. 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erlie Nupolheken 


mit big sis 6 Prozent Binfen in Belle | 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washtngton St. 


27mai,.mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Hd auf Grundeigenthum gr verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 


6maimemifr® 


a Te ———— 
232 Süd Clark Str. | Güt Frerten allein! 
Te | Eintritt frei! 


3 beutihe männlide Bublilum ift Hiermit 
at eingeladen, die Gallerie der Wiflen- 
Haft, 344 South State Str. Chicags, FU 
unentgeltlich au beiudhen. Man fiebt hier getreu 
nach der Natur in Wa und Gips gearbeitete 
——————— der Pathologie, Krankheits⸗ 

er Ditenlogie, Enegenlehre, der Ber- 
Dad Rublitum ift eingeladen, 


Heil⸗-Bruchband. 


Dieſes iſt das ** 
ſte, bequemſte 
und dauerbaftefte 
des Tag und Nacht ohne 

7 — 
eine 


ficherite, 
wel⸗ 
lehre 
— dauungs⸗Organe. 
taın un 

— ergielt. 
Ale Berfrümmungen des Rüdgrat3, ber nes 
und ;üße werben mit meinen neuelien Ap 


ebeilt. Bru — gen bon Krankheiten und bon Laiter, wie bier 


Iben in den 
Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem gefunden und franlen Buftande dam 
eitellt find. Dies tft eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tägli von 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nacht. 


Freie Jalerie der Wifenfafl 
344 S. State Str., 


Gbicags, FU. 2 


— ofitid 

R a aflen verſchiedenen 
Be bon $1 au 
Zeibbinden, für vor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Senkung, Nabelkrüge * 
fette Leute, bon 
— Geradehalter, 
Bee "peürfäe, Yenabane 

hr größte deutſche 

und Banda erhält Geiste 
Sabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoßtT. WOLFERTZ, vraſident, 
60 Filth Ave., nahe Randolyh Str. 
fungen bes 

2 Uhr. 


ürtd,— 


u 
Hanf 


estalift Brüde und Be 
3 Auch — offen 
amen⸗ Bedienung für Damen. 


Eiſenbahn⸗Fahrplüne. 


Thieag⸗ v823 eo 
Örest Site — ae 8 3 FeizrBuhnieh 
Ankun fti 


Weſtern bfahrt: 
..7 
ne Oinatı, ealäih 38 8n —ã 
0 Nm 333* 
IR Eh 
St. Baul, DO 


5:90 M 
&t Paul, Por Kant. Gitd +11: Am 2:15 335 


Alte Kleider neu gemadt, 


ereinigt, gefärbt ober re 
bon A em Reiniger und 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884. Phone ‘Rate Bierv 1388. 


Bwei.beiwane, dco denk en 47 Ku Stat 
Eir., 35 Cbanfton Ave., 1050 Rincoln Üve.,, 
622 Dabis Straße, 


“a mit 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Kair, Dexter Building. 

Die Werzte diefer Anftalt find erfahrene * 
— und betrachten ald eine 
ce leidenden Srmeuden ſo ſchnell als 

elta on ihren Gebreden zu Bellen. Sie beir 
len udlich unter G Garaptle a geheimen 
Krankheiten der Männer, ER und 
rg m ohne Operation, Haut- 
en — Selbitdefletung, verlo- 
it Operationen bon erfiter 

Rialıe € Obgraieunen. für wo ditale bon 


ei ze. Ihr "bel et, Ben nd 
BE ——— 


Nur drei Dollars 


Be ar Eich 


Trust and Savings 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 13. 


Zofalberidit. 
Gefrige Bereinsfefle, 


Die Ber. Sänger veranftalteten 
ein Sängerfeft im Kleinen. 


Bededien fih mit Ruhm. 


Die Sänger reifen nädfte Wodhe zum 
Bundesfeit nad La Crojle ab. — Platt» 
deutiches Dolfsfeft nimmt in Brands Part 
feinen Anfang. -Sahlreiche Dereinspifnifs 


Auf dem jchönen Pilnifplag im 
Riverviem-Parf feierten gejtern bie 
| Vereinigten Sänger von Chicago ihr 
— Sommerfeſt. Die aus den Geſangber⸗ 
| einen Konfordia = Liebdertafel, Groß 
| Bart- Kiederfrang, Harugari = Lieder- 
| tafel, Harlem = Männerchor, Harmo⸗ 
nie (Mahwood-⸗Melroſe Park), Lake 
| View - Männerchor, Rothmänner=Lie- 
| derfranz, Richard Wagner-Männer- 
chor und Weitjeite = Sängerfrang be= 
| ftehenbe Bereinigung gehört dem Säns= 
| gerbund bes Norbiweitens an, und das 
| ı gejtrige Teit bildete eine Art Probe zu 
| dem in nächfter Woche in La Erofie, 
| Wiz,, ſtattfindenden Bundes-Sänger— 
feit. Schon früh am Nachmittag be= 
| | gannen die Sänger und Sangesfreun- 
! de fich mit ihren. Angehörigen auf dem 
| Feſtplatz einzufinden, um ſich zunächſt 
an der ſchönen Natur zu erfreuen, zu 
ſchmauſen oder ein Tänzchen zu ma— 
| hen. Späterhin machte ber Himmel 
zwar ein etmas bevenfliches Geficht 
ı und jchickte einen fehnell vorübergehen- 
| ben Geiitterfchauer herunter, das jtör- 
| te aber die Feitfreude nit. Als die 
Sängerfehaar vollzählig beifammen 
war, wurden die Lieder angejtimmt, 
die ber Bundeschor in La Croſſe vor⸗ 
tragen wird, „Im deutſchen Herz und 
Geiſte ſind wir eins“, „Frühlings— 
troſt“, „Abendgebet“, Fiee Kunſt, 
„Chor der Zigeuner“, „Frohſinn“, 
| „Sonntag iſt's“, „Trinklied“, „Gon⸗— 
| dellied“, „Qebervohl“ und „Das Lied“. 
ı Die Vorträge gelangen ſo vorzüglich, 
daß, wenn die übrigen Sänger es den 
Chicagoern gleichthun, das Bundesfeſt 
jedenfalls glänzend ausfallen wird. 
| Bundes = Präfident Theodor ©. 
‚ Behrens, der letzte Woche mwieber bie 
| Feſtſtadt befucht hat, ift des Lobes voll 
über die ausgezeichneten Vorkehrungen, 
| die feiten3 der dortigen Feitbehörbe ge- 
| troffen worden find. Herr Behrens 
| fagt, daß für die Aufnahme, Verpfle- 
— | gung und Unterhaltung der außmärti= 
ı gen Sänger auf’s Allerbejte gejorgt 
worden ijt. Alles ift bereits in ſchön— 
fter Ordnung; die Feithalle, ein Tchö- 
ner, ftattlicher Bau mit fchöner Sän- 
gertribüne und Taufenden von be= 
; quemen Aubörerfigen, ift fertig, und 
die Feltftabt harrt nun nur noch der 
Ankunft der Sänger. 

Die Chicagver reifen am Donnerds 
tag, dem 23. Juli, um 8 Uhr Mor 
gen? mit einem Gonberzuge ber 
Northmweitern-Bahn nah La Eroffe 
ab, wo fie ungefähr um 3 Uhr Nad}- 
mittags eintreffen werden. Am Abend 
besfelben Tages beginnt das Tyeit mit 
einem Empfangsfonzert. An dieſes 
ſchließen ſich zwei Nachmittagskonzerte 
| am Freitag und Samftag und die bei- 

| ven Bundesfonzerte an pen Abenden 
ı diefer Tage. Mit einem großen 
Volksfeſt auf dem Ausſtellungplatze 
am Sonntag wird das Sägerfeſt ab— 


ſchließen. 


Dlattdeutfches Dolfsfeft. 


Brands Park war geftern und ift 
heute der Schauplat des von der Platt- 
ee Großgilde veranſtalteten gro— 
| en Plattdeutjchen Volksfeſtes. Feſt⸗ 

| theilnehmer von Nah und ern, Mii- 
glieder von 66 Gilden von Chicago 
und Umgegend und viele andere Teil: 
gäfte begannen bald nad Mittag den 
geräumigen Park mit fröhlichem Ge- 
mimmel zu füllen. Um 1 Uhr begann 

ı da3 Promenade - Konzert im Part 
und in dem natürlich voll beſetzten Bu— 
renfrog, fpäter nahmen die zahllofen 
Volksbeluftigungen, wie Prei3-VBogel- 

= Preistegeln, Chorgefänge, 





Stafperle-Theater, afrobatifche Vor= 
führungen u. |. mw., unter allgemeiner 
Betheiligung ihren Anfang. Die Re- 
genſchauer fonnten die Feitfreude nicht 
beeinträchtigen, nach) Eintritt der Dun- 
telheit wurden Papierlaternen anges 
fredt und bei bengalifcher Beleuchtung 
lebende Bilder aus Frit Reuters MWers 
fen unter großem Beifall dargeftellt. 
Dasjelde Programm mird heute 
turhgeführt, nur mit dem Unterjchie- 
be, daß jedes Kind ein Padet Zuder- 
wert erhält, Kinber- Preisſpiele ſtatt⸗ 
finden und um 3 Uhr ein großer lim: 
zug der an den Preisfpielen fich bethei- 
ligenden Kinder abgehalten wurde, Im 
Komitezelt liegt ein Buch auf, in das 
ih Mitglieder eintragen können, bie 
fi um einen der folgenden Preife be= 
merben: 
Für das Mitglied, welches am läng- 
ften Yemter in ber Gilde befleidet hat. 
Für das Mitglied, welches am läng- 
—* ein Amt ununterbrochen bekleidet 
a 
Für das Mitglied, welches bie met» 
ften Kinder ald Mitglieber in den Gil- 
ben bat. 
Yür ben älteften Bruder (an Jah 
ren). 
ür bie ältefte Schwefter (an Yab- 
ten). 
Das Felt fteht unter der Zeitung des 
folgenden Haupt-Ausfchuffes: 
Vorſitzer, Großmeiſter J. Henry 
Müller; Vizevorſ. Klaus Goeitſche; 
Sekretär, 9. U. Linnemeyer; Schaf- 
meifter, Wim. Yenjen; Tidet-Schapm., 
Henry Müller. Außerbem find Ber- 
Deus .. *— * drei Mitglie- 
der roßvorſtandes am Feſtaus⸗ 
ſchuß thätig. 
Sentral Turn. a. Wider Part Männerchor. 
QIurner und Sänger im Verein er» 


griffen geftern Beftk von bem hereli 


am Cebar Lafe,. Ind, 
Monon Part. Vom Dearborn Str.» 
Bahnhof aus machten die Mitalieber 
bes Zentral = Turnverein und be3 
Wider Park » Männerchors mit ihren 
Angehörigen und Freunden bie Fahrt 
nad dem Park, mo fie ein fehönes 
Sommerfejt abhielten und eine Reihe 
föftlicher Stunden verlebten. Die Be- 
theiligung an bem Feft war außerge- 
wöhnlich ſtark. 
Shwäbifh=Badifher Frauenverein. 


In Anweſenheit befreundeter Ge⸗ 
ſangvereine, die durch ihre friſchen 
Liedervorträge viel zur Verſchönerung 
des Feſtes beitrugen, feierte geſtern der 
Schwäbiſch-Badiſche Frauenverein in 
Vogels Grove, Foreſt Park, ein recht 
erfolgreich veriaufenes Piknik, dem die 
am Spätnachmittag eintretenden Re— 
genſchauer keinen Abbruch thun konn⸗ 
ten. Tanz, Wettlauf um ſchöne Preiſe 
und andere Beluſtigungen gaben den 
vielen Beſuchern reichlich Gelegenheit, 
ſich nach Herzensluſt zu amüſiren, und 
ſo verlief das Feſt, das von den Da— 
men Katie Schweig, Präſidentin; Ka— 
roline Mitchel, Anna Vogel, Barbara 
Euchner und Joſephine Thannhauſen 
beſtens vorbereitet worden war, zur 
Befriedigung aller Theilnehmer. 


Hamburger klub 


Im geſchloſſenen Kreife feiner Mit- 
glieder und näheren Tyreunde hielt ges 
ftern der Hamburger Klub im Eurefa= 
Park ein Pilnit ab, das einen jehr ge- 
müthlichen und unterhaltenden Ver: 
lauf nahm. Preistegeln, Gejellichafts- 

ı fpiele, Vorträge, Tanz und allerlei an= 
dere Unterhaltung ließen den Theilneh— 
mern die Stunden des Beifammen- 
feins auf’3 Angenehmite verftreichen. 

Ziedertaf:l,. Dorwärts”. 


Die fröhlichen Sänger von der Lie- 
bertafel „Vorwärts“ pilgerten gejtern 
| mit Kind und Kegel hinaus nach Part 
Ridge, um den Sonntag im Walde bei 
einem Walbfeft zu verbringen. 3 
wurde manches jchöne Lieb gejchmet- 
tert, manches Glas geleert, Kurzmeil 
getrieben und froher Unterhaltung fich 
bingegeben. Auf dem Heimmege war 
man allerfeit3 der Leberzeugung, daß 
man jeit langer Zeit fein jchöneres 
Sommerfeft verlebt hatte, 
VNaſſauer Unterſtützungsverein. 

In Biewers Grove fanden ſich die 
Naſſauer zu einem Piknik zuſammen. 
Wo Angehörige dieſes lebensluſtigen 
deutſchen Stammes beiſammen ſind, 
haben Griesgram und Sauertöpfigkeit 
keine Statt. „Alleweil fidel!“ lautete 
auch geſtern die allgemeine Loſung. 


Man war herzensvergnügt und amü— 


ſirte ſich köſtlich bei Tanz, Preiskegeln 
und allerlei ſonſtigen Beluſtigungen, 
die ein umſichtiger ee borbes 
reitet hatte, 


Seflina-Eoae Ar. 18 


Draußen in Gaben Grove auf der 
Meftfeite hielt die beliebte Leffing-Loge 
Nr. 15 vom Orden der Hermann?- 
ſchweſtern ein großes Piknik ab. Für 
Unterhaltung in Form von Tanz und 
allerlei Spielen für Jung und Alt, ſo— 
wie für gute Bewirthung hatte der 
Feſtaͤusſchuß vortrefflich geſorgt, und 
da die zahlreichen Beſucher alle frohe 
Laune mitbrachten, ſo verlief das Feſt 
ſehr genußreich für ſämmtliche Theil— 
nehmer. 

Elſaß-Lothringer Unterſtützunos-Verein. 


In dem hübſchen Meyer'ſchen Grove 
in Bowmanpille amüfirten fich die Mit⸗ 
glieder des Eljaß-Lothringer Unters 
ftügungävereins mit Angehörigen und 
Yreunden bei einem Pilnit. Der aus 
den Herren M. Grunder, W. Egge, ©. 
Vogelin, %o3. Müller und %os. Eng» 
ler bejtehende Feltausfhuß Hatte ver= 
Iodende Preife angefchafft, fo daf bie 
Betheiligung am Preisfegeln und den 
verfchiedenen Wettfpielen für Groß 
und Klein eine allgemeine war und fi 
alle Befucher aufs Befte unterhielten. 


Angeitellte der Gottfried-Braucrei. 


Der Kranfen = Unterftüßungsperein 
fämmtlicher Angeftellten derGottfried’s 
fchen Brauerei hielt im Paradijfe Grove 
fein 19. Jahrespifnif ab, und zmar 
mit demjelben fchönen Erfolge wie in 
früheren Jahren. Der Geilt der Ka- 
merabfchaftlichfeit bewährte fich bei 
dem ?Tyejt wieder glänzend, ed war ein 
höchſt gemüthliches Beifammenfein, 
und da der Feſtausſchuß auch für al— 
lerlei hübſche Unterhaltung und gute 
Bewirthung geſorgt hatte, ſo verlief 
das Feſt in ungetrübter Harmonie. 

— —— — — 

Strabenbahnwagen als Wiege. 


rau John Ruloff fam vor der Stadthalle 
in einer Car nieder. 


Der Straßenbahnbetrieb auf ben 
Linien Wrmitage Ave, Milmaufee 
Ape. und Madifon Str. ftodte heute 
Vormittag im Herzen der Stabt eine 
Viertelftunde lang, als die 25 Jahre 
alte Frau Kohn Ruloff, Nr. 1185 
Milwaufee Abe., einem gefunden Töch- 
terhen in einer Car der Armitage 
Ave.«Linie das Leben ſchenkte. Sie be— 
fand ſich in Begleitung einer Krans 
kenwärterin auf der Fahrt nach dem 
Michael Reeſe-Hoſpital, wo ſie ihre 
ſchwere Stunde abwarten wollte, der 
Storch ſtellte ſich aber unertartet ger 
rabe in dem Augenblid ein, al3 bie 
Gar fih vor ber Stabihalle befand. 
Die Car wurde fofort zum Stilljtand 
gebracht, die anderen Fahrgäfte :nuß- 
ten auafteigen, und Dr. Ramlings vom 
Gefundheitgamt wurde ſchleunigſt ent⸗ 
boten. Er ließ alle Vorhänge in dem 
Straßenbahnwagen herab und waltete 
dann, unterſtützt von der Wärterin, 
ſeines Amtes. Erſt nachdem Mutter 
und Kind in einer Polizeiambulanz 
die Fahrt nach dem Hoſpital * 
ten hatten, konnte der Betrieb auf den 
drei Straßenbahn⸗Linien wieder auf⸗ 
genommen werden. 


— Immer Sportömann. Sport 
mann (auf,dbem © 
lich, Seliebt 
Ehe.“ 


gelegenen . 


find ini: am Gier dp der | 


Juli 1908. 


ähigteit und Wiffenfchaf 


Der Meifter-Spezialift. 


Warum Gelbberfämenden beim ——— verſchiedener 


Doktoren. Gehen Sie zu den — 


pezialiſten zuerſt 


und laſſen Sie ſich heilen und vermeiden Sie, mit unfä⸗— 


erzten zu experimentiren. 


higen 
Abſonderungen, Ge 
ſchwute, ſchmerzhafte 


Chroniſche 
Anſchwellungen, Wun⸗ 
Kranßheilen izer 


ung, — 
Herz⸗, 


ieren⸗ er» 
> Me Magenleiben. Katarth, —E— 


Todesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſunddeitsamt 
Meldung zuging: 

Beyer, Loretta 

Drucker, zehn, 


ss 4 3; 479 Grand Abe, 
Is 8 Sedgwid Str. 
39 Biljel Str. 

I; 6024 re Une 
Kufeld, Adlina, 47 N; 3% Greenwihd Str. 
Labus, Louis, 67 , 263 Elart Str. 
eniien, Fate, 65 ‚441 Wells Str. 
Marfiwalter, Grand, 15 Mo.; in 145 Mohant Str. 
Schramm, Walter, 2 %.; . Chicago Ude, 
Schroeder, Augufta, 78 x; 727 Augufta Sir. 
Singer, Arthur, 5 ö re 32 Hermitage Abe. 
Strube, Herman, 69° %.; 68% Lowe Ape 
MWaldapfel, Paul, 4 Ta.; 1226 R. Wehen Ave. 
Meder, Carrie, 36 ISO Dearborn Str. 
welt, Kind bon May und Sojeph, 2 Za.; 3761 

ale Ave. 

Simmermann, Charles 9., 69 3.5; 271 Clark Str. 


— — 
Marktbericht. 


Ehicago, den 13. Yuli 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Baarpreije). 
Winterweizgen, Nr. 2, rot, M-Hle; 
3, roth, 89-90; Nr. 2, hart, 9; Mr, 
bert, 89-090. 
Srübjahrsmweizen, Nr. 3 95c—$1.08. 
Mais, Nr. 2, Tec, Ne. 2, gelb, Töhac; 
Nr. 8, TI; Nr. 3, weiß, 73-766; Nr. 9, 
gelb, Tee: Nr. 4,7178. 
Safer, Nr. 2, 50%; Nr. 2, weiß, 5-5%; Wr. 
3, Sle; Nr. 3, weiß, 5d-55c; Nr. 4, weiß, 2— 
Bike; Standard, dör. 
(Auftünftige Stieferung) 
— 2* — ** Bike; en, Hr; Dezems 


c 
e; September, 74340; Dezember, 
62%; Sen, 
be, Suli, alt, er 
er, 866; Mai, 44 
Juli, jene; September, $9.65; Dls 


tober, $9.72—$9 
Gepöksites Bonn efleiſch, Juli, 
$16.30; September, $16. 45: Ottober, $16.45. 
Ripphen, Auli, 8. ga; September, $9.10; 
Oftober, "go! 1712. 
S eu (Bertauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
u $11.00—$12.00; Re. 1, $9.50—-$10.00; 
88. 00 8 6. .00; 
n "near, a .00; bo, Rt. 
$10.50—$11.00; Nr. 2, 83.00-89.00; geringere 
Sorten, $7.50—$8.50. 
Mehl. —— 84 20 44.80 das Fab; 
Roggenmehl, 85.80-83.95; Minnejota Hard Pas 
65—$4.75 


tent, Straight Export Bags, ». 75; bes 
fondere Marten, $6.00. 


Nr. 
3 


; do., neu, 496; Septems 


Prima, meiß, 
eabligbt ..... 
leum Spirits 

ze phtha 


28 
FR 


— 


IR 


Maihinens@afelin 
SeinfamensDel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Zerpentin 
Enlantvieh. 

Rintvvieh. Gute bis ausgejuhte Etiere — 
87.00-88.35 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
=. Eorie, 85.00-87.00; gerin e bi3 ausges 

Fate Kühe, $4.00-$5.75; gewöhnliche biß mitt: 
lere Kälber, 83.50—#. 75; gute bis ausgefuchte 

Kälber, 8.00-$6.7: u: Bullen, gute bis ausge: 

fuhte, 85.50-85.00 
Schweine. Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
er er 100 ar gute bis ausges 
Bu te (zum Berjandt), ‚85; gute bis 
aus geſuchte Fee %6. .90; mitte 
fere &i8 gute Hertel, 1.0085. 75; gewöhnliche 
Throw⸗outsꝰ, 2.75—85.0. 
Schofe. "ae DB hehe * 100 3 To 
Bd 
—* *8 


222250 
a8 — 


43; gute de 
„DeaclingS“, 
8. 7.00. 


Molterei· Produtte. 
Butter— 
—— extra, 
Nr. 1, das ® 
Nr. 2, das Plund 
„Dairie“, extra, das Pfund.... 
Re. 1], Pfund 
Ladies“, 
Badivaate, 
Gie— 
fe Waare, ohne 
uf, * Dutzend le zus 


rüdge an n 
to. ( 2 — 0 
itſts“, das 
„Extrad*, das 
Räü i 1 
Rabntäfe, „Twing®, — Vfund.. 
„Daijies*, das 
«Voung America“, Das — ... 
Bid, das Bfund. — MAR 
Expmweizer, Ö 
Simburger, dad Bfund..... ..... 0.09 
Geflügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (lebend)— 


das Pfund. 8 


es>>Po> 
SAHRSEEN 


5 


das fund 


Sur 


& 


5: 


8 
* Er 


Hühner, das — 
X 
bne und .... 
Tuthühner, das Bfund... ....... 
nje, das D 4. 
Enten, ba3 
Geftügel WESER: 
- Hühner u “.......... 
ei 8, da — 
— Erlen, Ss 0.16 


......... su 


—5238 ⸗222 
Kälber (gefblahten— 

8 
0.08 


PiBEE 


"Ananas, 


Ehegeſehe! 


gehaltenen, 
auf 
weit al3 mög 


Wir fordern Männer, die ben — abſqlieben wollen 
Bir werden ihnen feeien Rath ertdetlen, 


ie & 


Sind Sie x 


reisbar? Haben ei ein —— Augen, rot) u 
t?_ GSind_Gie rude N 
enſchmergen, Verluſt von ‚bauen; Geſchwüre; w 


Ge 


kuriren 
Männer 


Wir Gaben die beflausgefatteten 


Die nadte ce 
und einige 


Mfices. 33 mi, Bier Seen ai mg" 


unberte haben ba: 4 
Schaden ausgefunden. enn ae nicht Fu Fhnd, 
Bi ed Ihre eigene Schuld. Sie müffen einen Gyegle 
m engagteen, der „ag Intereffe an feinen 
ten nimmt, um b eId aussugeben, en, bad 
—— Einti Wenn 
banbelt we an Yhnen Gt . son 
—— wir fangen ot mit Semi Beba ng 
‚an, bie Zaufende anderer kurirt Unſere relan as 
Felaheune bat uns über das Ber us 8itad 


Kueirt in 5 Tagen—$5 


Kommen Ste fofort wenn Sie Trubel Haben. 
gen Sie ein Rififo mit „Patent » Mebt u ober 
en von und ia ren gefährlige Vermid- 
— Uungen, Wunden, Schleim » Abfonderung, 
faber u Beihiverden, Hemmung, Brennen, as 
baben die fKnelite Kur der Welt. Marten 
nicht, b . etwas paffirt ift, Kommen ®&te am Anfan 
&ie Geld und bleiben Sie rein. te werben 
nur $5.00 für die Behandlung nee —— ante 
beiten beredirien, boraudgefegt, daß Sie 
fe! felb 


Männer Nunge und mittelal Auge aa, 5 Jaben, a 


förbernih un ‚geit El Be eat 


eingefuntenen Elan en Augen lechten Gewohnhei⸗ 
— fdieg * — fe turiren ve ich 


Höftution $ 63 fommt — von ſtarken Einſpri⸗ 


ungen, Stoß, unziödioen. — der 
tung leiden, od neueren Datums oder b 


— ufto ie —— Verhal⸗ 
Sie zu uns und unterſuchen Sie unier ae 
lung. Kein Schneiden, feine Schmerzen. 


ditem der 
Wurmartige verknolele Venen 4 "Ben 


ne San en. Bruch Anſchwellungen und. ‚Olmogröoiden tus 
tirt. ultiten Sie uns frei und e &ie pe wir 
Eie N. fönnen. Unfer Breis für e -y x if der nie 
deigfte in Chicago. 


Klulkrankgeilenze, &usrsten ze "Ser, Sr 


leden, Ausichläge, 

Geſchwüre. Unſer Behandlung Ki Be er irgend eine = 
andere Kur, Man ſpreche bor nterfu et. 
us - verzagt; ſchwach oder enttcä 1 am 
Haben Ste keinen Ehr zgels — ein den? Ge⸗ 

ohne &ind Sie leichf ermübdet, aufgeregt und 
erlaufen; une n_im 


Haben Sie Ichwachen 


dergraͤmt 
en Hals, Wan 


nergie und Gelbftbertrauen? 


Einzelne Staaten haben ben Vorfihlag era. ef eb. 
die von dem Ehemann berlangen, daß er fi 

die Heirathsligens löft. Viele ind bon u eh 
dere es zu —— ae wilfen aud, dba 
ejege au nehmen, follte 

ut s diommen und frei bon aller Krankheit zu — es 


Tin * 


der in feinem eigenen a gehunb e darauf * 


auf fi — ** 
Wenn Sie irgend ein —2 Vaben, Ib 


fte wi 


Sie vor und laffen Sie fich helfen, ehe Sie bie Ehe eingeben, 


HICAGO ME 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHIOACGO, ILL. 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags und Abends von 6 bi8 7 Nhr. 
Sonntag und an allen Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 
Dies tft das größte und reichite Inftitut im Staate, daher fünnen wir am bilfigften Zurtren. 
„Unfere wunderbare eleftro-mediginifche Behandlung rettete Taufende, und wird au) Sie retten.” 


Obſt und friſches Gemuͤſe. 
J 0.25 
EINBIE soneeateannanere 1.00 
Duartd.cceseee 
Stachelbeeren, 16 Quarts............ 1.00 
— ——— 2 
Himbeeren, zothe, 24 Pints.......... 1.25 
ichwarze, 16 Quarts ——— 1. 60 


Kirihen,. 16 
Brombeeren, 16 
Blaubeeren, 


do., 


Johannisbeeren, 16 Di 


Bfirfihe, die Rille....onnsonsonsuune 0.15 
WIN 0.55 
die Kifte...... *22 1.00 
nia, die Sifte...... 


Vilaumen,. 24 
MWeintrauben, 


gitronen, Kalifor 


Drangen, Kalifornia, 


die Kifte 


Bananen, Zumbo, daS Bund 


Melonen, Gems, 
Wafjermelonen, 
Kraut, Die 
Blumenkohl, 


Kopfſalat, der Rübel................. 
Dee. ABl ——————— 0.35 
Champignons, die Schachtel.......... —9 
MER era snagaadaeen 0.50 

Rothe Rüben, die Kiſte.............. 2 
50 

.05 


Blattjalat, 


Spargeln, die 


Mohrrüben, die ur Keane 0 
der Buſhe 0. 
Siniebel, das Bünbgen — 0.05 


Zwiebeln 
Grüne 
Tomaten, die 
Spinat, 
Riiden, 
Nettige, 


Meerrettig, das 


Gurten, die Kifte gnsssnnsneseeetreeee 0.25 
Brunnenkrefie, der Motbersersenunee. 
Veterjilie, Dugend Bündchen..u.ere. 0.15 
Grüne Erbſen, die Kiſte............. 1.50 

der Buihel.oorsossnnnncnee 1.00 


Süßlorn, 


Bo 
din e — — 


Die Ei 1.50 


die Rifte..... 
die Garladung 


SE: Fennenauugus are 
Dr illisanannernnnenn 0.25 


— 

Sellerie, die Kiſte................. 0. 
DaB Waheoosononsscnncneeee 0.40 
der Sad 
100 Bündchen —— — 0.50 


MWahsbohnen, die Schachtel 


Trodene Bohnen, auserlejen 


Nothe Nieren 


Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, neue, Garladung, Buſhel. 0.90 


— — — —— — 


bohnen 


ICAL CLINIC 


Wichtig für Männer. 


enn erste oder Brgnelen Euch nicht de Item, 
derfucht unfere ficheren, tobten Heilmittel, 
mwelde niemals feh (lagen n —— + 
men Krankheiten: Sormulare Nr, 
tiren jeden nod fo hartnädigen 
ee, Krankheiten — UrinVe 
1.00 per % talent 

Ba 


..... 1.00 


25 


3.00 
—— 2.50 


0.5 —1.W 
110.00 200.00 

100 —2.235 
—1.00 
—1.% 
—0.50 
—I.50 
—15% 
—0.50 


0.50 


Lehr 
SE 


.25 


eifte Belt Br 
Näcte, Nerpöfität, Sa im 
etlmittel br — 
— 
Dr. J. YOUNG, ® 
andelt diefelben Er unb 
neuejter Methode kurirt. — Bieyalt Aus 
-. —ES Sonntags en dm, 
Heilt Mieren » Seiden. 


reis 82.0 
&t au — — — Reis 
Beblte’3 
Chicago 
Speztalarzt für Augen, 
nel bei mäß. ® en. 
gen: Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Dr. Hills Yefundfeils : Thee 
In allen Apothefen, 10c = 250 Badet, 


Lumin ——— 
* 


RIESEN LURRELHZELEEE 


inarakcır Bei 5 y 
ndnt 
1.00 die Schamtel, 3 = 2a. 
= u en. — 
Straße, 
Ohren», Naien- u. Halsleiden, Bes 
rtnäd = 
IR teit = Kro > * 
Ä une = — mi — 
Regulirt die Eingeweide. 
n27 fa,mo,mi,ims 


Der Grunbeigentbumdmarkt. 


Bolgende Orundeigentbums s Webertragungen in 
81000 und darüber wurden amtlid 


der Höhe von 
tingetragen: 


Garpenter Str, 13 $. füdl. von 70, 
Strohmeier an Patrik McGuire, 


$._nördl. von 64., Oftftont, 90 
Gummings an Anthony 


25 bei 14; 


* SD. 
sie, ‚un. 316 $. füdl. von Root Str., Weltfront, 
i 198; M. Ra. Engelmann an Thomas King, 


22. Str., Nordoftede Emerald Wve., Südfront, 12 
a rn Jacob Koehler an James Doody, 


$17 
43. Elias, * F. öſtl. von Union Ave., Rordfront, 
bei M. Taylor an Margaätet Meade, 


— © mweftl. von Wallace, Südfront, 50 
Relnan an Charles 


füdf. von 60., Dftfron 
3; 8. = Standinger an Henry ie 


190 $. füdl. von 44. 
14.85; NR. Grzybowsti an 


4. Str. 
bei 186; 


aciten Si. 


Kö: 
— ri 
4 b 


a. von Wentiworth es 


3: 
Glinabetp au. 2* 


—Ax 


97. 
Sudfent, 8.5 bei 40; € 
win S. Mafon, $10,000 


Baulina Str., 
bei 1%; €. 


6743 2 Peoria 


Epeulding Ane., 
tont, 25 bei 
b Xananevicz 


5000. 
62. Str., Rn öftl. von Wentiworth Abe., Eu 5 bei 18; M 
2 M. Ames an John GE. 


. nordöftl. von 6. 
Campbell an Wiliem 


front, an 


mos, 
Vincennes Roa 


———— 35 bei 1 


180 5. fühl, bon 62., Oftfront, 3 
W. Tripp an Anthony Kopp, 510. 
Knight an Zohn B. 


Str; E. F. 
19 F. nördl. 
124; 


’ 


18; €. 


155 
G. 


B. Wilſon, 8000 


Wentmworth Ane., 


Wentivorth Ape., 


feont, 35 bei 143 


175 %. füdl. von 89. Str., Welt 
tont, 5 bei 110; ©. B. Ei an Names fyorbes, 


$ pP von 48. Place, Ofts 
Yacab8 an Peter Bus 


> 


. nördl bon 


Godfrey an Robert Barbee, 
Dasjelbe Ben: R. G. Barbee an Grace 


&. Monroe, $412. 


Seirathö-Ligenfen. 


irath8-Ligenfen wurden in der Office 


Golgende 


tes Gounto=ülert 


Sam Goldberg, Sena Thrum, 37, 8. 
Anton Groß, —— Burzl, 


8 auägeftelt: 


ugb Relley, Nora Kellv, 


art Gunny, 
% Bo 
& arlie 


man, Antonina —E 21, 290. 
lorence — 21, 18. 


Bettler: 


fibor Goten, 
erger Relion 
Undbrej Ziom 


gen Secach 


anf Nicer, 


Sandy Yones, 
Bili —— 


— Der letzie Moment. —Sekundär⸗ 


Bahn-Portier: 


LESER eRS 


iller, 
u Schmidt, 


Lena Ulbriet, 


teda Bat 


or, 
ennie ei 


— ei m & > 
Susi Sa u 3. jepd ee 


RN 


innie —— 


rt Unna Wili 
dein Shramel, Evelyn Stabes, 
arl Lilge, Augufta Danielson, 2 2. 


zu Litvin 
omas Batchlo 


ena 3 fantı 
T, 


ing, Frances 


„Dieine 


Zug nod einholen. 


. Mareintiewies;s an Yohn 


21, 18. 
li a ft 
ar Ge 1“ 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Weſtfront, 


on⸗ 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen im 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Kenilworth Ave., 190 5 E bon Robey Gtr,, 
Südfront, 30 bei 160; + Thornton an Maus 
tice 2. Silverman, 

Ehaj: Ave, 28 F. weitl. zu Sheridan Rood, 
Süpfront, 40 bei 150; 6. . &og an Grant © 
Osborn, 

Andvijon Etr., 75 F. öſtl. von gute Nordfront, 
75 bei 1%; Nadhlab den M. den an Paul 
Kraemer, 42000. 

Gupler Üne., r . tmeitl. von Sincoln, NRordfront, 
50 bet 118; . UAnderfjon an Yohn ©. =; 
82000. 

— Str, 1 F. öſtl. von Robey, — 

bei — O. Moreland an Bhilipp © 
eine 
%. Giwenie, | Granpille we; 100 4%: sun von Bermitage, 9 Nord: 
tont, 25 bei 1 Weber u. Und, Ita 
& Ifted ER, N doftede Budingham Place; Weit: 
alite Nor 7 ⸗ 

Kost, 75 bei 10; Morie Souife Yord an Mocrız 

einbaum, $7 
nörbl. von School Str., 


Weftfront, 
Marein Lem, 


bis Yale Str., 
. Karbey an Eds 


It Une, 1 oe 
— Font, 25 RR, — B. and 8. Aſſ'd. 


Hirte, 
{od., 139 u von Lincoln Ave. 
ring Yen St . Copley an Souis 


—— 85 bei 75; 

nemann, $4000. 

8 e Uve., 100 $._nördl. bo * Oftfrout 

Be 19; KL S. Sorte an ® a er E 
lat 

Tasiclbe Öruneigenthum; W. M. St. Clait au 


—— Di 
. nd Er don ool, Weftfront, 
ee 1 I hi. "Topiep an Souis Heinemann, 


191 B. ** öſtl. von Southport, er 


SHolter an Sylvefter 8 
ter 
Rodcoe in sc A von Hamilton Une, Sübs 
ent, 24 bei 18; 


8. Ragofhte an Gatharine 

fer 
Geatral Fort Une, 75 $. fübl. von Wolfram er, 
—— 5 bei 125; 5 


. Holaren an John B 
nit, 
eh "Une, 375 F. noxdweſtl. a Campbell, Süd 


er. 2 100. 108; Emant an Yohn 

C. He 

a F ördl. von Rath Weftfront, 

a B: g> Diion an Erneſt Boldt. 

—— De Ss 25 %. füdl. von Diverfey, Dfts 
ont, 25 bei 185; 3. I. Yohnjon an Lang, 


nördl. von Maple Str, 
Kate Bidderman an Ed: 


von 47. GStr., Oft: 


$1000. 
Beterjon a 
ont, 


Str., 


70. Str., Oftftont, 


Dearborn 
—— 38 8 vu fi; 


ward R. Davis : 
üdl. von Allinsis Str., Ofts 
Sa Salle Uve., 40 $. atdan Friend an Mildred 


2» bei 8; 
4% E Afhland Üpe., M $. öl. von Ohio Str, J 


Bus 
auer, $10,000. 
ont, 21 bei 99; X. Page an Trugett 6. 
. Str., Oftfeont, %0 bei 
tant 000. 


L. Os: 
:% 5 autle en Charles 5 


* 8 —— von is 


Nordweſtede S 


el, 
— Avde. 
Glover an 


ee Abe., 
front, 56 Ei 126; 


Kerueger 
Senat: —8 Abe., 
Blod. 2 


- 


gl, 88. 
3, 2. 


*5 dr, 
i 150; ©. €. 


Gone Ex we ; 
ront, 5.8 2. Cwid an Selig Rai 


7500. 
cidco Ave. = fübl. von Late Gtr., Wells 
Be TE "Benneh am Khereia 
wi, 24 übl. von_W. * *. 
bei 1%; W. Rafpar an Mlbert 
u ” 99 8. m bon Beine 
Dtftont, 43 bei 18; 6. R. en 


9 Geh Terren; Summen | 


ai, ie ©, mt. 8. füdl. *8* 2. ER“ | 


NE 


ee 


21, 


21. 


1 
ie 9. 


©. a, © 





Dienitag 


u 


— 


E a ur 


j) 


—MX 
——— 


— 
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Ein weiterer unferer großen Bafement Schul - Berkäufe 


Sp gut wie der beite, den wir je peranjtalteten. 


verfauft haben. 


Mandje der Schuhe find befjer, al3 wie wir je für $1.00 da3 Paar 
Männer-Schuhe, werth $1.50 bi8 $3; Damen - Schuhe, werth $1.50 bis $4; Mädchen- und Kinder-Schu- 


he, werth $1.50 bis $2; hohe Schuhe und niedrige Schuhe, Ichwarze, Iohfarbige und Glanzleder-Schufe. Nie wurde Eu) 
eine beijere Gelegenheit geboten, Schuhe zu einem Dollar zu erhalten. 


Verkauf beginnt Dienitag Morgen um 8:30 Uhr 


$1.50 jchwarze niedrige Goat= 
fin Männer-Schuhe für 


furzen Längen, 
pointed Dip, 


69c $1.25 und $1.50 „Scuffers 
« für Mädchen und Kinder, 


Anvergleihlihe Bargains in fei- 
denen Kleidern 


er) jeidene Wailts, Linene gefchneiderte 
BR Suits und Müdcdhenkleider. Aber Ihr 
findet Hundert meitere größte Bars 
gain3 der Gaifon in unferem großen 
Department fertiger Kleider. 
$10 bübfhe 1-Stüd Geidenfleider 
mehrere nette Facons, 
Zaffeta, geitreift und 2-far» 
big Larrirt, ipez. Preis 
Bis zu $11.50 geihneid. Leinen» 
Suits, weiß, lohf., rofa u. geitreift, 
jedes Kleid in den beliebteiten Ya- 
con3, wie Prince EChap, in langen u. 


Ihr werdet es 


feine Qualität 


Miſchungen, 


und Butterfly u. 
leicht beſchmutzt und 


zerknittert vom Anfaſſen — darum 


zu 
$1 


Mädchenkleider, 


offeriren wir die Auswahl 2 


aus feiner 


Qualität Gingham, in bielen netten 
Carree3 u. assıben, einige mit Gti» 
derei a t, — — geſchnei⸗ 
dert, Größen is 14, 
Bafementpreis B 2 3% 
$2.50 jap. Seide Waift3, in weiß 


u. ſchwargz, 


Negligees für Damen 
und Kinder-Kleider 


25c furze Lamn Kimonos, in netten Mus 
Er mit Rnopflodftid ausgenrbei- 16€ 


et, zu 
$1.00 Bercale 
Wrappers, in na= 
— u. grau, 
nette tiefe ® 
Yuffte se 69€ 
$1 u. $1.50 € 3 
Korfet3, in d. als 
lerneueftien Mo» 
fpißenbe- 
= 
69€ 
50c Batifte Kor⸗ 
fet3, m. Garters, 
23 se Model⸗ 
e, ſpitzen⸗ 
Dee ee 
25c Gin gbam- 
leider für Kinder, 
Mother Hubbard 
— — 
is 
—J 15c 
5 59c eg Raser für Kinder, in Gings 
ams und PBercales, feine Faconz, 
berlauft zu 4 ð 29e 
$1.00 farbige Kinderkleider, aus bedruck— 
tem Gingham und Madras, alles 49 
ſchöne Facons, zu c 


Sommer-Handſchuhe 


2:Clafp Geidenhandihuhe, dopp. Finger⸗ 
Zips, Schwere Qual., BarisPRoint Rü- 25 
den, fchwarz u. farbig, Paar, oc 

12-fnöpfige Länge MouSguetaire Geiden- 
handſchuhe, dopp. Fingertips, ſchwarz 49 
oder weiß, alle Größen, Paar, c 


Futteritofje:Bargains 

29e 
einfach ge 
9 
10c 


39c mercerized Catindamaft, gute, 
dauerhafte Corte, Yard, 
12%c u. 15c -Weibmwaaren, 
und gemuftert; per Yard, 
12140 Hud- und Bade-Handtüder — 
Odds und Ends, Stück, 
12366 reinlein. Barnsley Handtuch— 
zeug, per Yard 


ganzes Meberjchußlager 
bon uns faft zur Hälfte gelauft. Aus 
rg Qual. a 
chem Yoke v. Val. Spigen, 
in mehr. netten Facons, 


Jay Seide, mit hüb— 


1 48 


Strumpfwaaren 


25c fchwarze u. lohfarb. Dameuteluste. 
feine Dual. Claftic u. dauerhaft, alle naht- 
los, ftrilt ertllaffig, 3 Paar 5005 18€ 
per Baar, 

19c fchwarze u. Iohfarb. Kinderftrümpfe, 
fein ger., verſtärkte Knie, Ferſ. u. 1 c 
3eben, berabgel. 2 Baar 25c; Paar, 

15c farbige Babhitrümpfe, rofa, blau und 


mweiß, alle eritllaffig, feines Sommergemidt, 
jtrift nahtlos, herabgefegt auf 3 Paar 9e 
15c fchwarze oder lohfarbige Männerfo» 
den, doppelte Ferien u. Zeb., echtfarb., 9e 
alle ®r., fpez. marfirt 3 PB. 250; Paar 
und Fabrik - NRefter von guten 
Wa ſchſtoffen 
Fabrikreſt. Arnold3 15c geränderte 
Längen, alle beit. Farben, Pd. 
Sabrifreiter 15c Kleiderpercale u. 
Madra3, yardbreit, alles nette 8c 
— — — 
anamas, all. quteläng. u. 
diel blaue u. Iobiarb., Yd., Use 
gängen, alle Sorten, Anbhäufung der 
großen Verfäufe der legt. Woche auf 
Verlauf gebradt, 
KK Yard, IC, 7e, * 
Fabrilmuſterſtreifen von Stickerei, Ein- 
faſſungen und Einſätze, bis zu 8 Zoll breit, 
5 bis 6% Pd. Längen. Speziell für 8c 
Weite, 19c Werth. Cpeziell, die 
Yard verfauft zu 1214c 
Roint de Paris Wafcifpigen u. Einfäte, 
Werthe, fpeziell, per Yard, 
Deutihe Torhonfpigen u. Einfäte, fotwie 
engliihe Kifienbezugfpigen, bis zu 


für 250; das Paar zu 
PBatifte u. Qatuns, 2 bis 10 Pd. ge 
Mufter, Yard, 
Riefiges Aflortment Reiter, alle 
dem‘2, Sloor, alle im Bafement zum 
. . 
Spitzen u. Stidereien 
Dienstag, per Yard, 
Korfetfhliper-Stiderei, Beading Top, volle” 
bi zu 2% Z3o0l breit, 3c und Bc 2e 
Zoll breit, 10c Werth, ſpez., Vard, c 


89c | $1.50 Bici Kid Schnür= 
Blucher Kinderschuhe, 


Der große Bafement : Anzug: Derkauf 


2 


und 89€ 


bereuen, wenn Ihr F 


—* 


nicht einen biefer $12.50 und $15.00 
Anzüge befommt zu 6.69. €3 ift ber 
befte Anzüge-Bargain der je in Chicago 
diefes Jahr offerirt murbe oder je of- 
ferirt werben wird. Braune, graue und 
alle Größen, 
$12.50 und $15.00 Werthe, für 


wirkliche 


— 


Waſchb. Knabenhoſen, Knickerbocker-Style, 
wirft. 50c:Merthe, Alter 3 bis 10 3.; kauft mehrere 4 9e 
Paar für den Sommer — in dieſem Verkauf A 


Männer-Ausſtattungen 


Ecru Balbriggan Männer-Unterzeug, in 
Hoſen und Hemden, Hoſen ſind dop⸗ 39€ 
pelfigig, fpez. Wth., Stück, 

Imwo-Thread Lidle Union Suits für Mäns 
ner, ecru, elaft. u. anfdmiegend, 69€ 
fehr fühl, regul. $1 Cuits, au 

En 50c Negligeehemden für 
AR Männer zum halben Rreife 

NUR — nur große Nums 25C 

mern, Ctüd, 

N II $1 Negligeehemden Be 

| 2 a gen, rolar 

' H u. Iobf., berabgef. 

2 J um zu räumen, 59e 
6 Regulation blaue baum— 

4 A mwoll. Hemden f. Feuerleute, 

et FT $1.25, unfer 
x pe3. Preis f. einen 

Verfaufdtag, 95€ 

Eıhte Ledergürtel für 


Männer, alle Größen, in fhwarz, 
braun und grau, zu 23c 


Bettzeng:Berfauf 


Bettdeden, gefauft und berfauft als Fa— 
Brif-Seconds, beide Deden voller Gr. 79 
"es 98e und c 

81 Bettdeden, follten $1.50 koſten, aber 
wegen Fabrilfehlern, haben wir 79€ 
fie marfirt, per Etüd, zu 

$2 Sabrikfeble ag * loſten, aber we— 
gen rikfehlern verkaufen 
wir ſie, per Stück, zu 98e 


j 


Gardinen:Berfauf, I8c 


Seine Nottingham Gardinen, gefauft und 
berfauft al3 Fabril-Seconds u. abgelegte 
Mufter. 1, 2 u. 3 Baar bon einer Corte, ei- 
nige einf. Centers, and. gemuft. Cen., Gar» 
dinen f. jed. Zimmer, jed. Baar follte $1.50, 
$2.00 u. $2.50 Ioften, aber wegen derFabrik⸗ 
fehler Tauften wir die aroße Partie 98c 
u. marfiren diefelbe, per Paar, 


Bänder, 12c die Yard 


Dienstag Vand-Spezialität umfaßt eine 
Partie ganzfeidener Bänder, with. dad Dop— 
pelte des von uns verlangten Preifes. 

Nr. 60 reinfeid. Nom. Streif. Band 

Nr. 100 reinfeid.Taffetaband, farb. |! Yard, 
Nr. 80 reinfeid. Taffetabd., jchro’z. 
Nr. 80 reinfeid. Dresd. gebl. Band - 

Nr. 60 reinfeid. Ich'wz. Moireband c 
2⸗zöll. ſchwarzes Moire Gürtelband | 
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(Eigener Beitrag der „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlin.) 


\ Sn ber Billa „Beau fejour”. — Kurort Bertrich 
' und feine Säfte. — Worüber man redet. — 
Der Herr Major'a. D. — Der p. p. Gaeble. 
— Die verfluchten Kerls. Verſöhnliche 
Worte. — „Nicht gzutreffend.“ — Die ruſſi— 
ſchen „Reformen.“ — Friedensllänge. — Das 
dankbare Vaterland. — Saure Milch. 
„Villa Beau sejour!” So nennt 
' fich das freundliche Landhaus, in dem 
Ach zu einem längeren Kurgebraud 
Wohnung genommen habe. Es ift in 
ı der That ein fchöner Aufenthaltsort, 
ı inmitten, des MWaldesgrüng uralter 
' Bäume, umgeben von hohen beiwalbe- 
ten Bergen und in einem Thale ge- 
' Jegen, durch das fich die forellenreiche 
" Meß dahinfchlängelt. Vom nahen Kurs 
hauſe des königlich preußiſchen Staats⸗ 
bades Bertrich ſchallen die Klänge des 
Morgenchorals der Kurkapelle herüber 
als Einleitung derBrunnenpromenade, 
die ſchon um 57 Uhr Morgens beginnt, 
Ein wolkenloſer blauer Himmel und 
belebender Sonnenſchein leuchten in 
das ſtille Thal hinein, in den Bäumen 
zwitſchern die Vögel und mit dem Gla⸗ 
fe in der Hand wandeln die Kurgäſte 
auf und ab und erzählen ſich von ihren 
Leiden und der vortrefflichen Wirkung 
des Waſſers, das die alten Römer 
ſchon tranken und als heilkräftig zu 
ſchähen wußten. Bertrich iſt kein ſoge— 
nanntes Modebad, wie z. B. Wiesba⸗ 
den, wo ſich die feine Welt zum Vers 
gnügen einfindet und die Zahl der Ge⸗ 
funden die der Kranken bei Weitem 
übertrifft. Die Mehrzahl der hieſigen 
Kurgäſte ſind dagegen wirklich Leiden⸗ 
de, wie der Schreiber dieſer Zeilen, der 
eifrig bemüht iſt, hier feine Gallen- 
ſieine endgiltig loszuwerden. Wer da⸗ 
ran leidet, oder jemals gelitten hat, 
wird meinen Schmerz zu würdigen 
wiſſen und mir ſein Beileid nicht ver⸗ 
ſagen. 
Der vortreffliche Dr. Taube, ein 
Spezialiſt in Leberleiden, hat mich in 


Behandlung genommen und hofft das 
Beſte. „Ein Mann in den beſten Jah— 
ren und von ſo ausgezeichneter Kon— 
ſtitution, wie Sie, wird die Geſchichte 
ſchon deichſeln,“ erklärte er nach der 
körperlichen Unterſuchung, und ich will 
ihm gern Glauben ſchenken. Die vor— 
geſchriebenen drei Gläſer Waſſer habe 
ich nach dem Takte der Muſik getrun— 
fen, mein Frübhjftüd, fo befcheiden es in 
Rücdficht auf mein Leiden zugefchnit- 
ift, hat mir portrefflich gemundet, und 
nun fie ich in Hemd3ärmeln mit ber 
nicht verbotenen Zigarre auf dem Tchat= 
tigen Balkon meines „Beau séjour“ 
und unterhalte mich mit den vielen Les 
fern der „Abendpojt“, die, beiläus 
fig bemerft, auch hier von einigen Ein 
geborenen gelefen wird. 

Mopon follen wir nun heute plaus 
dern? Bon dem fchönen Wetter, von 
den guten Ernteausfichten oder gar 
von der böfen Politik, die den Karaf- 
ter verdirbt und Menfchen zu Hhänen 
macht? Man follte e8 faum glauben: 
fogar hier in dem ftilen Eifelborf 
trifft man Leute, die ihre Mitmenjchen 
meudhlings in ein politifches Gefpräd 
zu vermwideln trachten und, e3 al eine 
perfönliche Kräntung anfehen, menn 
man nicht darauf eingeht oder gar an 
derer Meinung ift, al fie. Der Tod 
des maderen Cleveland, die Nomina: 
tion Tafts, die Präfidentenwahl und 
Roofevelt, „der Freund ber Deut: 
Iıhen“, bieten Anlaß, mic) um meine 
Meinung zu befragen, und man ift 
dann fehr erjtaunt, wenn ich rundmweg 
erkläre, ich fpräche grundfäglich im 
Bade nicht über Politif und Religion 
und im Uebrigen überließ ich e8 ben 
geehrten Herrichaften, fich felbft nach 
eigenem Gutdünfen ein Urtheil zu 
bilden. 

Der dankbarſte Geſprächsſtoff iſt 
auf alle Fälle das liebe Ich, das leib⸗ 
liche Befinden, das an der, Table d'hote 
des „Hotels zu den drei Reichskronen“, 
wo wir unſere Mahlzeiten nehmen, ge⸗ 
ziemend abgewandelt wird. Mein 


Tiſchnachbar zur Rechten iſt ein Zu— 
derfranter, lint3 klagt eine freunduche 
ältere Dame ſtets über ihre Nerven und 
ißt doppelte Portionen, und mir ge— 
genüber rühmt ſich ein dicker Herr der 
rieſig großen Gallenſteine, von denen 
er befreit wurde, und ein Leberkranker 
mit olivenfarbigem Geſicht begießt 
ſeine Fettleber fleißig mii gutem Mo— 
ſelwein, obſchon ihm ſein Arat geiſtige 
Getränke ſtreng verboten hat. Der 
Herr Major a. D., Diabetiker von Be— 
ruf, verurtheilte heute früh auf der 
Brunnenpromenade im Kommandoton 
die Bemühungen der verfluchten Kerle 
im Reichstag, die die Militärdienſtzeit 
immer noch mehr herabgeſetzt haben 
wollen. Wenn es nach ihm ginge, 
müßten die Kerls ſchlankweg 5 Jahre 
dienen und nicht zwei oder gar nur ein 
Jahr, wie es der p. p. Gaedke befür⸗ 
worte. Der p. p. Gaedke iſt der ehe⸗ 
malige Oberſt der Artillerie, dem man 
gerichtlich den Titel Oberft a. D, ab- 
erfannt hat und der jet im „Berliner 
Tageblatt” dem milttärifchen Zopf 
Ihmer zu Leibe geht. Herr Gaedte 
empfiehlt auch bie Einführung militä- 
tifer Uebungen in den Säulen, wie 
e3 in ber Schweiz mit großem Erfolg 
üblich fei, womit fich der Major a. D. 
einberftanden erflärte. Aber den ver- 
fluchten Kerls, den Zeitungsſchreibern 
möchte ber alte Herr, ein Hinterpom- 
mer bon Geburt und „tünigstreu big 
—— wie er öfters ſchon 
e, gar gern i 
nn —* gern mal ordentlich zu 
Die raiſoniren über die Regier 
ben Mllerhöchften Heren und fo, urb 
wenn mal Einer gepadt wird, dann 
lügt er fich heraus, oder der Sitz⸗ Re⸗ 
dakteur muß in's Loch. Wir haben 
unſere Freude an dem alten Soldaten, 
der ſich mir mit Vorliebe anſchließt 
obgleich er inzwiſchen erfahren bat, 
daß ih aud fo ein verfluchter Kerl 
bin, der für Zeitungen fehreikt ‚und 


mandmal anderer Anficht tft, mie. bie. 
Allerböhften Herren und er jelbft, ber - 
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fönigätreue Mann bis in die Knochen. 
Über in einem Punkte ftimmen mir 
überein — in ber Verurtheilung ber 
religiöfen Hehe, wie fie leider nod) im 
mer im Reich an der Tagesordnung ift. 
Erfreulicherweife fehlt e8 aber nicht an 
hochherzigen Männern, die dieſen un— 
heilvollen Beftrebungen muthig ent= 
gegentreten. So biefer Tage in 
Hallea.d. Saale, wo ber Rektor 
der Univerfität, Brof. Looß, auf 
der Generalverfammlung ber tatholi- 
Then Studentenvereine Deutfhlands 
erichien und in einer mit jtürmijchen 
Beifall aufgenommenen Rede auß- 
führte, e3 jei ihm als Profeffor der 
evangelifchen Theologie durchaus nicht 
Ichmwer gefallen, auf dem Feſtkommerſe 
der fatholifchen Studenten zu erjchei- 
nen. Oerade als Theologe habe er an 
diefem Abend viele Töne anjchlagen 
hören, die lebhaften, ſympathiſchen 
Widerhall bei ihm gefunden hätten. 
sn einer Zeit, die jelbjt von ber of- 
fiziöfen „Nordd. Allgem. Zeitung“ als 
eine „Zeit der Erwartung ernfter Er- 
eignifje“ bezeichnet wird, jollten bie 
Deutfchen aller Betenntniffe ihre Elein- 
lihen Zmiftigfeiten vergejfen und feit 
zufammenhalten, und nicht erft einen 
Krieg abwarten, um dur) Blut und 
Eijen nothgedrungen geeint zu werden. 

Die offiziöfe Prefje der Reichsregie- 
rung tft durch ihre häufigen Ableug- 
nungen — Dementi$ — bon ziemlich 
felt verbürgten Thatfachen, die ſpäter 
als wahr bewiefen worden, fo in Miß- 
fredit gefommen, daß fi alle Welt 
darüber luftig madt. So aud) wieder 
fürzlic), als jie die Nachricht, es hätten 
Unterhandlungen behufs Ankaufs des 
Zeughauſes in Mainz ſtattgefunden, 
um es als kaiſerliches Schloß einzu— 
richten für nicht zutreffend 
erklärte. Nun veröffentlichte ein 
Mainzer Blatt Aktenauszüge, aus de— 
nen unzweifelhaft hervorging, daß 
ſolche Verhandlungen thatſächlich ge— 
pflogen wurden. Jetzt ſchwieg die Of⸗ 
fiziöſſe, und das Witzblatt „Ulk“ 
macht ſich nun über das gefundene 
Freſſen her und fragt: „Was wird 
die „Norddeutſche Allgemeine“ jetzt 
antworten?“ Doch nur das Eine: 
„Wir können feſtſtellen, daß es in 
Mainz keinen Bürgermeiſter und kei— 
nen Finanzausſchuß gibt und nie gege— 
ben hat, mit dem Unterhandlungen 
dieſerhalb gepflogen wurden.“ Sollte 
auch dieſes Dementi angezweifelt wer— 
den, ſo bleibt der „N. Allg. Ztg.“ 
nichts übrig, als offiziös zu erklären: 
„Wir ſtellen feſt, daß die Stadt Mainz 
nicht vorhanden iſt und auch niemals 
exiſtirt hat.“ Derartige Scherze kann 
man häufig in deutſchen Zeitungen le— 
ſen, und Thatſache iſt es, daß nicht die 
offiziöſen, ſondern die anderen Zeitun— 
gen meiſtens recht behalten. 

Anfangs waren auch die geheimen 
Abmachungen zwiſchen England und 
Rußland betreffend Mazedonien als 
„nicht zutreffend“ bezeichnet worden, 
nachdem aber der Regierungsvertreter 
im engliſchen Parlament erklärt hat, 
daß ein Einverſtändniß über Mazedo— 
nien erzielt ſei, ſchweigt ſich die Nordd. 
Allg. Ztg. aus. Am politiſchen Him—⸗ 
mel herrſcht übrigens andauernd 
Windſtille, trotz der ernſten Befürch— 
tungen, daß der Weltfriede geſtört wer⸗ 
den könnte. In St. Petersburg iſt 
man vollauf mit „Reformen“ bejchäf- 
tigt, die darin beftehen, daß man hier 
und da eine Anzahl Verſchwörer durch 
Pulder und Blei oder durch den Strid 
in ein befferes Nenfeits befördert und 
neue VBerfhmörungen entdedt und ben 
Iheilnehmern daran den Prozeß 
maht. Wer aber geglaubt hat, mit 
der ruffiihen Selbitherrfchaft gehe e3 
zu Ende und der Zar werde der Re- 
bolution weichen, der hat fich fehr ge- 
irrt. €3 geht alles feinen alten Gang 
meiter, wenn auch die äußeren Formen 
ein anderes Bild zeigen. Alles, was 
die ruffiihe Regierung gebraucht, ift 
Geld — und das hofft fie in England 
und Frankreich zu erlangen, nicht aber 
in Deutjchland, wo man die Tafchen 
zubält. 

In Paris hat fich das Revanchefie- 
ber mieber gelegt, feit der Katjer in 
Döberiß gejprochen hat,und man meiß, 
daß Yranfreih die Zeche bezahlen 
muß, imenn e3 zum Sriege fommt. 
Man thut dort zwar immer noch, ala 
ob man fi vor einem Waffengang 
mit den „PBruffiens“ nicht fürchte, aber 
da bie Herren Clemenceau und Genof- 
jen fühlen, daß auf England und noch 
weniger auf Rußland fein Verlaf ift, 
jo wiegeln die Zeitungsgenerale ab und 
gehen friedfertig in die Sommerfrifche, 
two fich auch die Minifter aller Länder 
bon den Gtrapazen de3 Regierens er- 
holen. E3 wäre auch zu fchade, wenn 
an die Kanonen appellirt würde; denn 
was jollte dann beifpielämeife aus den 
Rentnern und Penfionären merben, 
denen bie Einfünfte verloren gingen? 
Zum arbeiten eignen fich viele von ih- 
nen nicht mehr, und al3 Vaterlands— 
pertheidiger in den Krieg zu ziehen, 
iſt auch nur den wenigſten von ihnen 
möglich. Da bleibt nur die Drehorgel, 
wie ſie auch heute noch von vielen Be— 
teranen von anno 66 und 70/71 ge= 
dreht wird, als Jlluftration des Spru- 
es „PBatria grata militibus“ — „das 
dankbare Vaterland feinen Soldaten.“ 

Da bin ich unbewußt bis zur Dreb- 
orgel gelangt, und ich wollte doch ei- 
gentli nur von dem Tieblichen Bad 
Bertrich erzählen, in dem ein Zeutnant 
a. D. al3 Kurfommiffär ein befchau- 
liches Leben führt, um das ihn man- 


enn die Ferien - Belöftigung 

Euren Magen in Unordnung 
bringt, probirt eine Dofis der Bit- 
ter8 vor den Mahlzeiten. Ihr wer- 
det Euch über die Wirkung verwun- 
bern. 8 verhindert jede Beidhwer- 
deu nad dem Eijien und Hält die 
Eingeweide vffen. 
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cher beneidet. Doch nicht ein jeder 
kann Kurkommiſſär werden, wie auch 
nicht ein jeder Rentner ſein kann oder 
gar amerikaniſcher Zeitungsſchreiber 
mit dem Allerhöchſt anerkannten Rang 
eines kommandirenden Generals. 

Nun geht es zu Tiſch — und heute 
Nachmittag zum Forſthaus hinauf 
durch den Buchenwald, wo wir uns an 
ſaurer Milch laben werden. So leben 
wir, ſo leben wir alle Tage! 

— —— —— 

Herrn Haldanes ‚„„Zerriers‘. 


Unter dieſer Spitzmarke wird vom 
18. Juni aus London geſchrieben: 
Je näher der Tag, der letzte des 
Monats Juni, heranrückt, an dem 
die Liſten des von Herrn Hul- 
dane geſchaffenen Territorialheeres 
geſchloſſen werden, um ſo größer 
werden die Anſtrengungen, die 
der Kriegsminiſter macht, um als 
Werbeoffizier die unkriegeriſche engli— 
ſche Jugend zum freiwilligen Fahnen— 
dienſt zu bewegen. Vor einigen Mona— 
ten hat er die Lord Leutnants der 
Grafſchaften in den Palaſt kommen 
laſſen und den König erſucht, die Vor— 
ſteher der grafſchaftlichen Verwaltung, 
die ohne Ausnahme dem höchſten Adel 
angehören, auf ihre Pflicht aufmerkſam 
zu machen. Der Kriegsminiſter ſelbſt 
hat außerdem die Bedingungen, unter 
denen die jungen Leute im Territorial— 
heer Dienſt nehmen, unter dem Druck 
der Nothwendigkeit ſo leicht gemacht, 
daß der Fahnendienſt faſt zur Spielerei 
geworden iſt und keinen militäriſchen 
Werth mehr hat. Vorgeſtern hat der 
oberſte Kriegsrath Vorſchriften über 
die von den „Terriers“ — mit dieſem 
Spott- und Hundenamen belegt man 
das neue Bürgerheer — zu tragende 
Uniform erlaſſen, die zu Paradezwecken 
und im Felddienſt der von den Regu— 
lären getragenen Uniform gleichen 
fol . Auch Fahnen ſoll das Bürger— 
heer kriegen. Der König iſt als ober— 
ſter Kriegsherr von Herrn Haldane 
erſucht worden, an einem noch zu be— 
ſtimmenden Tag die neuen Fahnen 
eigenhändig an die Bataillone zu ver— 
theilen — kurzum, der Kriegsminiſter 
hat keine Anſtrengung geſcheut und hat 
alles gethan, um dem Territorialheer 
Soldaten zuzuführen. Es hat aber 
alles nichts genützt. Die jungen Leute 
wollen ſich nicht anwerben laſſen. 

Das am 1. April aufgelöſte Frei— 
willigenheer zählte ungefähr 260,000 
Mann, von denen ſich etwa 110,000 
fürs Territorialheer haben anwerben 
laſſen, und zwar die meiſten nur für 
ein Jahr, ſo daß der Kriegsminiſter 
nach Jahresfriſt ſich von neuem ins 
Zeug legen muß. Zu dieſen 110,000 
Fußſoldaten kommen allerdings noch 
über 40,000 Berittene (Yeomanry) und 
Artilleriften, jo daß bis Ende Juni 
vermuthlich die Hälfte des auf 310,000 
Mann veranjchlagten Territorialheeres 
beifammen fein dürfte. In ſeiner 
geitrigen Rede hat Herr Haldane das 
bisherige Ergebniß als befriedigend be= 
zeichnet. Der Kriegäminifter hat feit 
feinem Amtsantritt gelernt, mit Weni- 
gem borlieb zu nehmen. Die Gründe, 
weswegen ber Dienft im Territorial- 
heer unbeliebt ift, find mannigfaltig. 
Bor allem haben die Yreimilligen bie 
Auflöfung ihres vor etwa einem hal- 
ben Sahrhundert ins Leben gerufenen 
Heeresverbandes als eine Demüthigung 
empfunden, wie aus den heftigen Wor- 
ten des greifen Lord Wemyß herbor- 
geht, der von feinem Krantenlager in 
Schottland aus in allen Tonarten 
gegen Haldanes Heeresreform eifert. 
Lord Wemyk wird nämlid von den 
ehemaligen Freimilligen, zu denen er 
gehörte, wie ein Water verehrt. Und 
tie der Bürgerftand fich ablehnend ver— 
bält, haben die Arbeiter von Anfang an 
die Haldane’fchen Vorfchläge angefein- 
det und e3 dem Kriegäminifter unmög- 
lich gemacht, in den ftaatlichen Volks— 
fchulen militärifehe Uebungen einzu= 
führen. Die Miliz ift ebenfall3 ver- 
ſchwunden; der Togifh denkende 
Kriegsminifter hat für diefen ältejten 
Heeresverband, der den Uebergang vom 
freitvilligen zum regulären Heer ver- 
mittelte, feine Verwendung gefunden, 
und fie in der&onberreferve, die durch- 
aus feinen militärifchen Werth hat, 
berfchwinden laffen. Mit einem Wort: 
Herr Haldanes Heeresreform hat ben 
bölligen Untergang de3 Bürgerheeres 
in die Nähe gerüdt. 

— — ——— 
Die Majeſtät von Marokko. 


Der Sonnenſchirm gilt als Zeichen 
der Majeſtät, der Herrſchermacht heute 
noch wie vor Jahrhunderten in Ma— 
rokko. Wo immer auch der Sultan 
öffentlich erſcheint — was ſtets im 
Sattel auf prächtig geſchmücktem 
Pferde geſchieht — wird von dem da— 
mit betrauten, neben dieſem ſchreiten— 
den Hofbeamten der rieſige Sonnen— 
ſchirm an zwei Meter langer ſtarker, 
mit Sammet bezogener Stange ſo ge— 
halten, daß fein Dach einen breiten 
Schatten über da3 beturbante Haupt, 
das bräunliche bärtige Antlig und das 
obere Drittel der in weißem Gemande 
mit dem lang berabmwallenden. weißen 
Mantel darüber (Djellab) befleiveten 
Geftalt wirft. Das enorme Dach die- 
ſes Schirms iſt mit purpurrothem 
Atlas oder Sammet beſpannt, die un— 
tere Seite mit grünem Seidenſtoff 
überzogen. Statt der Spitze trägt die⸗ 
ſes Schirmdach als Bekrönung eine 
große vergoldete Kugel. Dies Amt 
des Schirmträgers — neben welchem 
ber Träger der Büchfe des Sultanz, 
der des gejtidten Tuches, mit deffen 
Wehen er beitänbig die Fyliegen von 
der geheiligten Majeftät fernhalten 
ober verjcheuchen muß, und ber Rufer 
fohreiten bezw. ftehen bleiben, der von 

it zu Zeit immer mwieber: „Allah er- 
halte Deine Majeftät und gebe Dir 
Sieg über Deine Feinde“ zu fohreien 
bat, ift fein ganz mübelofes. E3 er- 
fordert Uebung, Aufmerffamfeit, Ge- 
ſchicklichkeit, den ſchweren Schirm im⸗ 
mer genau ſo zu halten, daß derSchat⸗ 
ten vorſchriftsmäßig über das geweihte 

und den Obertheil des Nachfol⸗ 
gers des Propheten fällt. Wunderlich 
erfien eß, baf, vor eiima 20-25 Jahr 
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Challie8 : : NRüäumungs-Berfauf 
Teine fancy bedrudte Challies, 
perfifche, orientalifche und japani= 
fche Gffefte, Dienftag, 
per Yard 


Scide Mulls : : Räumungs-Verkauf 
Fabrik-Reſter, jchlichte und präch— 
tig beftidte Seide Mulls, in allen 
Tarben, werth bis 19c, mor= 
gen, die Nard 


Nurſe Streifen : : Ränmungs-Berfauf 
Feines blaues und grau gejtreiftes 
Kleider-Gingham, Streifen in al- 


len begehrten Breiten — Ar 
nur TDienftag, per 2... 90 


Betttücher Räumungs-Verkauf 
Echte N. Y. Fabrik gebleichte 
Bettlaken, Fabrikmarke geſtempelt, 
81 bei 90 Zoll, 550; und 
72 bei 90 Zoll 


Moskito Nettinge:: Räumungs-Verkauf 
2-Yard breites Mosquito-Netting, 
ſchwarz od. weiß, — Dienſtag (2 
Floor), Rolle von 
8 Yards 


Handtuchzeng : : Räumungs-Verkauf 
183 bei 36351. garantirte echte 
fchottifche leinene gefäumte Grajh: 
Handtücher, echtfarbige Bor: 
ten, immer 15c, jegt 


Bettderen Räumungs-Berfauf 
Grtra große Satin Kameo ge= 
ſäumte Bettdecken, — etwas be— 
ſchadigt, werth 82, 

Auswahl 


Tarlatan Räumungs-Verkauf 
543ölliges franzöſ. Tarlatan, in 
grün, Canary und Mauve, immer 


124 (Zweiter Floor)— 44c 


ertra fpeziel, VYd 
Weißwaaren Räumungs-Verkauf 
Weiße Jacquard Waiſtings, hübſche 
bis zu 10 Mos., 
Aus⸗ 


Effekte, Längen 
werth bis 1203; 
wahl, per Yard 


Weiße Swiß : : Räumungs-Verkauf 
Fabrikreſter, 363zöll. weißes punk— 
tirtes, geſtreiftes und gemuſtertes 
Gardinen-Swiß — (2. 

Floor), morgen, M 


Doilies Räumungs-Verkauf 
Volle Größe 123öll. handgehäkelte 
leinene Doilies, Andere verlangen 
25e, ſehr ſpeziell, 

(4. Floor) 


Doilies : Räumungs-Verkauf 
Handgemachte reinlein. Teneriffe 
Doilies, hübſche Entwürfe, werth 
10c, nur Dienftag (4. Floor), 1c 


Auswahl 
Leinen : :  Rüumungs-Verfauf 

2-9d. lange hohlgejäumte reinlei- 

nene Damaft Tifchtüiher — ge- 
wöhnlich $1.39; 

Dienftag 
Bugsy Noben : : Räumungs- Verkauf 
Leinene Buggy-Roben, ſchwere lan— 
ge geknotete Franſe, in roth, grün 
u. blauen Plaid Effekten 39€ 
toth. $1, fpeziell 


anner 


Meine Privat: Kur für 


u mir, junger 


Entträftete Männer Saner 
ftelle 


elfende Hand und reite Cie. ch 
berlin Ringe 


zungen ein und furire jene 


Fancy Waaren : : Rüumungs- Verlauf 
Hübjche geftempelte Lingerie-Huts 
Mufter, Eyelet od. Shadow » Ar- 


beit, immer 25c, morgen 10€ 


(4. Floor) nur 


Gummihandſchuhe:: Räumungsverkauf 
Nahtloſe Gummi-Handſchuhe, — 
feinſte Schattirung, garant. tadel⸗ 


los, alle Größen, poſitiv I8c 


werth $1, fpeziell 

Kurzwaaren : : Rüumungs-Berfauf 
Kinder = Seiten = Strumpfhalter, 
fhwarz und meiß, alle Gr., 36; 
100:9d. Spule Näh:Seide, 
fhwarz und farbig, nur 


Kurzwaaren : : Räumungs-Berfauf 
Broof's befter 6:Cord Spulenfa= 
den, 200 YDd., fpl., ihmwarz u. weiß, 
alle Nummern; zu 3e: ertra ftarte 
Schuhfchnüre, alle Größen, 

3 Paar 


Blumen : ı NRäumungs-Berfauf 
Erufhed Nofen, Americ. Beauties, 
Kornblumen, Veilchen, Blattmwert 
etc., with. bi8 zu 19, 
fpeziell, per Bündel 


Unterzeug : : NRäumungs-Berfauf 
Knielange ſpitzenbeſeßte Damen— 
Beinkleider, die immer zu 19c ver= 
kauft werden, Diens— 
tag, für 


Unterzeug : : Räumungs-Verkauf 
Ertra große niedr. Hals und är- 
melloje DamensLeibehen, — foiten 
fonft immer 15c; Dienftag 


Unterzeng : : Räumungs-Verkauf 
Feine Balbrigg. Männer-Hemden 
und dazu pafjende Unterhofen, die 
39Ie-Sorte, morgen, ® 4c 


für 

Kleideritoffe : : Räumungs- Verkauf 
Doppelbreite Suitings, Cheds, 
Maids, Mifchungen und Odds u. 


Ends in hellen und dunklen Far— 
ben, immer verfauft für I 
15c u. 196, Ausm., or..02€C 


Droguen : Räumung-Berfauf 
Tarine Moth Bags für Suits, 50c 
Gr., 29e Ward Peroride Hhydro= 
gen, 1 Pfd. Flajche 22c; Merican 
Gulf See:-Salz, 25c= % 


Größe nur 

Droguen : :  NRäumung-Berfauf 
Witch Hazel, volle Stärke, 2öc-Fla: 
fche 12e; Refolvo Blood Remedy, 
50c:Größe, 29e; Strohhut-Reinis- 
ger, 10c Bor — Dienftag 


Regenſchirme : : Räumungs-Verkauf 
263öll. Serge Damen-Regenſchirme 
—Stahlſtange und Geſtell, Congo— 
Griffe—ein großer Bar: 
gain, zu 


Hofenträger : : Räumungs-Verkauf 
Franz. Lisle Elaftic Web Männer: 
Hofenträger — cite Kalbleder- 
Enden — fpeziell mor= 
gen zu 


Leidet nicht | 
sim Gtillen. 


m — — nn nn 


9 Ye {a Ihnen die 
Dann. reiche 
€ die “Abfonde- 


um die Aus 


87 und — Ihre männliche Kraft und Stärke zurück. 


Ich kurire bill 


Gequälte Männer 


g und geheim. 


vertnoteten 


Haben Sie einen wurmartigen, 


br Leben bedroht? Beitehen Hinderniffe oder Berjtopfung? 


Krante Männer Mjonberungen, 
nen, Sch Ienne die beite Kur dafür 
ftändige Heilung. 


Männer über 40 


li eine räftige Geſundbeit. 
leiht neues Leben, baut auf, macht Sie 
und gibt Ihnen Kraft, die anbält. 


Bergiitete Männer oscen I garantre eine 


fhwellungen, munde Stellen, 
und garantire boll» 


deren Kraft nachläßt, 4 
fhaffe Ihnen fhnell und gründs- 
Meine geheime Kur 
wieder 


ſchmerzhafte An» 


Sins 
H. J. Tillotſon, M. D., 
Etablirt 1880. 


ich ver⸗ Konſultation frei. 
Kommen Sie und um 
terziehen Sie ſich meiner 
geheimen Kur. Niemand 
wird erfahren, warum 
Sie ſich ärztlich behandeln 
laſſen. Konſultation frei. 


ver⸗ 
kräftig 


rein wiſſenſchaftliche Behandlung. Ich furire billig. 


Eine Woche freie Probe-Vehandlung 


Dies iſt keine — ——— a —ſie wird Ihnen 
er-Spezialiften verſucht Sie 


— ai Mei 
| e 


vn. e freie Offerte ift befonder 


ungsmethoben oder fogenannte Spezialiften nicht Iurirt werden fonnten. 
den, Vergeuden Sie feine Beit und Zein 
meine arobe Behandlung eine Wode frei probirt und 


eine Gelegenheit, mich frei zu berfu 
M bei unerfabrenen Aerzten. Wenn &ie 
5 ausgefunden haben 


ober bergrößerten 
—* der Venen, der Ihnen das Leben unterbindet? 
efchwerden, die Ahre Organe ruiniren? Einen Brud, der 
eftändige Abfonderungen? 


e 
n Zönnen, ehe 3 
r Männer gemadt, melde: bug gelte 


daß fie die beite in der 


eben, damit &ie bie 
r Geld nuglos —— 


ie8 “ Ihnen 


mehr 
Welt !ft, dann bvergeffen Ste nit, bab 


meine @ebühren fir eine bolftändige Mur ftetö die niebrigften in ber Stabt find. Mom. 


men Sie heute. Kommen Gie jest. 


Wurmartiger verfnoteter 
Zuftand der Venen, von $10—$20 
Schmerzhafte 
Anſchwellungen, von $ 5—$15 
Hämorrhoiden, von $10—$15 
Schwäche, von $ 5—$10 
von $15—$40 


Fiſtula, 
Geſchwüre und 
von $ 5—$15 


Hautfrankheiten, 


Es wird kein Geld beanfprudt um die Kur anzufangen. 
Unterfuhung und Rath frei. 


von $10—$20 
von $ D—$15 


Blutvergiftung, 
Verlorene Kraft, 
Beichwerden, welche dem 
Reidenden da3 Leben 
verjanern, 
Hautausſchläge, 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 
ſtände im Oanzen 
genommen, v sn$ 5—$15 
Nieren-Zuftände, von $10—25 


ven $ 5—$10 
ven $ 10 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialiſt. 


— — — 2 TR — — — 
OfficeStunden von 9—12 w Vormittags, von 1 Bid 5 U 
o 


6—8 Uhr Abends. 


nntag3 nur bon 9 biö 1 be ee ”. 


Annonce mit, ba biefelbe zur freien Unterfudung bereditigt, 


| 91-93 Ost Washington Str., zwiihen Dearborn u. Clark Str. 
Man bringe biefe 


ten ein folcher Riefenfonnenfhirm für 
ten Sultan in Berlin bei Gerjen 
beftellt worden war, mo er muftergül- 
tig angefertigt wurde. Nicht glaubhaft 
ift, daß auch jeber der beiben GSul- 
tane, mit denen Maroffo heute beglücdt 
ift, Abdul Afı3 und Mulay Hafid, bei 
berjelben Firma die unentbehrliche 
Zeichen und Attribut der fcherififchen 
Majeftät beftellt habe. Wahrfcheinlich 
nur ber leßtere, der ja befanntlih — 
wie bie Franzofen fo genau wiffen — 
von Berlin aus gefördert und unter- 
fügt wird und mithin nur einen fö- 
niglich preußifchen Hoflieferanten mit 
ber Anfertigung beauftragen Zonnte; 


während — ebenfo felbftverfländlih— 
Frankreichs Schüßling, dem die Sol- 
daten der Republit fo tapfer und 
menjhlih in treuer gemiffenhafter 
Einhaltung der famofen Algeciras- 
Akte, fein Land pazifiziren, in dem fie 
fein Volt nievermegeln, feine Dörfer 
und Ernten verbrennen, mit der Liefe- 
rung feines Herrfcherzeichend nur ei- 
nen Barifer Fabrifanten beauftragt 
haben dürfte. 


— Ausgleihd.—,Du, der Meyer hat 
ſich tlogig reich verlobt; eine runde 
Million befommt feine Braut mit!’— 
„Ra, dafür ift jie auch reichlich edfig!” 


- GASTORIA füsäugingeund Kinder. Trügtdie 
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